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Donnerstag , den 29 . Dezember Jahrgang 1938

>>60 Prozent des Goldvorrats eingebüßt
Alarmruf des französischen Finanzministers

41 Milliarden für Aufrüstung
Paris , 29 . Dezember .

Der französische Senat hatte am Mittwochvormittag
bis um 12 Uhr getagt und legte dann eine mehrstündige
Mittagspause ein . Nach den Ausführungen des General¬

berichterstatters des Haushalts für 1939 bestieg Finanz¬

minister Reynaud die Tribüne . Er richtete einen

Appell an die Mitglieder des Senats , eine einmütige Zu¬
stimmung zu einer raschen Verabschiedung des Haushalts

zu geben , wies auf den Ernst der Stunde hin und gab

dann erneut eine genaue Bilanz über die wirtschaftliche
und finanzielle Lage des Landes . Frankreich , so erklärte

er u . a . , habe sieben Jahre an einer Wirtschaft - . Finanz¬

und Währungskrise gelitten . Im übrigen müsse man dem

Rechnung tragen , daß die Militärausgaben sich 1939 auf

41 Milliarden steigern würden , während die Lasten des
legten Krieges noch nicht 15 Milliarden ausmachten .

Zehn Milliarden Franken habe man in den Rachen
der Landesverteidigung geworfen . Könne man sich aber
schon zufrieden erklären , wenn man sehe , daß troz dieser
hohen Ausgabe achtzehn Monate nötig seien , um ein
Unterseeboot zu bauen , während ein anderer Staat dazu
nur acht Monate benötige ? Man habe zahlreiche Pläne
für große öffentliche Arbeiten aufgestellt , deren Gesamt¬
summe sich auf 35 Milliarden belaufe . Wie soll man , fragt
Reynaud , alle diese Ausgaben bestreiten ? Durch eine Be¬
steuerung des Volkseinkommens ? Das sei unmöglich . Es
bestehe ein beträchtliches Mißverhältnis zwischen diesem
Volfseinkommen und den Bedürfnissen des Staates . Im
übrigen sei der Staat ein Banfier und ein Arbeitsvermitt¬
lungsbüro geworden (seit zwei Jahren sind 240 000
Beamte neu eingestellt worden ) . Habe der Staat
wenigstens die Wirtschaft des Landes wieder angekurbelt ?
Durchaus nicht ! Die Richtzahl der Erzeugung habe um
25 vs . abgenommen . Die Preisregelung , so fuhr der Fi¬
nanzminister fort , zusammen mit der Verknappung der Er¬
zeugnisse , habe die Leistungen der Fabriken vermindert und
zur Schließung vieler Betriebe geführt . Die Erfordernisse
des Schazamtes seien ständig gestiegen .

Frankreich vermehre seine öffentliche Schuld um jährlich
achtzehn Milliarden . Es habe 60 v5 . auf seine Währung
verloren in der gleichen Zeit , in der es 60 vs . seiner
Goldreserven einbüßte . Die Wahrheit , die man nicht immer
flar erkannt habe , sei , daß das Land von seinem Kapital
gelebt habe . 1931 besaß Frankreich noch 220 Milliarden
an Gold und Devisen in der Bank von Frankreich . Dieser
Vorrat sei auf 80 Milliarden im November 1938 gejunfe :t .

Die 140 verlorenen Milliarden verringerten den französi¬

schen Kriegsschat . Wie viele Flugzeuge hätte man für 140
Milliarden bauen können ?

„ Ich glaube " , fuhr Reynaud fort ,, , daß das Problem
der Devisenkontrolle mit einem demokratischen Parlament

nicht gelöst werden kann . Es bleibt uns also nur ein Weg
übrig , und zwar einer , auf dem man sich mit offenem
Vister schlägt .

Wir sind darangegangen , zuerst die Bedürfnisse des
Staates und der Gemeinden zu verringern . Wir haben die
großen öffentlichen Arbeiten möglichst wenig eingeschränkt ,
sie jedoch erheblich fürzen müssen . Dann haben wir für die

Steigerung der Einnahmen gesorgt . Wir wollten nicht eine
Abgabe auf das Kapital einführen , weil diese Abgabe
bereits praktisch erfolgt ist , da das Einkommen seinem
Goldwert nach in Frankreich um 70 vs . gesunken ist , was
in Wirklichkeit bereits eine harte Steuer ausmacht . Wir

haben es für richtiger gefunden , die Einkommen¬
steuer zu erhöhen ."

Im weiteren Verlaufe seiner Rede schilderte der Fi¬
nanzminister die von der Regierung ergriffenen Maß¬
nahmen , die er bereits vor der Kammer ausführlich ver¬
treten hat , um dann schließlich auf die angekündinte on¬
vertierung ausländischer Anleihen zu kommen .

Stabschef Luze hat Geburtstag

Der Stabschef der SA . , Viktor Luze , beging seinen 48 . Geburts =
tag . Eine handgeschnize Truhe , das Geschenk des Gaues
Pommern . ( Scherl Bilderdienst , Zander - Multiplex - K . )

Französische Truppen nach Dschibuti
Daladier besucht auch Algerien - Paris will englische Bermittlung vermeiden

(R . ) Paris , 29. Dezember .
23 Mit einer gewissen Unruhe beschäftigt sich der offiziöse

„ Temps " mit der Frage , was Italien nunmehr nach Ueber¬
reichung der französischen Antwoctnote auf die Annullierung
des Abkommens von 1935 unternehmen werde . Rom tönne
Vorschläge unterbreiten , meint das Blatt was den Pariser
politischen Kreisen wohl der angenehmste Ausweg wäre , um
das französische Prestige zu wahren , das keine von Paris aus¬
gehende Initiative zulassen könne . Jedoch hält es der „ Temps "
für das wahrscheinlichste , daß Rom den Besuch des englischen
Ministerpräsidenten benugen werde , um diesen um seine Ver¬
mittlung anzugehen . Gerade eine solche Lösung des Problems
aber möchte man in Paris auf jeden Fall vermei =
den , da man anscheinend befürchtet daß die Engländer auf
gewisse Schwächen der französischen Stellung hinweisen und
sem Verbündeten zum Nachgeben raten könnten . Außen¬
minister Bonnet hatte am Mittwoch erneut eine Unterredung
mit dem englischen Botschafter Sir Eric Phipps , nunmehr schon
die dritte seit Weihnachten .

Trotz des offiziellen Dementis des Quai d ' Orsay , daß die
aus London stammenden Meldungen über eine gespannte Lage

im Grenzgebiet von Französisch - Somaliland
jeglicher Grundlage entbehren , durchschwirren Paris nach mie
vor alle möglichen Gerüchte und verden von den Sensations =
blättern und den Organen der Linken entsprechend aufgebauscht .
Während der „ Temps " nochmals eine englische Information "
über Truppeneinschiffungen von Toulon nach Dschibuti demen¬
tiert , behauptet der „ Intransigeant daß die Abreise zweier
Ostasien -Dampfer von Marseille um 48 Stunden verzögert
worden sei , damit ein Bataillon Senegal - Schüzen
eingeschifft werden könnte , das zur Verstärkung der in Somas
liland stationierten Truppen dienen solle . Auch der „ Paris
Soir " berichtet , daß eine Verstärkung von 1000 Mann nach
Dschibuti eingeschifft und ferner ein Zerstörer entsandt wurde .
Die Entsendung eines Avisos von Beirut nach Dschibuti ist in¬
zwischen auch bestätigt worden . Die Blätter melden ferner
neue anti - italienische Rundgebungen in Dschibuti Der frans
zösische Generalgouverneur hat selbst die Manifestanten
empfangen und ihnen den Schutz Frankreichs zugesichert .

Ministerpräsident Daladier hat sich inzwischen entschlossen ,
jeine Nordafrika - Reise auf Algerien auszu
dehnen . Der „ Intransigeant " will wissen , daß er mit den
dortigen Militärbehörden eine wichtige Unterredung haben
werde . Zahlreiche Sonderberichterstatter der großen Pariser
Pesse sind inzwischen schon nach Tunis abgefahren , so u . a . der
bekannte französische Schriftsteller Bertrand de Jouvenel , der
bereits eine Besichtigung “ der neuen Festungslinien an der
tunesisch - Inbischen Grenze vorgenommen hat und ihre besondere
Stärke rühmt . Wie er mitteilt . werd Ministerpräsident Dala¬
dier ebenfalls eingehend diese Festungsanlagen besichtigen und
einem großen Manöver der dort stationierten Trupn beis
wohnen .

Das Ende des amerikanischen

Großzbetrügers
Philipp Musica

Eins der ersten Original =
bilder von den Ereignissen
um die Entdeckung der rie¬
sigen Betrügereien der drei
Brüder Musica , die jetzt
noch ganz Amerika in Atem
halten . Hier wird die
Leiche des Aeltesten der
Brüder , Philipp Musica , der
Selbstmord verübte , aus der

Villa abtransportiert .

( Scherl Bilderdienst ,
Zander -Multiplex - K . )

Dampfer „ Travemünde " in Geeno .

Stockholm 29 . Dezember .
Der deutsche Dampfer Travemünde " aus Lübeck ist

infolge heftigen Schneesturmes an der schwedischen Küste des
Bottnischen Meerbusens bei Nordmalina auf Grund geraten .
Bergungsboote von Lulea und Söderhamn sind zur Hilfe¬
leistung abgegangen . Möglicherweise handelt es sich um den
gleichen Dampfer . der polnischen Blättermeldungen zufolge ,
in der Nähe der schwedischen Küste im Bottnischen Meerbusen
in Seenot geraten ist . SOS - Rufe , die wie die Blätter be =
richten , am Dienstagabend in Gdingen aufgefangen wurden ,
teilten mit , daß ein deutscher Dampfer an dieser Stelle mit
achtzehn Mann Besatzung an Bord im Sinfen begriffen sei .
Um 20 . 30 Uhr habe der Dampfer feine legten 506 . -Ruf mit
der Mitteilung Wir infen " in den Aether gesandt . Alle
Versuche , mittels Funt mit dem Dampfer in Verbindung zu
tommen , seien mißlungen .



Jud Tannenzapf besaß vier Schlösser
400 Frankenmillionen von den Nathans gestohlen und verprast

Das ist Nathan Tannenzapf
(Associated Preß , Zander -Multiplex -K .)

Paris , 29. Dezember .
Je weiter die Untersuchung in der riesigen Betrugs¬

affäre des Filmjuden Bernhard Nathan alias
Tannenzapf eindringt , um so sensationellere Ent¬
hüllungen werden aufgedeckt , die den Umfang der Gau¬
nereien und Betrügereien Nathans und seiner Spieß¬
gesellen erkennen lassen . Nach den zu Beginn der Auf¬
deckung von einer Anzahl der Blätter über die Höhe der
Betrügereien gemachten Angaben scheint es sich jetzt be =
stätigen zu wollen , daß Nathan nicht weniger als 400
Millionen Franken in den Filmtrust , den er kontrollierte ,
unterschlagen hat . Troz einer bereits vier Jahre andauern¬
den Untersuchung scheint man , erst am Anfang der An¬
gelegenheit zu stehen . Von 700 Millionen Kapital , die
insgesamt als verloren gelten können , wurden rund 400
Millionen bei betrügerischen Finanzgeschäften vergeudet .
Bernhard Nathan hat im übrigen die Unverschämtheit be¬
sessen , um vorläufige Freilassung zu ersuchen .

Nach den Angaben des „ Intransigeant " ist der Jude
Nathan der Herr und Meister von 33 Gesellschaften ge =
wesen , die insgesamt über ein Kapital von mehr als einer
Milliarde Franken verfügten . Ferner hat er vier
Schlösser besessen und scheint auch sonst noch andere
Vermögenswerte unter verschiedenen Namen zu besitzen .
Im Jahre 1928 soll Nathan ein Aftienpaket der Film¬
gesellschaft Pathé in Höhe von 96 Millionen Franten ver¬
fauft und diese Summe , nachdem er als Direktor in diesem
Unternehmen saß , mit den Attiven bezahlt haben . Durch
eine Reihe von betrügerischen Operationen beim Eröffnen
und Mieten von Lichtspielhäusern haben Nathan und Ge¬

nossen 69 Millionen Franken verdient Im Jahre 1931 hat
die Filmgesellschaft Pathé - Cinema für 34 Millionen
Franken Codac - Pathé -Aktien verkauft , in deren Besitz
Nathan gekommen sein soll . Vier Millionen hätten den
weiten Weg nach Costarica genommen und seien unerklär¬
licherweise an einen Hintermann geleitet worden . Kurze
Zeit darauf habe Nathan ein großes Lichtspielhaus auf
Camp Elysee errichten lassen . Dabei seien ebenfalls vier
Millionen an einen Mittelsmann abgetreten worden . Im
Jahre 1935 hätten die in den verschiedenen Pathé - Gefell¬
schaften investierten Kapitalien mehr als eine halbe
Milliarde Franken betragen .

Grünspans Better beim Diebstahl gefaßt
Troppau , 29 . Dezember .

In Mährisch -Ostrau wurde ein Taschendieb auf
frischer Tat gefaßt . Bei näheren Nachforschungen ergab
sich , daß man es mit einem Vetter des Mörders Ernst vom
Raths , Herschel Grünspan , zu tun hatte . Der Verhaftete ,
der etwa vierzig Jahre alt ist , gab seine Verwandtschaft

Die Enkel der Sklavenhändler
Riefenvermögen aus Menschenhandel - Das Mischlingsproblem ,

eine Frucht jüdischer Profitgier
Wenn fühner Mut und forschender Geist eine Bresche in

unerforschte Lebensbereiche geschlagen haben , dann kommt der
Jude und versucht , auszubeuten und zu ernten , was er
nicht gesät hat . Diesen Vorgang , den wir bei der Ent¬
wicklung des europäischen Kontinents im Lebensraum aller
Völker beobachten können , tritt uns in der Geschichte der
amerikanischen Kolonisation noch einmal mit aller Klarheit
entgegen . Der Jude hat in der neuen Welt , unterstützt durch
die Offenherzigkeit der eigentlichen Kolonisatoren dieses Lan =
des , sich allmählich fast alle maßgeblichen Besiz =
tümer angeeignet und sich schmarozend und blutsaugend
vom kleinsten Wucherjuden herausgearbeitet zum größten
Korruptionisten der Welt . Wir finden in dem neuesten Buch
von Othmar Krainz Juda entdeckt Amerika " ( Deutscher Hort¬
Verlag ) , das mit Hilfe seiner amerikanischen Freunde nach
seinem so tragischen tödlichen Unglücksfall herauskommt , un¬
umstößliche Beweise für die Methoden des Judentums , sich
langsam in den Besitz aller Machtmittel zu sehen .

Wir wollen im folgenden als einen charakteristischen Ab¬
schnitt aus der Geschichte Amerikas die Zeit des Sklaven =
handels herausgreifen , die für das Emporkommen des
Juden in Amerika von typischer Bedeutung ist . Was die
Kolonisten unter unsäglichen Mühen ernteten und unter Ge¬
fahren des Lebens an Schäßen aus dem Land herausholten ,
das verkaufte der Jude . Werte schaffen überließ er den
Kolonisten , Werte verkaufen war sein Geschäft . Niemals hat
er dazu beigetragen , etwas Neues zu schaffen Die Juden
waren die ersten , die den Pelz - und Schnapshandel
mit den Indianern einführten , der schließlich zur nahezu
völligen Ausrottung dieses Boltsstammes führte . Das Schicksal
dan wordamerikanischen Indianer ist mit Rum beiiegelt
worden . Jüdische Pelzhändler haben mit diesem Handel ganze

mit dem Meuchelmörder selbst zu . Adolf Grünspan wurde
in Wien geboren und ist auch heute noch in Wien heimat¬
berechtigt . Er war aus dem gesamten tschecho -slowakischen
Staatsgebiet ausgewiesen worden , folgte jedoch der Auf¬
forderung der Polizei nicht und machte nun als Taschen¬
dieb Mährisch - Ostrau unsicher . Zufällig war gerade , als
der Jude die Hände nach einer fremden Geldbörse aus =
streckte , die Sicherheitspolizei zugegen . In der Hose Grün¬
spans fand man , eingenäht , eine Tausendkronen -Note .

Taschendieb und Meuchelmörder wen wundert die

saubere Verwandtschaft ? Der eine schießt den Mann
nieder , der ihn nichtsahnend und zuvorkommend empfängt ,
der andere greift heimlich nach fremden Geldbörsen .

Antisemitismus wächst in USA .
Neuyork , 29 . Dezember .

Angesichts des hermetischen Abschlusses der amerikanischen
Deffentlichkeit von Ereignissen , die dem Judentum nicht passen ,
gewinnt das Ergebnis einer Untersuchung , die der amerika¬
nisch - jüdische Kongreß über den wachsenden Antisemi¬
tismus in den Vereinigten Staaten veröffentlicht ,
besondere Bedeutung . In diesem Judenbericht , der anderer¬
seits zweifellos nach bekannter jüdischer Methode nur zu dem
Zweck erfolgt , die Abwehr des Antisemitismus zu fördern , wird
rundweg festgestellt , daß der Antisemitismus gegenwärtig in
Amerika einen nie zuvor erreichten Umfang angenommen hat .

Der jüdische Bericht glaubt in diesem Zusammenhang vor
allem auf die Tatsache aufmerksam machen müssen , daß in der
legten Zeit bei der privaten Stellenvermittlung sowie bei
den Stellenangeboten in den Zeitungen immer mehr die Juden
ausgeschaltet werden . So nähmen von 96 großen amerikanischen
Vermittlungsämtern im Staate Neuyork , durch die jährlich
allein zwei Millionen Stellungen vermittelt werden . sechzehn
überhaupt keine Juden an , während bei 35 dieser Aemter die
Frage nach der christlichen Religion derart in den Vordergrund
gerückt werde , daß dies von vornherein einer Ausschaltung
bzw. empfindlichen Benachteiligung des Judentums gleichkäme .
Vor allem in einem Lande wie Amerika , wo sie eine so bevor¬
zugte Rolle spielen , fönnen es begreiflicherweise die Juden .
um so weniger verwinden , wenn sich das Amerikanertum auf
sich selbst zu besinnen beginnt und wenn auch in noch so be =
scheidenem Umfange sich gegen jüdische Schmaroker zu schützen
sucht .

Jüdische Betrüger in Mailand verhaftet

Rom , 29 . Dezember .
In Mailand wurde neuerdings ein Jude namens Laib

Brodkandel verhaftet , der im Verdacht steht , der kürzlich
in Mailand ausgehobenen Pakfälscherbande des Juden Silber¬
schaz anzugehören , die einen schwunghaften Handel mit ge =
fälschten Pässen der Republik Haiti trieb . Nachdem durch
Staatsgesetz den Juden in Italien die Beschäftigung von ari¬
schem Hauspersonal verboten ist , sind die Juden in Mailand ,
wo sich eine starte chinesische Kolonie befindet , dazu über¬
gegangen , Chinesen einzustellen .

|

Unfer Glaube
Die SA . zum Kampfjahr 1939

Unser Reich ist von dieser Welt . Wir sind deshalb zu
ständig für alles , was mit dem Leben des deutschen
Menschen auf dieser Welt zusammenhängt . Die Vorstel
lung über das und der Glaube an das , was nach dem
Tode kommt , ist die Privatangelegenheit jedes einzelnen .
Nach dem Grundsatz des großen Preußenfönigs tann in
unserem Staat jeder nach seiner Fasson selig werden .

Man wirft uns Nationalsozialisten Mangel an Glauben
vor . Auch hierzu haben wir zu sagen : hätten wir nicht
unseren großen Glauben , unseren Glauben an die Ewigs
keit des deutschen Volkes , unseren Glauben an das Recht
der Idee und an die Richtigkeit der Mission des Führers
gehabt , hätten wir nie Volksbewegung werden und das
deutsche Volk vor dem bolschewistischen Chaos bewahren
fönnen .

Wir tragen in uns den Glauben , der nötig ist , um das
Band der Gemeinschaft um unser Volk zu knüpfen . Unsere
SA . -Männer haben es tausendfältig bewiesen . Wir waren
und sind heute noch die Glaubensträger und Glaubens¬
fünder der Idee . Sie waren es , die , getragen von diesem
großen Glauben , dem deutschen Volk die Seutsche Straße
zurückeroberten .

Ein so gläubiges Volf , wie es heute das deutsche ist ,
dürfte in der Weltgeschichte nicht oft zu finden sein !

Wir glauben an das Recht der Idee !
Wir glauben an die Gesetzmäßigteit unseres

Wollens !

Wir glauben an die Richtigkeit unserer Welt .
anschauung !

Wir glauben an den Führer Adolf Hitler !
Wir glauben an die rassemäßig bedingte Ewigkeit

des deutschen Volkes und an ein tausend¬
jähriges Reich !

Wir glauben an unseren Gott , der unser Wert
bisher sichtbar gesegnet hat und hoffen und wissen , daß er
es auch fünftig segnen wird , wenn wir alle unsere Pflicht
tun !

Viktor Luze , Stabschef der SA .

Karpathendeutsche bei Präsident Hacha

Prag , 29 . Dezember .
Am Mittwochvormittag traf der Präsident der Republit ,

Dr . Hacha , in Begleitung des Vorsitzenden der slowakischen Res
gierung , Dr . Tiso , aller Mitglieder der slowakischen Regierung ,
der Minister Dr . Krejci und Dr . Feierabend , des slowakischen
Landespräsidenten Dr . Schimko und anderer offizieller Verz
treter des Landes , von Tatra - Lomnig kommend , in Strbske
Pleso ein . Um 10 Uhr empfing der Präsident den Staats¬
sekretär für die deutsche Volksgruppe in der Slowakei , Ab¬
geordneten Ingenieur Karmasin , der den Präsidenten
namens der Karpathendeutschen begrüßte . Der Präsident hatte
mit Staatssekretär Karmasin eine längere herzliche Unter¬
redung , der auch Minister Dr . Durcansky beiwohnte .

Rote Front zweimal durchbrochen
Großer Erfolg General Mostardos - Zwanzig Bolichewistenflugzeuge abgeschossen

Saragossa , 29 . Dezember .

Am Mittwoch durchbrachen nationalspanische Truppen¬
verbände unter der Führung Generals Moscardo im
mittleren Frontabschnitt sechs Kilometer nördlich von Balaguer
bei Gerp , wo bisher noch keine Kämpfe stattfanden , die rote
Front an zwei Stellen und drangen nunmehr weiter nach
Osten vor . Moscardo war im Gegensatz zu den übrigen Kampf¬
abschnitten auf sehr starken feindlichen Widerstand gestoßen .
Nach mehrstündiger Schlacht ergab sich schließlich eine der
wichtigsten Stellungen bei Gerp mit 400 roten Milizen .

Ueber dem Flugplay der Stadt Valls , zwanzig Kilometer
nördlich von Tarragona , fand am Mittwoch der bisher größte
Luftkampf des Krieges statt , an dem von nationaler Seite 24
Sagomaschinen und bei den Roten 55 Jäger und sechs Martin¬
Bomber beteiligt waren . Es gelang den Nationalen , zwanzig
Curtis -Maschinen abzuschießen und zwei weitere feindliche
Maschinen zu zwingen , auf nationalem Boden niederzugehen .

Um die verzweifelte Stimmung der Bevölkerung Kata¬
loniens etwas zu heben , wurde über den Sender in Barcelona
bekanntgegeben , daß neue Verstärkungen aus Sowjetrußland
unterwegs seien . Es würden verschiedene Kriegsmaterial¬
transporte im Werte von vierzehn Millionen Rubel auf
französischen und englischen Schiffen - wodurch ein Eingreifen
der nationalen Kriegsflotte verhindert werden soll
nächsten Tagen erwartet .

- in den

Indianerstämme zu ausgesprochenen Wahnsinnigen gemacht .
New -Port war die Hauptstadt dieses Handels . 22 Schnaps
fabriken produzierten das zersezende Gift , mit dem die stolzen
kriegerischen Indianer bald zu einem zügellosen Haufen
wilder Säufer herabgewürdigt wurden . Sie bekriegen
und rotten sich gegenseitig aus . Als die zügellos gewordenen
Indianer auch die Kolonisten überfielen , müssen regelrechte
Ausrottungskriege gegen sie eingeleitet werden , die ein einst
großes und stattliches Volk bis auf kleine Ueberreste voll¬
kommen verschwinden lassen .

Ursprünglich war es der Mangel an Arbeitskräften , der die
amerikanischen Kolonisten dazu führte , Neger aus Afrita
einzuführen . Doch waren diese Neger keine Sklaven . Eie
waren Zwangsarbeiter , die nach einer bestimmten Anzahl von
Jahren ihre volle Freiheit erhielten und sich als Kolonisten
ansiedeln durften . Dabei ist eine Tatsache von ungeheurer
Bedeutung , daß in der ersten Zeit die Negerarbeiter den
Suden gleichgestellt waren . Neger und Juden besaßen feine
bürgerlichen Ehrenrechte . Erst mit der allmählichen gesell¬
schaftlichen Besserstellung des Juden erleben wir in der Ge¬
schichte Ameritas , daß der Handel mit schwarzen Stiaven zu
einer mächtigen Industrie wird , die schließlich sogar die
Politik der Union bestimmt und den Bürgerkrieg verschuldet .
New Port war das jüdische Weltzentrum des Sklaven¬
handels . An zweiter Stelle stand Charleston . Der Sklaven¬
handel war ein sehr einträgliches Geschäft . Der Jude kaufte
die Ware " in Afrika für zwanzig bis vierzig Dollar und ver¬
faufte sie in Amerika zu Preisen bis zu 2000 Dollar weiter .
Mit Hilfe einer weitverzweigten Organisation , an der zahl¬
reiche Negerhäuptlinge , durch Juden mit Rum und wertlosen
Geschenken bestochen beteiligt waren wurden die schwarzen
Sklaven aus dem Inneren Afritas durch den Urwald
zur Küste getrieben . Auf dieser qualvollen Wanderung
blieb mancher Kranke auf der Strecke liegen , piele , die nicht
weiter fonnten , wurden von wilden Tieren angefallen und
aufgefressen . Man hat ausgerechnet . dak für jeden Neger . der
die ungeheuerlichen Strapazen diefer Manderung durchhielt
und außerdem noch die qualpolle Reise über den Ozean nach

DOI 29
Die große Weihnachtsoffensive General Francos an der

Katalonienfront hat nach vier Kampftagen bisher folgendes
Ergebnis gezeigtigt : Einen Vormarsch von dreißig Kilometer
: n der Tiefe , 6721 Gefangene , über 9000 Mann feindliche
Verluste . Weiter wurden 32 sowjetspanische Flieger abge =
schossen ; bei acht weiteren ist der Abschuß wahrscheinlich . Das
gesamte Gebiet südlich von Lerida wurde bis zum Ebro - Ufer
bei Flir gesäubert . Die natioralspanische Infanterie dringt
unaushaltsam vorwärts . Der Widerstand der Roten ist geringer ,
als man erwartet hatte . Es zeigen sich Zeichen der starken
Schwächung des Feindes nach der aroßen Schlacht am Ebro .
Der nationale Vorstoß bedroht jetzt die rote Verbindungsstraße
nach dem Südteil der Ebrofront , sowie das Gebiet vor Lerida .
Der Rückzug der dort befindlichen roten Truppen scheint un¬
vermeidlich , da sie sonst umzingelt werden Die größte Bedeus
tung der Schlacht besteht darin , daß auf seiten der Sowjets
spanier täglich über 2000 Mann eingebüßt werden .

Paris , 29 . Dezember .
Wie Havas aus Madrid meldet , befinden sich augenblicklich

fünf rotspanische , , Minister " in Madrid , wo sie dringende Bes
sprechungen mit den Häuptlingen der Volksfront führen . Bes
sondere Sorge macht die Lebensmittelversorgung Madrids .
Wie in diesem Zusammenhang weiter gemeldet wird , haben
die fünf rotspanischen Oberbonzen die Abheförderung von
200 000 Personen aus Madrid beschlossen , um die Lebensmittel¬
rersorgung der übrigen Bevölkerung zu erleichtern .

| Amerika überstand , bis zu neun andere sterben mußten . Durch¬
schnittlich verließen jährlich eine Million schwarze Stlaven
Afrika , das heißt , fünf bis neun Millionen wurden jährlich
aus dem Land herausgezogen . Das Endergebnis zeigt , daß
gegenwärtig Afrika einer der am dünnsten bevölkerten Erd¬
teile ist . Der Wert der Negersklaven im Jahre 1820 betrug
1,2 Milliarden Dollar und im Jahre 1860 vier Milliarden
Dollar . Als später schließlich die Einfuhr von Sklaven ver
boten wurde , blühte ein umfangreicher Schleich handel
auf , so daß sich im Jahre 1820 die amerikanische Regierung
entschloß , diesen Schleichhandel zum Piratentum zu erklären .
Damals entstand ein neuer Erwerbszweig , der in der gesamten
Geschichte der Sklaverei einzig dasteht und ein charakteristisches
Merkmal der jüdischen Profitgier ist . Die Juden in Georgia
und Virginia begannen Sklaven zu züchten . Bald
fonnte Virginia bis zu 8000 schwarze Jungen und Mädchen
jährlich nach anderen Staaten der Union ausführen " . Um
die Züchtung zu beschleunigen , gingen sogar einige Juden so
weit , ihren weißen und von ihnen abhängigen Plantagen¬
auffehern bis zu zwanzig Dollar für jede Negerin zu zahlen ,
die schwanger wurde . Dadurch nahm die Zahl der Mischlinge
ungeheuer zu .

Das Ergebnis diefes ausbeuterischen Menschenhandels find
zahlreiche Negeraufstände und die geradezu gefährliche Ueber¬
schwemmung des gesamten Landes mit Neger - und
Mischlingsbluf . Im Jahre 1860 betrug in fünfzehn
Staaten der Union die Zahl der Neger bereits rund fünfzig
vom Hundert der Gesamtbevölkerung . Ats nach dem großen
Bürgerkrieg zwischen den Nord - und Südstaaten die Neger¬
hefreiung fam , bildeten in vielen Gegenden die Neger die
Mehrheit der gesamten Bevölkeruna . Das Negerproblem . das
nuch in her heutigen Geschichte Ameritas hofonders in den
sozialen Kämpfen und als Reservoir für die Bolschemisierung
des Landes eine ungeheure Rolle spielte , wäre nie so anges
wachsen , wenn nicht der Jude freie Handelsmönlichkeiten et¬
halten hätte und mit feinem Geschäftsaeift die Struttur sines
großen und mächtigen Landes innerlich erschüttern konnte ,

Karlheinz Rüdiger



Ohuer durch In - und Aübland
Künstlicher Regen aus Talsperren

Köln , 29 . Dezember .

Für das im Regenschatten der Eifel liegende Borland
zwischen Bonn und Euskirchen mit seinem außerordentlich
fruchtbaren Boden ist der Bau eines großzügigen Beregnungs¬
und Bewässerungssystem beschlossen worden . Die Speisung
erfolgt durch drei Talsperren , von denen eine bereits fertig .
die zweite im Bau und die dritte im Plan beschlossen ist .
Borerst werden 2000 Morgen Land künstlich mit Wasser ver¬
sorgt . Der Bau eines eigenen Talsperrensystems wäre un¬
tragbar , zumal ein wichtiger Anlak fehlt , die Hochwasser¬
gefahr . Das Gegenteil ist hier der Fall , denn das zu be =
regnende Gebiet hat eine durchschnittliche Niederschlagshöhe
von nur 550 Millimeter fährlich , wobei fast regelmäßig mit
einer langen Trockenzeit gerechnet werden mußte . Den An¬
stoß zum Bau der Talsperren hat die Euskirchener Tuch¬
industrie gegeben , da sie auf die Suche nach neuen Quellen
weichen Industriewassers gehen mußte . Der für ihre Zwecke
vor zwei Jahren fertiggestellten Sperre wird nun bald eine
zweite und dritte folgen . Alle drei Talsperren sind mit¬
einander verbunden und erhalten zusammen ein Fassungs¬
vermögen von etwa zwei Millionen Kubikmeter . Das Kern¬
stück der Beregnungsanlage wird die im Bau beschlossene
Geißenbach - Talsperre sein . Sie fakt 340 000 Rubikmeter
Wasser , das tagsüber der Industrie zugeleitet wird , während
es in den Abend - , Nacht - und Morgenstunden den Bereg¬
nungsgenossenschaften zur Verfügung steht . Die Beregnung
erfolgt durch über das Land verteilte Rohre , die an die Haupt¬
leitung angeschlossen sind . Die 2000 Morgen Land , die vorerst
mit Wasser fünstlich versorgt werden sollen , stellen wertvolles
Kultur - und Wiesenland dar . Das jetzt in Angriff genommene
Projekt wird die größte Beregnungsanlage des Westens fein .

Wien baut Riesenkühlhaus

Wien , 29 . Dezember .

Wien hat jetzt die ersten Arbeitsaufträge für die Errichtung
eines Riesenfühllagerhauses beim Schlachthof St . Marg er¬
teilt . Das gigantische Gebäude von 54 Meter Länge , 41 Meter
Breite und 28 Meter Höhe , dessen Baukosten auf rund vier
Millionen Mark veranschlagt werden , soll schon Ende 1939 be =
zugsfertig sein .

Französisches Kaufhaus durch Feuer zerstört

Paris , 28 . Dezember .

Am Mittwochvormittag ist in Montargis ein Kaufhaus
durch Feuer vollständig zerstört worden . Der Schaden ist sehr
bedeutend , da sämtliche Waren des Kaufhauses ein Raub der
Flammen geworden sind . Das Personal fonnte aus dem Ge =
bäude rechtzeitig flüchten . Das Feuer soll durch einen schad¬
haften Heizapparat verursacht worden sein . Die Feuerwehr
von Montargis , die von der Fabrikfeuerwehr der Hutchinson¬
Werke und Soldaten des 28 . Pionierregiments unterstützt
wurde , mußte sich bei ihren Löscharbeiten darauf beschränken ,
die angrenzenden Gebäude vor der Feuersgefahr zu schüßen .

Prinzenhochzeit in Rom

Rom , 29 . Dezember .

Die Hochzeit der jüngsten Tochter des italie¬
nischen Königspaares . Prinzessin Maria , mit
dem Prinzen Parma - Bourbon findet am 15 . Januar in der
Paulinischen Kapelle des Quirinal in Rom statt . An dem
Empfang am Vorabend der Hochzeit im Königsschloß nehmen
3000 Personen teil . Das junge Paar wird als Wohnort die
Königsvilla Savoia in Rom nehmen .

25 Grad Kälte in Oberitalien

Mailand , 29 . Dezember .
Die Kältewelle , die seit mehr als einer Woche über Nord¬

italien lastet , hat sich nach einer vorübergehenden Milderung
wiederum verschärft . So werden aus der Proving
Trient Temperaturen bis zu 25 Grad unter Null gemeldet .
In Trient selbst herrschte eine Kälte von 15 Grad .
Alpenseen und Flüsse sind von einer festen Eisdecke über¬
zogen . Kälte und Schnee haben mehrere Opfer gefordert .
Bei Triest wurde ein Mann auf der Landstraße erfroren auf¬

Die

gefunden . Ein anderer tödlicher Fall ereignete sich in
Pistoria . In den Ligurischen Alpeninen wurde im Schnee die
Leiche eines Mannes gefunden , der im dichten Schneetreiben
die Richtung verloren hat und dann erfroren ist . Bei Ales =
fandria tam ein Autobus auf der vereisten Straße ins Gleiten
und rutschte in den Straßengraben ab , wobei fünfzehn Per¬
sonen verlegt wurden .

Zug in Schneewehe steden geblieben

Belgrad . 29 . Dezember .

In den letzten beiden Tagen haben in verschiedenen Ge¬
genden Jugoslawiens erneut winterliche Unwetter eingesetzt .
In Südserbien blieb der Zug von Uesküb nach Ohrid auf der
noch von deutschen Truppen im Weltkrieg erbauten Schmal¬
spurbahn nachts auf den Höhen von Bukowita in einer riesi¬
gen Schneewehe stecken . Die zahlreichen Reisenden mußten
mehrere Stunden im ungeheizten Zuge ausharren , bis eine
Hilfslokomotive fam . In Slowenien herrschte gestern die
größte Kälte des Jahres . Auf dem Laibacher Flugplak wur¬
den 27,6 Grad Celsius Kälte gemessen . Eine überaus starke
Reifbildung behindert start den Eisenbahnverkehr .

51 Grad Kälte in Kanada

Montreal , 29. Dezember .

In Kanada wüten seit Tagen ungeheure Schneestürme , wie
sie seit vielen Jahren hier nicht erlebt worden sind . Besonders
betroffen wurden die Provinzen Ontario , Saskatche
wan und Alberta , mit denen jede Verbindung unter¬
brochen ist . Während der Schnee im allgemeinen mehrere
Meter hoch liegt , erreichten manche Schneeverwehungen eine
Höhe bis zu zwanzig Meter . Im ganzen Lande herrscht eine
außergewöhnliche Kälte , in Edmonton , der Hauptstadt von
Alberta , sant das Thermometer auf 51 Grad unter Null . Der
Verkehr ist überall eingestellt . Auch in den Häfen an der Ost¬
tüste sind zahlreiche Schiffe am Auslaufen verhindert .

Englands Arbeitslose fordern Winterhilfe
London , 29. Dezember .

Die Arbeitslosen in London , die die
Gewährung einer Winterhilfe fordern und
kürzlich durch einen Sigstreit auf einem der belebtesten

Londoner Plätze und durch ihr Eindringen ins Riz -Hotel
von sich reden machten , hatten bekanntlich vor einigen
Tagen im Buckingham -Palast eine Bittschrift an den
König abgegeben , in der sie auf ihre Not hinwiesen und
eine bescheidene Winterhilfe forderten . Auf diese Bitt
schrift hat nun das Sekretariat des Königs geantwortet ,
daß die Angelegenheit vom König den verantwortlichen
Ratgebern unterbreitet worden sei . Dieser Kanzleitrost
genügte den Arbeitslosen aber nicht . Sie haben in einer
neuen Bittschrift an den Arbeitsminister und den Direktor
der Arbeitslosenunterstügung Vorschläge für eine baldige
Konferenz unterbreitet , in der ihre Forderung nach Ge¬
währung einer Winterhilfe von 1. 50 RM . in der Woche
erörtert werden soll .

Cypern unter Englands Diktatur
London , 29 . Dezember .

, ,Daily Telegraph " gibt einen bemerkenswerten Bericht
eines Korrespondenten in Cypern wieder . Darin wird fests
gestellt , daß unter den Cyprioten große unzu
friedenheit mit der britischen Verwaltung herrsche und
daß man die britische Verwaltung eine Diktatur nenne . Dabei
gesteht der Korrespondent ein , daß Cypern von ernannten
Beamten regiert werde , während sie früher vom Volke gewählt
zu werden pflegten . In den Städten herrsche , wird weiter fest¬
gestellt , eine gefährliche antibritische Stimmung . Die Bevölke
rung beklagt sich darüber , daß es unter dem gegenwärtigen
System unmöglich sei , seine Meinung frei zu äußern , wie auch
jede Kritik und jeder kritische Kommentar gegenüber offiziellen
Handlungen , offiziellen Persönlichkeiten und der offiziellen
Politik als regierungsfeindlich behandelt werde . Die Presse
Cyperns stehe unter scharfer Kontrolle .

. . Elbe" drahtlos ins Backeis beordert
Eisbrecher kämpfen in Keilformation - Magdeburg bewacht 250 Kilometer Elbstrom

Die Eisbrecher der Reichswasserstraßen¬

verwaltung stehen in diesen Tagen auf den großen Strö¬

men im Kampfe mit den Eismassen . Besonders beim Tau¬

wetterbeginn müssen sie dafür sorgen , daß sich feine Eis¬
barrieren bilden , hinter denen angestautes Eis und Wasser

Dammbrüche hervorrufen können . Auf der Elbe sind zur Zeit
zehn der größten deutschen Eisbrecher zu einer

Flottille unter dem Flaggschiff „ Elbe " zusammengefaßt , die
durch Funksprüche von Magdeburg aus ins Padeis kommandiert

werden . In Reilform greifen die schweren Schiffe die Eis¬

massen an und bahnen sich zur Zeit zwanzig bis dreißig Kilo¬
meter oberhalb Hamburgs ihren Weg durch das Packets . Die
Eisbrecherflottille , die sogar über einen eigenen Rohlentender

, ,Aegir “ verfügt , hat eine über 250 Kilometer lange Wasser¬

straße von der sächsischen Grenze bis zur Nordsee zu bearbeiten .

Nur für das Freihalten der Hamburger Hafenbecken werden

Hamburger Eisbrecher eingelegt . Das Hauptquartier liegt im
Gebäude der Elbstromverwaltung in Magdeburg . Hier werden

auf Grund von Wettervorhersagen und Eismeldungen der ein¬
zelnen Elbestationen die Operationsbefehle entworfen und die

Angriffs , und Rüdzugspläne ausgegeben :

Fernmündlich auf drahtlosem Wege erhält der Flottillen¬
chef auf der „ Elbe " seine Anweisungen . Obwohl die Telephonie¬
anlage augenblicklich noch versuchsweise arbeitet , hat sie sich
bereits gut bewährt . Um das Flaggschiff zu erreichen , ist nur
notwendig , vom Fernsprecher in Magdeburg aus anzumelden :

Bitte Eisbrecher ,, Elbe " über Fernamt Hamburg . " Alles übrige
bleibt dann der Post überlassen , die in Hamburg unweit des
Großsenders einen Telephoniesender errichtet hat .

Araber entführen englische Geifeln
Rätsel um einen verschwundenen Bantier

( R . ) London , 29 . Dezember .
Nach englischen Quellen wurden in Palästina zwischen

dem 24 . und 27. Dezember drei Araber und ein Jude getötet .
Zwölf Araber , sieben Juden und drei Engländer wurden schwer
verwundet . Im ganzen Lande ereigneten sich während der
Feiertage Explosionen von Bomben und zahllose Zwischenfälle ,
die allerdings von der Londoner Presse bezeichnenderweise nur
nebenbei summarisch erwähnt werden . Das Verschwinden eines
führenden englischen Bankiers hat in London großes Aufsehen
erregt . Direktor Bouveer von der Ottoman - Bant in Jerusalem
scheint auf dem Wege von Jericho nach Jerusalem mit seinem
Wagen von crabischen Freischärfern aufgehalten und entführt
worden zu sein .

Kurzmeldungen
Dem Stabschef der SA . , Viktor Luze , wurden an seinem

48. Geburtstag eine Fülle von Ehrungen zuteil , die ihm von
Partei und Staat und nicht zuletzt von seinen Sturm¬
abteilungen in ganz Deutschland dargebracht wurden . Glück¬
wunschtelegramme vom Führer und Reichskanzler , von sämt =
lichen Reichsleitern und vielen anderen führenden Männern
Tiefen ein .

Am Mittwoch wurde im Berggasthof in Hintermoos bei
Saalfelden im Salzburger Land das vom Auslandsamt der
Reichsjugendführung organisierte deutsch -französische Skilager
eröffnet .

Das Programm der Reise des französischen Ministerpräsi¬
denten Daladier nach Korsika , Tunis und Algier ist jetzt end¬
gültig aufgestellt . Daladier tritt seine Reise spätestens am
2. oder 3. Januar an .

In Kairo wird bekannt , daß den Araberführern , die nach
den Seychellen -Inseln verbannt gewesen waren , von der fran =
zösischen Regierung die Einreise nach Syrien und Libanon ver¬
boten wurde .

Die argentinische Zeitung „ Razon " beschäftigt sich in einem
abschließenden Leitartikel mit der Konferenz von Lima . Das
Blatt stellt dabei die völlige Ergebnislosigkeit der Konferenz
fest .

Präsident Roosevelt hat die Luftfahrtbehörde beauftragt ,
vom nächsten Haushaltsjahr ab , beginnend mit dem 1. Juli
1939 , jährlich 20 000 Studenten und Hochschüler innerhalb der
Luftwaffe zu Flugzeugführern ausbilden zu lassen .

Abwehr gegen britische Brutalität

Man fand auf der Straße das Auto des Bankiers mit ge =
öffneten Türen und noch laufendem Motor . Obwohl die Polizei
sofort mit Hunden eine umfassende Suchaktion durchführte , die
noch durch Flugzeuge unterstützt wurde , ist bis jetzt noch feine
Spur des entführten englischen Bankdirektors gefunden worden .
Man befürchtet in Jerusalem , daß der englische Bankier als
eine Art Geisel benutzt werden soll , um u . a . ein menschlicheres
Vorgehen der britischen Truppen gegen die Araber zu erreichen .

Die „ Times " behaupten in einem längeren Aufsaß , daß die
Zahl der Entführungen in letzter Zeit start zugenommen habe .
Es seien fast sechzig Mitglieder der gemäßigten arabischen Ver =
teidigungspartei davon betroffen , die von den „ Aufständischen "
dafür bestraft wurden , daß ste der gemeinsamen arabischen
Sache in den Rücken fielen . Jedenfalls zeigt es sich , daß trog
aller brutalen Säuberungsaktionen der britischen Truppen noch
feine Befriedung in Palästina erreicht worden ist .

Araber wünschen selbständiges Tunis

Rom , 29 . Dezember
Das halbamtliche Giornale d ' Italia " stellt angesichts

der Tatsache , daß Tunis französisches Protektorat , nicht
aber französischer Territorialbesig ist , das Recht aller Staaten
auf Intervention in die Angelegenheiten von Tunis fest .
Italien habe das Protektorat Frankreichs über Tunis nur auf
Grund der ausdrücklichen Anerkennung der italienischen Rechte
in Tunis durch Frankreich anerkannt . Gegenüber den von
Frankreich gemachten Anstrengungen , das Protektorat in einen
französischen Kolonialbesiz umzuwandeln und die seit Jahre
hunderten in großer Zahl in Tunesien siedelnden Italiener zu
Franzosen zu preffen , set Italien heute mehr denn je entschlossen ,
mit allen Mitteln die italienischen Rechte und die italienische
Nationalität zu verteidigen . Der von französischer Seite ge¬
machte Versuch , England unter dem Stichwort : , ,Die italieni¬
schen Ansprüche ändern die Lage im Mittelmeer " unter Bezug¬
nahme auf das englisch - italienische Abkommen vom 16 . April
1938 gegen Italien auf den Wlan zu rufen , sei von vornherein
zum Scheitern verurteilt .

Bon Interesse ist eine Anregung aus den national - arabischen
Kreisen Aegnptens , die von den italienischen Zeitungen über¬
nommen wird . der zufolae Tunesien weder französischer noch
italienischer Befik sein . fondern in einen felbständigen Staat
umgewandelt werden soll , der seine Selbständigkeit durch ein
Bündnis mit Italien garantieren könne .

Der Großeinsatz von Eisbrechern , wie er in dieser Froste
periode stattfindet , ist nicht nur für die Schiffahrt von größter
Wichtigkeit . Als man vor einigen Jahrzehnten noch nicht in
der Lage war , Eisbrecher in diesem Umfang einzusehen , barsten
oberhalb der Eisbarrieren sehr oft die Dämme , und weite
Landflächen wurden überflutet . Besonders die tiefgelegenen
Gegenden an der Unterelbe und am Niederrhein haben damals
schwerste Verwüstungen erlebt .
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Der Mann , der das erste U-Boot baute
Genau vor 88 Jahren startete der Brandtaucher " - Deutscher Unteroffizier erschloß Neuland

Auf der Howaldtwerft in Kiel lief am Dienstagvormittag
das Unterseeboots -Begleitschiff „Wilhelm Bauer " glücklich vom
Stapel . Es trägt den Namen jenes Mannes , der fast auf den
Tag genau vor 88 Jahren das erste deutsche Unterseeboot , den
„ Brandtaucher " , auf der Kieler Förde erprobt hatte .

Ein Unteroffizier baute ein Modell . .

Ur¬

Die große Sehnsucht nach dem Meer und eine fanatische
Leidenschaft für die Technik bestimmten Leben und Schicksal
Wilhelm Bauers , der am 22 . Dezember 1822 mitten im Binnen¬
lande , zu Dillingen an der Donau , geboren worden war .
sprünglich zum Drechsler bestimmt , wandte sich Wilhelm Bauer
in seinen Wanderjahren , die ihn an die deutsche Küste führten ,
sehr bald dem Schiff - und Dampfmaschinenbau zu . Nach der
Militärzeit in einem bayrischen Feldinfanterieregiment trat
er im Jahre 1850 als Artillerie -Unteroffizier in die schleswig¬
holsteinische Armee ein . Durch diesen Schritt glaubte er wie
er selbst in dem Bericht an die damaligen Marinekommission
angibt seine inzwischen heranreifende Erfindung eines
Tauchbootes im Norden des Reiches am besten verwirklichen zu
tönnen .

-

Das Generalfommando gab 30 Taler

Mit großem Eifer machte sich Bauer an den Bau eines Mo¬
dells heran für das ihm das Generalkommando 30 preußische
Taler zur Verfügung stellte . Die Tatsache , daß dieses von einem
Uhrwerk getriebene Modell sich dann wirklich fünf Minuten
lang unter der Wasseroberfläche bewegte , bewog schließlich
einige Offiziere und Privatleute dazu , dem jungen Erfinder
weitere Mittel zum Bau eines wichtigen , großen „ Brand¬
tauchers " zur Verfügung zu stellen . Wilhelm Bauer begann
mit dem Bau in Rendsburg , ging dann aber sehr bald nach
Kiel , wo er in der Maschinenfabrik von Schweffel und Howaldt ,
aus der später die Howaldtswerke AG . wurden , die Arbeit voll¬
endete , so daß am 18. Dezember 1850 das Tauchboot zu Wasser
gelassen werden konnte .

Bei einer Länge von 7,90 Meter , einer Breite von 2 Meter ,
einer Höhe von 3 Meter hatte das handgetriebene Boot das
stattliche Gewicht von 70 000 Pfund . Es konnte bei der ersten
Versuchsfahrt in 14 Minuten 2400 Schritt unter Wasser zurück¬
legen . Alle Zweifler waren durch diesen Anfangserfolg aus
dem Felde geschlagen .

Plötzlich stand das Boot Kopf . .

Einige Wochen später , am 1. Februar 1851 , unternahm
Bauer mit zwei mutigen Kameraden eine zweite Versuchsfahrt ,
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auf der er feststellen wollte , ob sich das Boot nicht nur unter
Wasser fortbewegen , sondern auch nach Bedarf sinken oder
steigen könne . Diese Tollkühnheit denn das bedeutete das
Unternehmen nach dem damaligen Stand der Technik hätte
fast ein tragisches Ende genommen . Da einige von Bauer vor¬
gesehene , notwendige Einrichtungen im Boot noch nicht ein¬
gebaut waren , wurde der Brandtaucher sehr schnell kopflastig
und stellte sich bei 30 Fuß Wassertiefe senkrecht auf den Grund
der Förde . Die Kameraden Bauers versuchten zwar , das
Wasser , das für diesen Tauchversuch vom Erfinder durch Deffnen
eines Hahnes in den Kielraum hineingelassen worden war ,
wieder hinauszupumpen , um dem Boot Auftrieb zu geben , doch
ihr Bemühen war vergeblich .

Das Ende aller Pläne

Bauer selbst behielt jedoch auch in dieser gefährlichen Lage
seinen flaren Kopf . Er ließ noch mehr Wasser in das Boot
einströmen , um die Kompression der Luft zu beschleunigen . Als
das geschehen war , gelang es ihm , die Luke des Bootes zu
öffnen . Die ausströmende Luft riß die drei tollkühnen Männer
an die Wasseroberfläche .

Wenn er Erfinder durch diesen Zwischenfall auch nicht ent¬
mutigt war , so mußte er doch alle seine Pläne aufgeben , da der
gesunkene Brandtaucher nicht geborgen werden konnte . Das
geschah erst viel später , und dieses erste deutsche Unterseeboot
fand dann seine Aufstellung im Berliner Museum für Meeres¬
kunde . Es erhält die Erinnerung wach an den Deutschen
Wilhelm Bauer , dessen Name heute nun auch ein U -Boot¬
Begleitschiff trägt .

Die Baugestaltung soldatischer Ehrenmale

Der Reichsarbeitsminister teilt mit : Bei Aufstellung von
Ehrenmalen ist es geboten , Darstellungen zu vermeiden , die
das soldatische Empfinden des Volkes stören . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht hat deshalb gebeten , zur Ausführung
bestimmte Denkmalsentwürfe , auf denen Soldaten dargestellt
werden , in Zukunft durch die Wehrmacht mitprüfen zu lassen .
Mit dieser Aufgabe sollen jeweils für ihren Bereich betraut
werden die Presseoffiziere der Wehrkreise , der Luftwaffen¬
gruppen oder der Marinestationskommandos . Ich bitte , er¬

forderlichenfalls vor baupolizeilicher Genehmigung mit den
genannten Stellen rechtzeitig in Verbindung zu treten .

Kleinsiedlung stark gefördert

Amtlich wird folgendes mitgeteilt :
Berlin , 29 . Dezember

Nach den Beobachtungen und Erfahrungen des letzten Jahres
haben sich die Bestimmungen über die Förderung der Klein¬
siedlung vom 14. September 1937 im großen und ganzen durch¬
aus bewährt . Gewisse Teilschwierigkeiten haben sich im wesent¬
lichen nur noch auf dem Gebiet der Finanzierung gezeigt , weil
die Zinssenkung unter 3 Prozent in den Kleinsiedlungsbestim =
mungen an gewisse einengende Voraussetzungen geknüpft war
und weil sich in Anbetracht der gestiegenen Baukosten vielerorts
noch immer zu hohe Belastungen ergaben .

Daher ist die Finanzierung der Kleinsiedlung
runmehr erheblich weiter vereinfacht und in großzügiger Weise
erleichtert worden . Nach der Neuregelung werden die Reichs =
darlehen fünftig für die neu zu bewilligenden Kleinsiedlungen
solange unverzinslich gewährt , bis die im Range vor ihnen
sichergestellten , zum Bau der Siedlerſtelle aufgenommenen
Fremddarlehen ( Vorlasten ) zurückgezahlt sind ; das bedeutet im

Ergebnis völlige Zinsfreiheit für etwa 38 Jahre . Lediglich eine

mäßige Tilgung ( von 1 Prozent , bei höherem Einkommen 2

Prozent ) ist von Anfang an zu entrichten . Die neuen Erleichtes

rungen geben nunmehr die Möglichkeit , durchweg Kleinsiedlun¬
gen zu errichten , die nach Raumzahl und Raumgröße den ver =

schiedenartigen Bedürfnissen und Wohnsitten der beteiligten
Volkskreise und den örtlichen Gepflogenheiten angepakt sind und
auch den in bevölkerungspolitischer Hinsicht zu stellenden Raum¬
ansprüchen in jeder Weise genügen . Dabei sind die Lasten doch

so niedrig zu halten , daß sie auch für sehr gering bemittelte
Volksgenossen und für kinderreiche Familien tragbar
sind . Weiter ist durch die Gewährung von Zusatzdarlehen schon
bei drei statt bisher vier Kindern sichergestellt , daß das
erstrebenswerte Ziel der Vierraumwohnung für die Vollfamilie
in allen Fällen erreicht werden kann .

Durch diese weitere finanzielle Begünstigung wird die Klein¬
siedlung erneut als die Maßnahme herausgestellt , die staats¬
und bevölkerungspolitisch , wirtschafts - und sozialpolitisch beson =
ders wertvoll und darum besonders förderungswürdig erscheint .
Eobald der vorübergehende , durch staatspolitisch vordringlichere
Maßnahmen bedingte Mangel an Baustoffen , Bauarbeitern und
Fremdkapital beseitigt sein wird , sind damit von reichswegen
alle Voraussetzungen geschaffen , um die bisherigen Siedlungs =
ergebnisse in den einzelnen Ländern und Verwaltungsbezirken
noch weiterhin ganz erheblich zu steigern . Die Zwischenzeit soll
tatkräftig dazu benutzt werden , um alle Vorbereitungen für das
nächstjährige Siedlungsprogramm zu treffen , die Siedler zu
prüfen und vorzuschulen , geeignetes Siedlungsland auszuwäh =
len und die Planungen soweit vorzubereiten , daß unverzüglich
nach Behebung der jetzigen vorübergehenden Hemmnisse mit der
Errichtung der Siedlungen begonnen werden kann .

Emden

Milch allein tüt ' s nicht !

Das Knochengerüft des Kindes braucht mehr ,
um fest zu werden . Geben Sie ihm eine falf -,
phosphat - und vitaminreiche Zusatznahrung !

Kalknährsale BROCKMA
hilft allen Kindern und schüßt wer¬
dende und stillende Mütter vor Kräfte¬
berluften . Dose mit 50 Zabi . nur RM. 1. 20

Zu haben in : Löwen - Apotheke , Emden ,
Central - Drog . Müller , Emden

Gerichtliche Bekanntmachungen

Handelsregister . Amtsgericht Emden .

Neueintragung :

3223 am 24 . 12. 38 : Fisser & v . Doornum Reederei , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung , Emden . Seeschiffahrt und Er¬
ledigung der damit verbundenen Geschäfte . Stammkapital
100 000 RM . Geschäftsführer sind : Hendrik Fisser , Reeder und
Konsul , Emden ; Dr . Carl Fisser , Kaufmann , Hamburg ; Willem
Mennen , Kaufmann , Emden . Prokuristen sind Kaufmann Her¬
mann Mansholt , Emden , und Kaufmann Johannes van Goutum
Meyer , Emden . Jeder von ihnen ist befugt , die Gesellschaft ein¬
zeln zu vertreten . Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Sagung
vom 17 . Dezember 1938 . Die Gesellschaft hat einen oder mehrere
Geschäftsführer . Sind mehrere vorhanden , so vertritt jeder von
ihnen die Gesellschaft einzeln . Dauer der Gesellschaft unbeschränkt .

Weener
Handelsregister

Amtsgericht Weener , 14. Dezember 1938

A Nr . 1 : Hugo Schröder , Futtermittel und Landesprodukten¬
handlung in Bunde . Inhaber jetzt : Witwe Else Schröder geb .
Remter in Bunde . Die Prokura der Ehefrau Else Schröder ist
erloschen .

Stellen - Angebote

Gesucht auf sofort ein ehr¬
liches , tüchtiges , finderliebes

Mädchen
Frau Edith Rothe , Elsfleth
i . Oldbg ., Henriettenstr . 6 .

Zum 1. Januar fleißige und
finderliebe

Hausgehilfin
mit guten Kochkenntnissen
gesucht . Zeugnisabschriften u .
Bild zu senden an
Korv . - Kapt . Ibbeken ,
Wilhelmshaven ,
Prinz - Heinrich - Str . 45 , I I .

Nicht zu junge

Hausgehilfin
zum 1. Januar oder später
bei gutem Gehalt gesucht .
Molkerei Jever .

Gesucht für 1. Jan . oder später

1 Kontorist (in )
hauptsächlich für Buchführung .
D . H. Rüdebusch , Zetel

Holz und Baustoffe
Kaltsandsteine .

Bürolehrling
auf sofort gesucht .

Johs . Lucas , Bersteigerer u.
Rechtsbeistand , Timmel .

Zu kaufen gesucht

Gebrauchter guterhaltener

Elektromotor
7 bis 8 PS , zu taufen gesucht .

Otto Goeman , Widdelswehr .

Zu Silvester !
Chile Rotwein (Glühw . ) Fl. o. Gl. RM. 0 . 80
Tarragona . . . . . . . Fl . o. Gl . RM . 1 . 40
Wermut . . Fl . o . 61. RM . 0 . 80

Apfelwein für Bowle
Fl . o . 61. RM . 0 . 30

Fruchtfekt für Bowle
einschl . Gl . RM . 1 . 15

Jamaica - Rum - Verschnitt 38 %

o. 1 . 39 . 2 . 40
Branntwein . . . . . . Liter RM . 1 . 95

Liköre , alle Sorten . Fl . o. Gl . RM . 1 . 30

Heringssalat . 125 g RM . 0 . 20

Fleischsalat . . . . . . . 125 g RM . 0 . 28

KESSENER

Eisbrecher bahnten ihren Weg !

TrotzSturm und Eis, bei grimmiger
Kälte , brachten die deutschen Fisch¬

dampfer uns den begehrten

Silvester¬

Schellfisch

ein . Hiervon gelangen , ab morgen früh in sämtlichen ostfr .

Fischläden größere Ladungen erstklassiger Ware zum Verkauf .

Wir alle fühlen uns verbunden

mit dem braven Seemann .

Und deshalb ist jede deutsche

Familie zum Jahresschluß den

Silvester - Schellfisch

Am Sonnabend , dem 31. Dezember 1938

bleibt unsere Kasse den ganzen Tag

geschlossen !

Genossenschaftsbank Oldersum
e . G . m . b . H. , Oldersum

Aurich in Ostfriesland

Am Dienstag , dem 3. Januar 1939

Pferde - und Rindviehmarkt

Vormarkt am 2 . Januar 1939 .

Es darf nur Klauenvieh aufgetrieben werden , für das
eine Bescheinigung des zuständigen Bürgermeisters
beigebracht wird , daß sowohl der Betrieb des Besitzers
als auch die Weide , auf der das Vieh gehalten wurde
in Gemeinden liegen , die seit mindestens 4 Wochen
trei von Maul - und Klauenseuche sind . In diesen

Bescheinigungen müssen die einzelnen Tiere genau
bezeichnet sein ( Angabe der Farbe und sonstiger

Merkmale , gegebenenfalls der Ohrmarken ) .

Tiermarkt

Habe eine vierjährige eingetr .

Fuchsstute
zu verkaufen .

Dirt Caspers , Fiebing .

Habe eine beste , junge

Stammfuh
Januar talbend , zu verkaufen

Herm . Aden , Klein -Sander

Fahrzeugmarkt

Personenwagen
zu kaufen ges . Schr . Ang . u .

E 3896 an d . OTZ . , Emden .

Familiennachrichten

NSKOP .

Kameradschaft

Dchtelbur
Am 25 . Dez . 1938
verstarb unser
treuer Kamerad

Dirk Haßbargen
Ehre seinem Andenken !

Der Kameradschaftsführer .

Zu verkaufen

Gebrauchter , sehr gut erhalt .

Lastkraft -Pritschen

wagen
Tragfäh . 750 Klg . , zu vert .

S . P . Hagen , Emden .

ERZ

N
Ein guter Vorlat im neuen Jahrs

Die DOPPELHERZ - Kur Durchführen !

Beruhigend , bluterneuernd ,

nervenftählend ! DOPPELHERZ

eine Wohltat für uns alle !

Zu haben

in Apotheken und Drogerien

Für die uns in so reichem Maße erwiesene Teilnahme

beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen sagen
wir allen unseren herzlichen Dank .

Wilhelmine Schaa , geb . Groeneveld
Johannes Schaa

Steenfelde , den 28 . Dezember 1938 ,



Am Feierabend

Kilometerstein 24 /
Als der Lokomotivführer Bernhard , der den Nachtschnell¬

zug D 9 fuhr , kurz vor dem Einfahrtsignal der Heimatstation
war , beschlich ihn ein eigentümliches Gefühl . Er wußte nicht ,
tam diese Bangnis aus der Brust oder saß sie im Kopf ; nur
eins merkte er : wie seine Hand unter einem unwiderstehlichen
Zwang nach dem Bremshebel griff . Ehe er sein Handeln selbst
verstand , hatte er schon den Hebel umgelegt , und fast im glei¬

chen Augenblick glaubte er im Schein der Blendlichter in der

Ferne ein Bündel auf den Schienen zu erkennen . Schon hatten
die Bremsen freischend angezogen , der rasende Zug verlang
samte rasch seine Fahrt und stand still .

Fenster wurden geöffnet und neugierige Köpfe famen zum
Vorschein . Schaffner mit Laternen liefen draußen den Zug
entlang . Nach einer Weile zog die schwere Lokomotive an , und
der D 9 setzte sich wieder in Bewegung . Es hatte sich folgendes
ereignet : Als der D - Zug hielt , sprang der Lokomotivführer
Bernhard vom Führerstand und eilte auf das schwarze Bün¬

del zu , daß wenige Schritte entfernt auf den Schienen lag .
Nun sah Bernhard , daß Leben in das Bündel kam . Eine Ge =

stalt erhob sich mühsam , schleppte sich gebückt davon , sank aber
Schon bald an einem Kilometerstein zusammen . Der Lokomotiv¬

führer fand eine junge Frau auf dem Bahnkörper liegen .
Als er ihr den Kopf hoch nahm , erschraf er tief ; denn die

Augen waren angstvoll weit aufgerissen . Heizer und Zug¬

führer tamen hinzu und trugen die halb bewußtlose Frau nach
dem Gepäckwagen . Der Zugführer Bernhard stand noch einige
Eefunden allein in der Nacht . Für einen kurzen Augenblick
glaubte er , dies alles wie eine dunkle Gefahr von sich ab =
halten zu müssen . Nachdenklich richtete er die Scheinwerfer =
laterne auf den Kilometerstein und las : Kilometer 24 .

Eine Minute später stand er schon wieder am Führerstand
und öffnete das Dampfeinlaßventil . Bald tauchten die Lichter
der großen Bahnhofshalle auf .

Alles kam ein wenig traumhaft . Der Lokomotivführer
Bernhard nahm , als könnte es nicht anders sein , das unglück¬
liche Wesen mit nach Hause , wo seine Frau recht erstaunt war
über den unerwarteten nächtlichen Besuch . Da sie aber , wie
viele kinderlose Frauen , eine stille Art des Umganges hatte
und um alles ein wenig ängstlich besorgt war , so bettete sie
die Fremde im Wohnzimmer auf den Diwan und drang nicht
weiter auf Erklärungen . In der darauffolgenden Nacht gebar
die Fremde ein Knäblein , das aus strahlenden blauen Augen
in diese neue Welt schaute . Als die Frau des Lokomotiv¬
führers das Kindchen auf den Armen hielt , fühlte sie , wie ein
heißer Strom in ihr hochstieg . In einer trunkenen Wallung
von Muttergefühl preßte sie das fremde Würmchen an sich und
liebfoste es , als ob es ihr eigenes Kind wäre .

Die Fremde blieb lange schwach und bedurfte der besten
Pflege . Die Frau des Lokomotivführers sorgte in rührender
Weise für das neugeborene Leben . Sie fing an , Hemdchen und
Windeln zu nähen , badete und nährte das zappelnde Leben
und war in diesen Tagen von einer fast glorreichen Weichheit ,
so daß Bernhard innerlich voll Erstaunen war und dem Ge¬
baren seiner Frau mit unbeholfener Fremdheit gegenüber¬
stand . Das Knäblein aber war der Frau nicht fremd . Es fing
langsam an , ein Stück von ihr selbst zu werden . Oft hatte sie
es nachts im Bett . Da preßte sie das Häuflein Glück mit müt¬
terlicher Innigkeit an sich , und wenn sich das warme Leben
an ihrer Seite regte , wenn dieser drängende Herzschlag pochte
und der feuchtwarme Atem strömte , dann kam eine sorgen¬
volle Geborgenheit über die Frau , und mit abgeschiedener Be¬
gierde drückte sie die Lippen auf den Körper des Kindes .

Nach vier Wochen verließ die Fremde das gastliche Haus ,
in dem sich Erbarmen und Liebe in so großem Maße gezeigt
hatten . Das Kindchen ließ sie in Pflege zurück zur heimlichen
Freude der Frau , die es nur mit schwerem Herzen hergegeben
hätte . Die verlassene junge Muter tam bald in eine andere
Stadt , wo sie eine neue Stellung gefunden hatte , und als
einige Wochen verflossen waren , fing sie langsam an , die trau =
rige Vergangenheit zu vergessen und neue Lebensfreude zu ge¬
winnen . Nach dem Kinde erkundigte sie sich in liebevoller
Weise , und einmal fam sie über Sonntag gefahren und der¬
lebte einige frohe Stunden bei den Lokomotivführersleuten .

Dort war das auf so seltsame Weise geborene Kind der
Frau schon ans Herz gewachsen und zwar so gebieterisch , daß
eine blutende Eifersucht in ihr fraß , als sie sah , wie die recht¬
mäßige Mutter das Knäblein in den Armen wiegte . So
fressend war diese Eifersucht , daß die Frau erlöst aufatmete ,
als das Mädchen mit dem Abendzug wieder abreiste . Fast die
ganze Nacht lag sie wach bei dem Kinde und hielt es schützend
umschlungen . Der Gedanke , das Kind möchte ihr genommen
werden , überfiel sie plötzlich wie ein Gespenst . Sie fuhr im
Bett hoch und stieß einen unterdrückten Schrei aus . Ihr Mann
war nicht zu Hause ; er fuhr den Nachtschnellzug . Sie , zündete
Licht an und schaute sich mit verschwommenen Augen im Zim¬

Stizze von Roland Betsch

mer um . Das Kind lag an ihrer Seite und schlief . Sie beugte
sich nieder und horchte in das atmende Leben hinein . Lange
blieb sie wach und versuchte , ihre quälende Angst zu verjagen .

Ein halbes Jahr war verflossen , da schrieb die Mutter des
Kindes einen Brief , worin sie mitteilte , ste habe die Absicht ,
sich mit einem jungen Kaufmann zu verheiraten . Sie habe
ihrem jetzigen Bräutigam ihr Schicksal erzählt und auch das
Vorhandensein ihres Kindes nicht verschwiegen . Er habe es
als selbstverständlich angesehen , daß sie das Kind zu sich neh¬
men würde , und so wolle sie denn in vierzehn Tagen kommen ,
um das Kind zu holen . In herzlichster Weise bedankte sie sich
nochmals für all die Güte , die sie im Hause ihrer Lebensretter
erfahren habe . Der Brief war einfach und bescheiden und von
natürlicher Selstverständlichkeit . Der Frau des Lokomotiv =

führers Bernhard brach er das Herz .
Der Tag fam . Fremde Stimmen flangen im Haus und

Kinderweinen . Dann verschwamm alles . Als die Frau die
Augen aufschlug , sah sie erstaunt , daß sie auf der Erde lag .
Langsam richtete sie sich auf und schaute sich mit starrer Fremd¬
heit im Zimmer um . Da fam die Erkenntnis wie ein Henker .

Langsam stand sie auf und schlich durch ihre Zimmer . Ueberall
leer . Tot ! Die ganze Welt war ausgestorben . Durch alle
Zimmer tastete sie ; schweigend ; lauschend ; vom Grauen über¬
fallen . Leer . Nur der süßliche Geruch war noch da . Es roch
nach dem Kinde . Es roch nach ihrem Kinde . In der Ecke stand
der Korb .

Leise und behutsam ging sie näher und blieb in geduckter
Betroffenheit stehen . Sie wühlte in den Kissen ; warf Bettzeug
und Windeln heraus und starrte mit geweiteten Augen in den
leeren Korb . . Ringsum Verlassenheit . Entsetzliche Leere !

Mein Kind !" schrie sie .
Die Nacht kam . Durch diese schwarze gähnende Nacht drang

ein Kinderstimmchen . Die Frau verließ das Haus und ging
immerfort dieser wimmernden Stimme nach .

Der Lokomotivführer Bernhard fuhr den Nachtschnellzug
D 9 . -

Nun mußte gleich das Einfahrtsignal der Heimatstation
aufleuchten . Wieder fam ihm jenes Ereignis mit dem Mädchen
in den Sinn . Heute hatte er feine Hand am Bremshebel . Auch

nicht dieses ungewisse , unbestimmbare Gefühl beschlich ihn .
Erst als es zu spät war , sah er die wankende Gestalt auf

den Schienen daherkommen . Er riß den Hebel zurück .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Seeflieger im Küstenschuz

Die Seeflieger , über die Dr . Martin Rifli für die Ufa einen

instruktiven Kulturfilm geschaffen hat , sind ein Teil der Lufte

waffe . Diese Maschinen dienen als Nahaufklärer dem Küstenschut
(Aufn . Ufa -Rifli , Scherl - Ma . )

Es war zu spät .
Gemeinsam mit dem Heizer zog er die Tote unter den Räs

dern hervor . Als das Licht in ihr Gesicht fiel , erkannte er

jeine Frau . Das alles ist nicht Wirklichkeit ! ging es stoßweise
durch sein Hirn . Er öffnete die Augen , und sein Blick fiel auf
den Kilometerstein , der am Böschungsrand stand .

Grüblerisch las er : Kilometer 24 .

Berliner Rohrpost mit Schnellbetrieb
Mit 14 Meter in der Gefunde 450 Kilometer mit Geleisen , Weichen und Stationen

Die Untergrundbahn der Reichspost befördert keine Per¬
sonen . Mit ihr fahren nur Briefe und Postkarten , Telegramme
und Eilsendungen , die innerhalb der Reichshauptstadt und der
Hauptstadt der Bewegung besonders schnell befördert werden
sollen . Die Untergrundbahn der Reichspost ist nämlich nichts
anderes als die Rohrpost , die von allen deutschen Städten nur
Berlin und München besigen .

-

Die Berliner Rohrpost , von der im Nachstehenden die Rede
sein soll , konnte am 1. Dezember 1936 ihr sechzigjähriges
Bestehen feiern . In diesem Jahr kann sie zwar kein Jubi¬
läum begehen , aber sie ist und das ist weit wichtiger als ein
Jubiläum ! vor kurzer Zeit auf einen ganz modernen Stand
gebracht worden , der es ermöglicht , daß das gesamte von der
Rohrpost erfaßte Gebiet der Reichshauptstadt im Schnellbetrieb
bedient werden kann . Die Laufdauer eines Briefes innerhalb
der Rohrpoststrecken das Berliner Rohrpostnez ist jetzt 450
Kilometer lang und umfaßt 90 Stationen beträgt im Augen¬
blic 10 bis 14 Meter in der Sekunde , was gegenüber der
früheren Beförderungsart eine Beschleunigung von
rund 25 v . 5 . bedeutet und sich in der Praxis recht günstig
auswirkt .

-

-

Bevor in Berlin eine Stadtrohrpost für den allgemeinen
Verkehr in Betrieb genommen wurde , bestand zwischen der da¬
maligen „ Centralstation " im Telegraphengebäude und der
Börse eine „ pneumatische Verbindung " , die am 18. November
1865 eröffnet worden war . Diese Anlage arbeitete so aus¬
gezeichnet , daß 1876 der weitere Ausbau beschlossen , für den
umständlichen Namen aber der kurze , bezeichnende und auch
heute noch gültige Name , , Rohrpost " eingeführt wurde . Der
Betrieb der neuen Stadtrohrpost wurde am 1. Dezember 1876
eröffnet , und zwar zwischen dem Haupttelegraphenamt und
vierzehn Postämtern . Die Fahrrohrleitung hatte eine Gesamt¬
länge von 25,9 Kilometer und bildete zwei Kreise mit zusam¬
men vier Maschinenstationen .

Ein Ur stampft über die Heide
Der Stammvater des Hausrindes in der Freiheit ostpreußischer Wälder

Zu den schönsten Ausflügen , die man von den ostpreußischen
Städten Gumbinnen , Darkehnen oder Goldap unternehmen
tann , zählt zweifellos ein Besuch der Rominter Heide , die
als Tummelplatz aller möglichen Arten von Wild schon seit
langem unter Naturschutz steht und in der Fremde einer Welt
von ganz eigenartigem Zauber gegenübersteht . Seit wenigen
Wochen ereignet es sich allerdings des öfteren , daß die Sonn¬
tagsspaziergänger unvermittelt auf ihrem Wege umkehren oder
gar in heilloser Angst die Flucht ergreifen , denn was da plöz¬
lich vor ihnen im Dämmerlicht des Waldes auftaucht , kann auch
dem mutigsten Mann das Herz klopfen machen . Eigentlich
brauchte man ja vor dem mächtigen Urstier , der von einer
solchen Begegnung ebenso überrascht ist wie der Mensch , keine
Angst zu haben , falls man ihn nicht reizt , aber man kann nie
wissen , nicht wahr ? Schließlich handelt es sich um ein Tier ,
das , vor 300 Jahren in Europa ausgestorben , durch des Züch¬
ters Kunst wiederauferstanden ist , und das sich erst mit unserem
Zeitalter vertraut machen muß .

Der Direktor des Berliner Zoologischen Gartens , Professor
Dr . Luz Heck , war der Herenmeister , dem es gelang , den

Stammvater unseres Hausrindes zurückzuzüchten . „ Aus

zahlreichen Knochenfunden , sowie nach alten Zeichnungen und

Beschreibungen " , führt Oberforstmeister Frevert , der Be¬
treuer der Rominter Heide , aus , „ ließ sich ein genaues Bild des
Auerochsen , wie er ursprünglich in Deutschlands Wälder
heimisch gewesen war , gewinnen . Luz Heck wählte nun von ver¬
schiedenen noch primitiven Rinderrassen aus Spanien und Süd¬
frankreich geeignetes Zuchtmaterial aus und züchtete nach
jahrelangen Bemühungen unter möglichster Ausschaltung aller
den alten Auerochsen nicht ähnlichen Eigenschaften und unter
stärkster Betonung der dem Vorbild ähnlichen Formen ein Tier ,
das praktisch der alte Auer och se ist ."

Heute verfügt Deutschland bereits über einige wenige Auer¬

ochs -Stämme , die in den Zoologischen Gärten in Berlin und
München gewartet werden . Da nun die Absicht besteht , dieses
rückgezüchtete Wild wieder in Deutschlands Waldungen heimisch
zu machen , wurde auf Anordnung des Reichsjägermeisters
Hermann Göring vor kurzem ein Zuchtstamm , bestehend aus
einem Auerstier , drei Auerkühen und zwei Kälbern , in der
Rominter Heide ausgeseht , um hier im ostpreußischen
harten Klima zu beweisen , daß es sich um wirkliches Wild und
nicht etwa um zahme Hausrinder handelt . Die Tiere bekamen
zunächst ein etwa 20 Morgen großes Gitter zugewiesen , wo sich
der Stier sehr wild gebärdete und mit allen Mitteln die
Transportkästen verteidigen wollte . Diese Aufregung , die durch
den Transport hervorgerufen worden sein dürfte , legte sich aber
bald wieder , und schon ach einigen Tagen wurde das Wild
sehr scheu und flüchtete vor den Menschen . Damit war man
die Sorge los , daß sich die Tiere ihre Angriffslust nicht ab =
gewöhnen könnten , und so wagte man es schließlich , den Auer¬
ochsen das Tor zur Freiheit zu öffnen .

Nun sind sie erst in ihrem Element und durchstreifen vom
frühen Morgen bis zum späten Abend die Wiesen und Wälder ,
um sich ihre Nahrung zu suchen , und immer ist es der mächtige
Stier , der die Herde anführt und bestimmt , ob in freier Lich¬
tung geäst oder im dichten Bestande Rastpause gehalten werden
soll . Es ist ein wahrhaft prachtvolles Bild , diese Vertreter
einer vergangenen Zeit in ihrer Verkörperung von Kraft und
Schönheit plötzlich aus dem Walde auftauchen zu sehen , und
wer im Zweifel ist , ob er sich den Tieren nun nähern oder doch
lieber ausreißen soll , werden die Verhaltungsmaßnahmen des
Rominter Oberforstmeisters ans Herz gelegt , die da lauten :

Nur von weitem besehen und dann den besseren Teil der
Tapferkeit erwählen und sich aus dem Staube machen . " Denn
schließlich ist es doch ein Ur und keine brave Milchkuh , was sich
in der Rominter Heide seines Lebens erfreut . .

Die Rohrpostsendungen wurden , wie auch heute noch , mit

Büchsen durch Luftdruck in geschlossenen Röhren befördert . Der
Verkehr wickelte sich nach einem festen Fahrplan ab : alle 15

Minuten wurde ein sogenannter Rohrpostzug losgelassen , der
aus mehreren Büchsen bestand . Da aber vor allem durch das

mit der Hand vorzunehmende Umladen der Büchsen auf den

Stationen große Zeitverluste entstanden , wählte man bei dem
1885 vollendeten Um - und Erweiterungsbau an Stelle des bis¬

herigen Kreissystems das Radialsystem , bei dem möglichst viele

Leitungen nach allen Richtungen geradeaus zu den angeschlosse =
nen Aemtern führten und im Haupttelegraphenamt zusammen¬
famen . Diese neue Anlage bestand aus 52 Kilometer Rohre

leitung , hatte acht Maschinenstationen und verband 52 Post¬
ämter . Der Betrieb bestand zu 75 v . H. aus . Telegrammen
und zu 25 v . H. aus Eilbriefen ; täglich wurden etwa 10 000

Sendungen befördert .
*

Nach dem Kriege zeigte es sich sehr bald , daß die vorhandene
Rohrpostanlage - sie umfaßte ein Nez von 170 Kilometer
Länge mit rund 70 Verkehrsanstalten den Anforderungen

des Verkehrs , vor allem hinsichtlich der Schnelligkeit in der Bes

förderung der Sendungen , nicht mehr gewachsen war , so daß
man sie in den folgenden Jahren erweiterte und erneuerte .

Bei der alten Anlage war alles schwerfällig und langsam :
die Rohre waren zu eng , der Druck reichte nicht für eine schnelle

Beförderung , an allen Stationen mußten Beamte mit der

Hand nach den Büchsen angeln und sie in die neue , richtige
Röhre stecken . Die Fahrrohrstrecken waren in sich geschlossen
und verbanden die zwei jeweils zunächst gelegenen Stationen
miteinander . Zwischen beiden Stationen war nur ein Fahrs
rohr vorhanden , das für beide Beförderungseinrichtungen im
sogenannten Wendebetrieb ( Druckluft für die Hinbeförderung ,

Saugluft für die Rückbeförderung ) arbeitete . Da die für ents

fernte Stationen bestimmten Rohrpostbüchsen auf jeder Station
umgeladen werden mußten , entstanden sehr erhebliche Zeitver¬

luste ; eine Sendung von Pankow nach Steglitz brauchte zum
Beispiel 49 Minuten und wurde neunmal umgeladen , was vor
allem für die Telegrammbeförderung viel zu lang war .

Drei Maßnahmen brachten die gewünschte Leistungserhöhung :

der Uebergang zum Ein -Richtungsbetrieb durch Verlegung von
Fahrrohrpaaren auf den Hauptlinien , die Verwendung von
Einzelgebläsen an Stelle der zentralen Maschinenstationen und

die Automatisierung des Umladebetriebes auf den Zwischen¬
stationen . Ohne hier auf die beiden ersten Maßnahmen , die

eine häufigere Absendung ermöglichten und sich vor allem wirts

schaftlich auswirkten , näher einzugehen , soll die dritte Maß¬
nahme kurz beschrieben werden , war sie doch zweifellos die ins

teressantere von allen .
*

Die Automatisierung des Umladebetriebes auf den Zwischen¬
stationen bestand in der Hauptsache in dem Einbau von
Weichen , die entweder den unmittelbaren Uebergang der
Büchse in die Anschlußstrecke oder das Auswerfen der Büchse
aus der Leitung veranlassen . Neben den Einwurfrohren der
Büchsen befindet sich eine Tastatur mit Schaltknöpfen . Wenn
der expedierende Beamte in der Oranienburger Straße eine
Sendung zum Beispiel nach dem Postamt SW 68 aufgeben
will , so drückt er lediglich auf den für dieses Postamt bestimms
ten Knopf , und ein paar Minuten später landet die Büchse auf
dem Postamt SW 68 in der Lindenstraße . Der große Vorteil
dieser Neuerung ist ungefähr den Vorzügen vergleichbar , die
eine mehrgleisige Eisenbahnstrecke gegenüber einer eingleisigen
aufweist . Jedes Postamt kann nun nach einem jeden an der
gleichen Rohrpostlinie liegenden anderen Rohrpostamt zu jeder
Tageszeit seine Büchsen absenden , ohne sich dabei an einen bes
stimmten Fahrplan halten zu müssen . Bis zu sieben Büchsen
können denselben Rohrstrang passieren , ohne sich gegenseitig zu
behindern . Ein umfangreicher Kontrollapparat im Haupts
telegraphenamt zeigt an leuchtenden Bändern und aufleuchtens
den Zahlen ständig an , in welchem Abschnitt einer Strecke sich
die einzelnen Büchsen im Augenblick befinden und wieviel
unterwegs sind .

Die Rohrpostanlage bedeutet für jeden in ihr technisches
Funktionieren nicht so ganz Eingeweihten immer eine große
Ueberraschung . 23 . R
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Morgen werde ich verhaftet
Der Lebensroman eines Derfolgten / Bon Arno Alexander

( Nachdruck verboten . )
Während Nostik mit einer Wildheit weiterspielte , die

Tannert noch nie an ihm beobachtet hatte , schloß der junge
Mann geräuschlos die Doppeltür , die zum Hotelgang führte ,
und zog den dichten Vorhang davor . Was Nostik spielte , war

dieselbe Musit , die Tannert gestern bei Dorothea gehört hatte ;
aber wie anders flang sie jetzt ! Tannert wußte , daß es hier
nichts mehr zu fragen gab : der Mann , der da eben spielte ,
war der Komponist dieser Musik .

Es schien , als fönne Rostiz tein Ende finden . Das Blatt
vor ihm , mehrfach umgewendet , war zu Ende , aber Nostig
spielte aus dem Kopf weiter . Das graudurchzogene Haar , sonst
tets glatt nach hinten gelegt , fiei ihm unordentlich in die
Augen ; sein Gesicht , vorhin ganz weiß , war jest rot angelau¬
fen , und an der Stirn trat eine bläuliche Ader hervor . Tan¬
nert , der stumm abwartend im Hintergrund des Zimmers
stand , drängte sich der Vergleich mit einem durchgegangenen
Pferdegespann auf , das führerlos in den Abgrund rast .

Das Bild dieses Mannes , der , zerrissen von Schmerz und
Enttäuschung , sein Weh in die Tasten hämmerte , war so
quälend , daß Tannert diesen Anblick nicht mehr aushielt .
Langsam näherte er sich Nostiz und legte ihm still die Hand
auf die Schulter .

Im gleichen Augenblick brach das ungestüme Spiel ab , und
die Gestalt des Geigers , eben noch ein Bild zorniger , vernich¬
tender Kraft , sant in sich zusammen . Seine Hände , als suchten
fie Salt , umflammerten die Rechte Tannerts .

, ,Bestohlen " , stöhnte er . „, Begreifen Sie das ? Von meinem
besten , meinem einzigen Freunde bestohlen . . !"

, ,Versuchen Sie sich zu fassen , Herr Nostik " , bat Tannert .
Er rückte mit der freien Hand einen Stuhl heran und setzte
fich . „ Ich will Ihnen etwas sehr Schönes erzählen , das Ihnen
helfen wird , über diese Enttäuschung hinwegzukommen . Wollen
Sie mir zuhören ? Wollen Sie die Geschichte einer Tochter
hören , die diese Oper im stillen ihrem Vater zuschrieb , obwohl
die ganze Welt den Namen Schraders als des Verfassers
nannte , und obwohl der Name Schrader auf allen Noten¬
blättern stand ? Einige Lieder von Ihnen , vor mehr als einem
Jahrzehnt komponiert , waren ihr einziger Anhaltspunkt , so
sagte ste . Aber den eigentlichen , den wahren Anhaltspunkt will
ich Ihnen nennen : Die Liebe Ihres Kindes zu Ihnen . Diese
Liebe zu Ihnen und nichts anderes hat das Mädchen so hell¬
hörig gemacht , daß sie Ihr Wesen aus der Musik herausspürte .
die alle Welt für das Werk Schraders hielt . "

Ein irres , abwesendes Lächeln auf den Lippen , hörte ihm
Nostig zu .

, ,Weiter , weiter !" drängte er ungeduldig , als der andere
schwieg .

Da berichtete Tannert in allen Einzelheiten von seinem
gestrigen Besuch bei Dorothea . Je länger er sprach , um jo
mehr verlor sich der verzweifelte Ausdruck im Gesicht Nostiz ,
um so heller leuchtete es in seinen Augen .

„ Mein Kind " , murmelte er . „ Meine Dori - ich muß sie
sehen , sprechen . . . "

Sie werden sie heute abend sehen . Aber um alles in der
Welt bitte ich Sie : haben Sie um ihretwillen noch etwas Ge¬
duld ! Sie dürfen sich ihr noch nicht zu erkennen geben . Das
Mädchen weiß erst seit zwei Tagen daß Sie noch am Leben
find . Sie ist hochgradig erregt , und ich fürchte das Schlimmste
für sie , wenn sie jetzt unvorbereitet erfährt , daß ihr Vater hier
ist und - daß ihm die Gefahr droht , wieder dorthin zurück¬
gebracht zu werden . von wo er tam . "

-

Rostig stand langsam auf .
,, Sie haben recht " , sagte er und strich sich mit einer müden

Handbewegung das Haar aus der Stirn . „ Ich werde ihr also
nie jagen dürfen , daß ich ihr Vater bin . . ."

Warum nie ? Sie wissen , daß ich alles versuche , um Ihre
Unschuld zu beweisen . . . "

" Schweigen Sie !" rief Nostiz heftig . „ Meine Unschuld . . . ? "
er lächelte bitter . Ein , zwei Schritte , dann stand er am Fenster .
Mit den Händen das Fensterbrett umflammernd , stand er da
und blickte hinaus . Nüchtern und klar flangen seine Worte :
„ Meine Unschuld fann nie bewiesen werden . "

, ,Warum nicht ? " warf Tannert hin . Er sah starr zu Bo¬
den , denn Nostig sollte jezt seinen Blick nicht sehen , den
Blid des Spähers , der eine Beute jagt .

-

Weil ich es nicht will " , antwortete Rostik .
Diese Antwort ist eindeutig , dachte Tannert . Sie genügt .

Die legten Zweifel schwanden Dieser Mann wußte , daß seine
Frau die Tat begangen hatte , für die er büßen mußte , und
dieser Mann war entschlossen , die Frau auch weiterhin zu
Schüßen .

Schnell wechselte Tannert das Gespräch .
, , Gut , so wollen wir uns diesen Schrader näher besehen .

Heute abend werden Sie ihn treffen . Bereiten Sie sich inner¬
lich darauf vor . " Dann erzählte er in tnappen Worten , was
er über Schrader von Dorothea erfahren hatte , was ihm aber
auf seine Fragen in der Musikalienhandlung , in der er die
Noten besorgte , berichtet worden war . Die Oper „ Brutus "
hatte Schrader vor etwa acht Jahren mit einem Schlage be¬
rühmt gemacht . Erst fünf Jahre später ließ Schrader diesem
Wert eine zweite Oper folgen . Der Aufführung dieser Oper
, ,Babylon " sah man allgemein mit großen Erwartungen ent¬
gegen , doch die Oper fiel so glatt durch wie selten eine . Sie
mußte schon nach der zweiten Aufführung endgültig
Spielplan gestrichen werden , und seitdem hatte man nie wie¬
der etwas von ihr gehört . Auch hatte Schrader seitdem keine
andere Oper mehr geschrieben . In Fachkreisen galt er als ein
Mann , der einmal eine prachtvolle Oper komponiert und sich
Dabei völlig verausgabt hatte . Man erwartete taum noch et¬
was Brauchbares von ihm .

Dom

Nostiz hatte sich in einen Sessel fallen lassen und saß , die
Augen mit den Händen verdeckt , grübelnd da . Als Tannert
schwieg , blieb Nostik stumm .

, ,Was haben Sie ? Woran denten Sie ? " fragte der Se =
fretär endlich .

Da hob Nostit den Kopf und sah Tannert mit einem lan¬
gen fernen Blick an .

„ Ich denke an Ihre Erzählung von dem Blinden , der sein
Augenlicht wiederfand . Der Freund , der das Buch des Blinden
unter dem eigenen Namen herausgebracht hatte er ist schon
da . Und wenn meine Frau und das Kind aber nein , nein !
Das ist unmöglich ! Man müßte ja den Verstand verlieren .
Und Sie selbst sagten doch , daß mein Kind mich liebt , sehr
liebt = "

, , Für Dorothea lege ich die Hand ins Feuer " , unterbrach
ihn Tannert schnell .

Der Geiger , der sich wieder erhoben hatte , stand jetzt mitten
im Zimmer , und es schien , als lauschte er irgendwelchen un¬
ausgesprochenen Worten .

, ,Und für meine Frau nicht ? " fragte er plötzlich mit
heiserer Stimme . Trauen Sie ihr vielleicht irgend etwas

irgend etwas Schlechtes zu ? Haben Sie etwas gesehen ,
etwas beobachtet ? "

Sie haben mich gewiß verstanden " , antwortete Tannert
feft ; doch es fiel ihm schwer , jetzt so fühl und ruhig zu bleiben .

3 sprach von Ihrer Tochter feineswegs im Gegensatz zu
Ihrer Frau . Ich habe Ihre Frau nur zweimal flüchtig ge =
sprochen , und es wäre anmaßend von mir , wollte ich mir
baraufhin ein Urteil erlauben .

" Gewiß , gewiß " , sagte Nostik und versuchte ein Lächeln .
, ,Meine Frage war töricht , sehr töricht , nicht wahr ? "

Dreizehntes Kapitel

Es war halb acht Uhr . als sich Dorothea vor ihrem Hause
von der Mutter verabschiedete . Während die Mutter einen
Wagen nahm , wollte Dorothea den kurzen Weg bis zur Woh¬
nung des Kommerzienrats Wehner zu Fuß zurücklegen . Sie
war aber noch keine zehn Schritte gegangen , als sie einen
hageren Mann bemerkte , der ihr offenbar den Weg vertreten
wollte . Sie versuchte auszuweichen , doch es half nichts : er
trat ebenfalls beiseite und stand nun dicht vor ihr . Jezt er¬
tannte sie ihn : es war Mr . Yates von der For -Wochenschau .

, , Sie ? " rief sie überrascht . „ Wie kommen Sie hierher ? "
, ,Sie haben mich versetzt in ein schönen Schreck " , antwortete

vorwurfsvoll . „ Einfach aufgesprungen , davongelaufen .
Habe Sie gesucht wie eine Stecknadel . Zum Glück es gibt
Adreßbücher . Jezt habe ich eine Stunde auf Sie gewartet ;
dachte , vielleicht Sie werden heute noch ausgehen . Wohin
gehen wir jetzt ? "

er

„ Ich bin heute zu einer Gesellschaft eingeladen . Es ist ein
musikalischer Abend ."

„ Das ist nicht so wichtig . Wir lassen schwimmen dies
musikalische Abend und gehen lieber . .

,,Nein , nein " , widersprach sie . „ Ich muß hin . Dort wird
nämlich der berühmte Geiger Nostiz spielen . Das tann ich
mir nicht entgehen lassen . "

wie sagten-, ,Nostiz ? Das ist etwas anderes . Ja , das
Sie wir uns nicht entgehen lassen . "

,, Wir - uns ? " fragte sie erstaunt . Sie haben doch keine
Einladung !"

Das macht nichts . Sie sagen einfach , das ist ein guter
Bekannter von diesem berühmten Nostiz . "

, ,Aber Sie kennen doch den Herrn Nostik gar nicht . "
Aber ich kenne ihn sogar sehr gut , Miß Wiegand . Er sich

wird sehr freuen , mich wiederzusehen . "
Dorothea schwankte . Sie kannte den Kommerzienrat sehr

gut , und es war selbstverständlich , daß sie zu diesem Musik¬
abend einen Bekannten mitbringen durfte . Aber kannte sie
Mr . Yates genügend ? Doch dann dachte sie an seine vor¬
nehme , zurückhaltende Art und ihre Bedenken schwanden .
Nein , dieser Mr . Yates würde ihr bestimmt keine Ungelegen¬
heiten bereiten .

Als sie neben der hohen , hageren Gestalt des Engländers
den Salon des Kommerzienrats betrat , waren die meisten der
Geladenen schon anwesend . Es mochten etwa zwanzig Damen
und Herren sein . Und viel mehr pflegte der Kommerzienrat
nicht einzuladen .

Im Saal , dessen gediegene Eleganz Zeugnis von der Wohl =
habenheit und dem Geschmack des Hausherrn ablegte , herrschte

Erlaß : , ,Die Juden sind eine Klasse Menschen , die
alle Handelsvorschriften und Verordnungen des
Staats -Finanz - Departements mißachten und ums
gehen ; sie sind hierdurch ausgewiesen , und zwar 24
Stunden nach Empfang dieser Order ."

Ulysses Grant , General der USA . ,

geb . 27 . April 1822 , gest . 23 . Juli 1885 .

ein gedämpftes Stimmengefumm , das auch jedem Fremden
sofort verriet : nicht der Wunsch nach Geselligkeit allein hatte
diese Menschen zusammengeführt , sondern man wartete auf ein
bestimmtes Ereignis . Frau Wehner und der Kommerzienrat ,
denen Dorothea Mr . Yates vorgestellt hatte , warfen ab und
zu verstohlene Blicke nach der Uhr und dann wieder nach dem
Eingang . In einer Ecke , angeregt mit einigen Herren plaus
dernd , gewahrte Dorothea den Musikdirektor Schrader . Er
war es also nicht , auf den man wartete . Ihre Blicke suchten ,
aber sie fanden weder Nostih noch Tannert . Nun begriff fie
die Ungeduld der Gastgeber .

, ,Meine Damen und Herren " , rief der Kommerzienrat
endlich , nachdem er vornehmlich aufgeseufzt hatte . Herr
Nostig , der uns für den heutigen Abend freundlich seine Teil¬
nahme zugesagt hatte , scheint aufgehalten worden zu sein .
Wir wollen hoffen , daß es ihm noch möglich sein wird , zu
tommen . Inzwischen , denke ich , wollen wir aber mit unserem
Programm beginnen . Als erster wird uns unser lieber Freund
und Meister Schrader am Flügel einige Klavierbearbeitungen
seiner neuen eigenen Lieder vorspielen . Es sind dieselben
Lieder , denen die kurzen Stücke für Violine und Klavier zu¬
grunde liegen , die Herr Schrader am kommenden Freitag bei
seinem Konzert im Bachsaal zum erstenmal öffentlich vortragen
wird . Es ist Ihnen ja bekannt , daß solche furzen Stücke für
Violine zu den schönsten Werken unseres Meisters zählen ."

Freundliches Händeklatschen der in Gruppen herumstehen¬
den und ſizenden Gäste begrüßte Schrader . Sein besonnenes
Lächeln auf den Lippen , trat er mit ruhigen , auf dem weichen
Teppich unhörbaren Schritten an den Flügel . Nachdem er
sich mit einigen knappen Verneigungen für den Beifall bedankte ,
gab er bekannt , er würde als erstes seine neue Komposition ,
die Impression „ Es weht tein Wind " , nach seinem noch unver
öffentlichten Liede gleichen Titels , spielen .

Das Stimmengefumm verstummte ; jezt herrschte andächtige
Stille . Schrader hatte sich an den Flügel gesetzt , seine Finger
glitten im Vorspiel leise über die Tasten , und dann spielte
er ohne Blatt , aus dem Gedächtnis , seine Komposition . Es
war eine Weise , die durch ihre Schlichtheit und ihren Wohl¬
flang den Zuhörern zu Herzen ging , und mancher von ihnen
wandte sich unwillig um , als das Knaden der Tür beim Eins
treten neuer Gäste die fast weihevolle Stille für einen Augen¬
blic störte .

Es waren Nostik und Tannert . Der Hausherr . der nicht
weit von der Tür stand , schlich ihnen geräuschlos entgegen
und schüttelte ihnen schweigend die Hand . Es war jest wieder
ganz still geworden , und nichts störte mehr Schraders Spiel .

( Fortsetzung folgt .)

Petersen wird ernst /
Sind Sie schon einmal als Fremder in die Reichshaupt¬

stadt gekommen und haben dort einen sympathischen jungen
Mann nach dem Potsdamer Platz gefragt und sind dann zum
guten Schluß mit tödlicher Sicherheit auf dem Alexanderplat
gelandet ? In diesem Falle war der sympathische junge
Mann mein Freund Petersen ; er ist schon immer ein großer
Schalt gewesen .

Das hat sich inzwischen gründlich geändert . Seit Petersen
die neue Stellung als Sekretär in der Mitteleuropäischen
Unionbank bekleidet , macht er keine Scherze mehr .

Vorgestern traf ich ihn auf der Straße . Er zog mich mit in
sein Büro und war eben dabei , mich mit den verschiedenen
Obliegenheiten seines verantwortungsvollen Postens vertraut
zu machen , da flog die Tür auf und herein schob sich unange¬
meldet ein großer , unangenehmer , mindestens vierschrötiger
Kerl mit einem Pferdegesicht nud einem dunklen Backenbart .

,Sie da !" wandte er sich unhöflich , aber bestimmt zu Pe¬
tersen , sind Sie von hier ? Wie komme ich zu Generaldirektor
Schwenzfeier ? "

Armes Hühnchen ! lachte ich innerlich . Du kommst gerade
recht . Neugierig trat ich näher , um zu hören , wie Petersen
diesen groben Klot jetzt zum Narren hielt . Aber was geschah ?
Mit dem hinreißenden Lächeln eines Konfektionärs , der sei¬
nem Kunden einen Ladenhüter andreht , gab Petersen dem
unhöflichen Burschen die richtige Auskunft , wies ihm den rich¬
tigen Weg .

Ich sah Petersen besorgt an .

ibar .
„ Du hast sicher Fieber , du mußt dich messen lassen , mein

Junge " , äußerte ich , als der Vierschrötige gegangen
, ,Weshalb , bei allen Seiligen , hast du diesem widerwärtigen
Kerl nicht einen Fußfritt ins Auge versetzt oder ihn zum
Zimmer hinausgefeuert , bevor er erit richtig drin war ? "

In Petersens Augen blitte es verstehend auf , dann lachte
er bitter auf .

Hinausfeuern ! Einen Mann , der Dirketor Schwenzfeier
fennt ? Du bist wohl blödsinnig geworden ! Glaubst du , ich
werde meine Stellung riskieren , kaum , daß ich drinsize ? Ich
mache keinen Unsinn mehr , verlaß dich drauf . Hat mir zu viel
geschadet . Paß auf !

Vor drei Wochen reiste ich von München nach Berlin . Mein
Abteilgenosse war so ein kleiner , verdammt dicker Schnauz =
bart von der Sorte , die ich vertragen fann wie Hummersalat
auf Schokoladentorte . Er fuhr nach Leipzig . Es war nachts .
Hinter München legte er sich schlafen . Hast du schon mal eine
asthmatische Seefuh schnaufen gehört ? So ähnlich , nur mehr
fortissimo , klang das Geschnarche dieses Menschen .

Eine Weile versuchte ich es auszuhalten . Es war unmög¬
lich . Der Kerl ging mir auf die Nieren . Zehn Minuten vor
Nürnberg riß mir die Geduld . Unbemerkt stahl ich mich heran ,
zog seine Uhr aus der Tasche und stellte sie um sieben Stunden
voraus . Dann rüttelte ich ihn wach , schlau bedenkend , daß man
im Schlaf ein Jahr für eine Sekunde hält , und brüllte :

, , Hallo ! Sie fahren doch bis Leipzig ! In sechs Minuten
tommt Leipzig !"

Schlaftrunken riß er sich zusammen , machte sich fertig , und
mit halbgeschlossenen Augen stieg das Riesenrind in Nürnberg
aus dem Zug !"

Hahaha ! In Nürnberg !" brüllte ich und schlug Petersen
auf die Schulter . ,,Großartig , der wird Augen gemacht haben !"

Mein Freund starrte ins Leere .

„ Die Geschichte ist noch nicht aus " , fuhr er fort . ., Der Mann
mit dem Schnauzbart war nämlich , wie sich bei meinem

Groteske von Heinrich Sauerborn

-

sie begannen . Sutters gefährlichster Konkurrent war der lange
Halström . Und richtig . Nach der fünften Runde es ging im
ganzen über neun ' lag Halström fünfzig Meter von Hutter ,
und es sah ganz so aus , als ob er das Ding sicher machen
würde . Als dann seine sechste Runde tam und er eben an mir
vorbeikeuchen wollte , ritt mich der Teufel , und ich stellte die
Nummer 6 auf den Kopf . Er las natürlich 9 und glaubte , es .
sei die Endrunde . Mit einem mörderischen Finish setzte er zum
Endspurt an . Als seine Freunde ihn auf den Irrtum aufmerks
jam machten , war es zu spät ; er war mit seinen Kräften
fertig . Mein Freund Hutter konnte ihn mühelos überholen
und den Lauf spielend gewinnen . Nach dem Rennen stand ich
Halström gegenüber . Guter Gott , das wutverzerrte Gesicht
hättest du sehen müssen , mit dem er mich anstarrte . . . . "

Ich barst vor Lachen .

"

, , Die Sechs verkehrt ! Und er hielt sie für einen Neuner !
Fabelhaft , Petersen ! Der Mann wird dich sein Lebtag nicht
vergessen .

Petersen niďte verstört .
Sicher . Er hat mich im Auge behalten . Ich weiß es . Hal¬

ström ist nämlich der Personalchef meiner Bank . Selbst den
Fall gesetzt , daß Schwenzfeier durch einen unverhofften Glücks¬
fall seine Gattin zur Witwe macht im Verlaufe dieses Jahr¬
tausends habe ich keine wie immer geartete Chance , vorzus
rücken . Dabei ist dieses Ekel noch um drei Jahre jünger . . . "

Petersen nahm ein Brompulver , löste es in einem Glas
Wasser auf und trant es in einem Zuge leer .

, ,Das war Numero zwei " , sagte er . „ Es geht weiter . Gib
acht . Letzte Woche . . .

Jemand kam die Treppe heruntergeeilt und trat mit ves
hementer Kraft auf Petersens rechten Fuß .

, ,Berzeihung " , sagte mein Freund höflich .
„ Keine Ursache " , schnaubte der Jemand barsch . Es war der

Mann mit dem Pferdegesicht und der grauen Melone , der ihn
vorhin nach Generaldirektor Schwenzfeier gefragt hatte . Er
blieb stehen und sagte grob :

Glauben Sie , daß ich den Bellinzona -Expreß jezt noch er¬
wische ? "

„ Kaum , mein Herr " , sagte Petersen und zog beslissen die
Uhr . „ Er geht in sieben Minuten . Aber mein Freund wird so
liebenswürdig sein . . . Henry , du schaffst es in vier Minuten ."

Er flüsterte mir ins Ohr : „ Ein Freund des General¬
direktors . Ich muß jetzt verdammt zuvorkommend sein . Tu
mir den Gefallen . . . ? "

" Mit Vergnügen " , sagte ich. , ,Warte hier , Petersen . Ich
bin in zehn Minuten zurück ."

Ich sauste mit dem ekelhaften Kerl zur Bahn . Und dann
zurück wie der Teufel .

Ich fand Petersen in völlig aufgelöstem Zustande . Er
zitterte wie Espenlaub und bot ein ergreifendes Bild des
Jammers .

Sallo , was ist geschehen , Petersen ? " fragte ich besorgt .
Mein Freund wischte sich den Schweiß von der Stirn .
,Etwas Fürchterliches ist passiert " , sagte er mit gebrochener

Stimme . - Generaldirektor, , Stell dir nur vor , Henry
Schwenzfeier ist vor einer Viertelstunde ausgeraubt worden !"

,,Beraubt ! " rief ich erbleichend Und der Täter ? Hat man
ihn gefaßt ? "

Petersen schüttelte traurig den Kopf und sah sich vorsichtig
nach allen Seiten um , bevor er flüsterte :

, ,Nein du hast ihn eben zur Bahn gebracht ! "-

Dienſtantrittherausstellte , mein neuer Chef Schwenzfeier ! Er Grippe , Erkältung verschwindenbehandelt mich ziemlich von oben herab und ich glaube kaum ,
daß mir im Laufe der nächsten hundert Jahre der Kaiser von
China persönlich zu einer Beförderung verhelfen kann . . . "

Wir sahen uns stumm an .
„ Da war Numero eins " , sprach Petersen dumpf . „ Es

tommt noch besser . Hör zu !
Vor zwei Wochen gab es ein feines Meeting im Stadion .

Mein Freund Sutter startete im 300 -Meter - Lauf . Mich hatte
die Klubleitung für das Amt des Rundenzählens bestimmt .
Ich bekam große Nummerntafeln in die Hand gedrückt , die
Nummern sollten den Läufern genau anzeigen , welche Runde

durch Klosterfrau - Melissengeist meist rasch , wenn man gleich die
ersten Anzeichen , wie Frösteln , Husten oder Kopfschmerzen , ents
schlossen so bekämpft :

Kurz vor dem Zubertgehen möglichst heiß zweimal je einen
Eklöffel Klosterfrau -Melissengeist und Zucker mit der doppelten
Menge fochenden Wassers gut verrührt trinken ; Kinder die
Hälfte . Zur Nachfur nehme man noch einige Tage die halbe
Menge . Klosterfrau -Melissengeist in der blauen Original
Packung mit den drei Nonnen erhalten Sie in Apotheken und
Drogerien in Flaschen zu RM . 2,80 , 1,65 und - 90
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Ründblick über Oftfriebland
Emden

Günstigere Schiffahrtsverhältnisse auf der Ems

Die Eisverhältnisse auf der Ems haben in
den letzten Stunden keine besonderen Veränderungen erfahren .
Die Einfahrt nach dem Außenhafen und der Neuen Seeschleuse
ist von den Eismassen ziemlich blockiert , weil der Wind das
Eis auf die Ostseite der Ems treibt . Der Wasserstand ist nun
wieder normal .

Heute mittag wird ein Eisbrecher des Wasserbauamtes den
Versuch unternehmen , eine Fahrrinne auf der Ems so weit
wie möglich in Richtung Leer herzustellen . Eine Verbindung
nach Borkum ist gestern möglich gewesen . Heute vormittag
ist Dampfer Kaiser Wilhelm " vom Außenhafen und „ Prinz
Heinrich von Borfum abgefahren , beide dürften ihr Ziel
ohne Schwierigkeiten erreichen . Die Gesellschaft wird versuchen ,
die tägliche Verbindung aufrechtzuerhalten .

Letzte Logger landeten 10 300 Kantjes

Insgesamt wurden von den zuletzt eingelaufenen Fischerei¬
fahrzeugen etwa 10 300 Kantjes Seringe angebracht , und zwar
bei der Em der Heringsfischerei etwa 5100 , bei der Herings¬
fischerei „ Dollart " rund 2300 und bei der Heringsfischerei
„ Großer Kurfürst " rund 2900 Kantjes .

Seltene Vogelart . In einem Rotdornbusch neben dem
Wasserschutzgebäude am Außenhafen hatten sich gestern zwei
Waldohreulen niedergelassen . Die Tiere , die hier sonst
nur selten zu sehen sind , waren heute morgen wieder abge¬
strichen .

Aurich

Wohnsiz sich umhertrieb und mit Neujahrspostkarten
hausierte .

Auricher -Wiesmoor II . Kartengruß aus Griechen =
land an KdF . - Urlauber . Zum Weihnachtsfest hat der
Volksgenosse Jann Rosendahl , der vor einiger Zeit mit einigen
KdF . - Urlaubern eine Griechenlandreise unternommen hatte
und beim Präsidenten des Arbeitsministeriums zu Gast ge =
wesen war , von diesem einen Kartengruß erhalten . Der
Empfänger des Kartengrußes zu Weihnachten hat sich über die
Aufmerksamkeit außerordentlich gefreut .

Wittmund

Unfall . Infolge der Glätte glitt ein Anwohner der
Brückstraße , als er sich auf dem Wege zur Arbeitsstätte
befand , aus und kam zu Fall . Er zog sich einen Bluterguß
im linken Fuß zu und mußte sich in ärztliche Behandlung
begeben .

Die Last war zu schwer . Eine hiesige Firma ließ sich von
einem Fuhrunternehmer Defen von der Bahn zum Lager
transportieren . Ein beladener Wagen mit Gummi -Bereifung
fonnte je die Last nicht tragen . In der Höhe des Rat¬
hauses sprang daher ein Rad vom Wagen. Zum Glüd
blieben die Defen auf dem Wagen stehen , so daß mit einem
Umladen der Schaden behoben werden konnte , was infolge der
herrschenden Glätte mit einigen Schwierigkeiten verbunden
war . Eine Verkehrsstockung trat nicht ein , da an dieser Stelle
die Straße breit genug ist .

Explosion auf dem Gaswert . Auf dem Gaswerk ereignete
sich am Dienstag während der Reinigung der Teeranlage
eine Explosion , die zum Glück leichterer Natur war . Eine
Person wurde leicht verlegt . Der Sachschaden war

Besuch aus Rumänien . Die Tochter des Postschaffners
i . R. Johann Beckers in der Klusforderstraße , die in Alexan¬
dria ( Rumänien ) wohnt und auch dort verheiratet ist . traf
am Dienstag mit ihrem Mann in Wittmund ein , um einige
Wochen im Elternhaus zu verbringen . Die Freude des
Wiedersehens war natürlich groß . Wir wünschen ihr in der
Heimatstadt einen angenehmen Aufenthalt .

gering .Dummer -Jungen -Streich . Dieser Tage , als der Schnee
zum Schneeballwerfen gut geeignet war , tonnten es sich einige
Jugendliche im Alter von sechzehn bis achtzehn Jahren nicht
verkneifen , am Hoheberger Weg mit Schneebällen nach
der elektrischen Straßenbeleuchtung beim Neemannschen Hause
zu werfen . Bei diesem Unfug ging die Kuppel der Lampe in
Trümmer . Den Unfugstiftern , die sich über die Tragweite ihres
Dumme -Jungen -Streiches wahrscheinlich nicht ganz klar ge =
wesen sind , gebührt eine Bestrafung , die ein für alle Mäle
erzieherisch wirft .

Stare überwintern bei uns . Während der verflossenen
Tage , au denen der Schnee sehr hoch lag und für die Vögel
kaum Gelegenheit geboten war , sich Futter zu suchen , konnten
zahlreiche Stare beobachtet werden , die sich Schuß und Nahrung
suchend in der Nähe der Häuser aufhielten . Die Stare .
die in jedem Jahr ihre Reise nach dem warmen Süden für
die Dauer der falten Jahreszeit antreten , sind demnach nicht
alle aus unserer Heimat fortgeflogen , sondern haben sich offen¬
bar durch das überwiegend milde Wetter zum Hierbleiben ver¬
leiten lassen .

In Polizeigewahrsam genommen wurde dieser Tage in
Aurich ein aus Moordorf stammender Mann , der ohne fest en

Bessere Sozialleistungen in der Binnenschiffahrt
Der neu gegründete Reichsfachschaftsbeirat „Binnen¬

schiffahrt " im Fachamt „ Energie - Verkehr - Berwaltung "
beschäftigte sich nach einem Vortrag des Fachschaftswalters
Becker eingehend mit der wirtschafts - und sozialpolitischen Lage
der deutschen Binnenschiffahrt .

Der beschleunigte Kahnumlauf infolge der mehr als hundert¬
prozentigen Verkehrssteigerung in der Binnenschiffahrt seit 1932
hat eine erhöhte Arbeitsleistung der Besagungsmitglieder in
Gefolge gehabt . Diese erhöhte Arbeitsleistung soll durch ver =
besserte Sozialleistungen ausgeglichen werden . An¬
geregt wurde die Einführung von Leistungs - , Verheirateten¬
und Kinderzulagen und der Bau von Kameradschafts =
häusern an den Schnittpunkten des Verkehrs . Außerdem
sollen die Mannschaftsräume mehr noch als bisher durch Ver¬
wirklichung der Forderungen nach Schönheit der Arbeit " aus¬
gestaltet werden , damit sich die Besagungsmitglieder nach ihrer
schweren Arbeit in den Räumen ihres Fahrzeuges auch wirk¬
lich wohlfühlen .

Hinsichtlich der Bemannungsvorschriften soll eine Anglei¬
chung der Vorschriften für die Elbe , märkischen Wasserstraßen
und Oder an die entsprechenden Vorschriften für den Rhein und
die westdeutschen Kanäle herbeigeführt werden . Mit der An¬

gleichung der Bemannungsvorschriften tann gleichzeitig ohne
wirtschaftliche Mehrbelastung und ohne Frachterhöhung die so =

ziale Lage der Schiffsbesagungen in diesen Stromgebieten ver =
bessert und eine Angleichung der Löhne herbeigeführt werden .

Um den Jugendschuß auch in der Binnenschiffahrt zu
gewährleisten , wurde angeregt , das bestehende Jugendschutzgeset
unter Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse in der Bin¬
nenschiffahrt in einzelnen Punkten umzugestalten bzw . zu
ergänzen .

Einheitliche Lehrlingsrolle
Um eine Uebersicht über die Lehrlinge der einzelnen

Bezirke zu gewinnen , ist seit Jahrzehnten bei den Kammern ,
Innungen und Zünften usw . eine Lehrlingsrolle geführt wor¬
den , deren Form und Inhalt jedoch in den verschiedenen
Bezirken außerordentlich starke Abweichungen enthielten .
Wenn auch der Inhalt der Lehrlingsrolle bei den Industrie¬
und Handelskammern eine gewisse Vereinheitlichung erfahren
hat , so war doch die Ordnung der Eintragungen nicht end¬
gültig festgelegt . Außerdem entsprach die Lehrlingsrolle
noch nicht den Anforderungen , die infolge der schnellen Ent¬
wicklung der Berufsausbildung und Berufslenkung an ein um¬
fassendes und zuverlässiges Instrument der Kammern gestellt
werden mußten . Schon seit Jahren sah sich die Reichswirt¬
schaftskammer zu Vorarbeiten für eine Vereinheitlichung ver¬
anlaßt , die aber erst durch einen Erlaß des Reichswirtschafts¬
ministers vom 3. August 1938 in eine letzte entscheidende Phase
eintraten .

Der Reichswirtschaftsminister hat nunmehr im Zuge der
einheitlichen Gestaltung des gesamten Berufsausbildungs¬
wesens durch Erlaß vom 23 . Dezember 1938 - III SW 19
937/38 - eine reich seinheitliche Lehrlingsrolle
genehmigt , die bei sämtlichen Industrie - und Handelskammern
sofort einzuführen ist . Der Geltungsbereich erstreckt sich auch
auf die österreichischen und sudetendeutschen Gebiete . Eine
reichseinheitliche Lehrlingsrolle für die Handwerkskammern
wird in Kürze folgen . Die Bedeutung der Lehrlingsrolle fann
nicht hoch genug eingeschätzt werden . Sie enthält sämtliche
Unterlagen , die für die Verteilung der Jugendlichen und für
Die Erziehung der Jugendlichen und Erwachsenen erforderlich
find . Die Lehrlingsrolle verfolgt das Berufsschicksal des
Einzelnen über drei Jahrzehnte .

Esens

Verbindung mit Langeoog wieder hergestellt

Am Dienstag , dem 27 . Dezember , konnte zum ersten
Male die Verbindung mit dem Festlande wiederhergestellt
werden . Wenn der Dampfer auch nicht ganz bis zum Hafen
fahren konnte , so gelang es doch , bis zu dem dicht am Hafen
liegenden Bagger zu kommen und hier die Post zu über =
nehmen . Damit ist nun die Verbindung zwischen Langeoog
und dem Festlande wiederhergestellt .

Brill . Hohes Alter . In diesen Tagen konnte der
älteste Einwohner unseres Ortes , der Rentner B. Feld =
mann , seinen 91 . Geburtstag begehen . Feldmann ist trok
seines hohen Alters noch sehr rüstig . - Gestern konnte auch

ein weiterer Einwohner unseres Dorfes seinen 81. Geburts¬
tag feiern , K. Siebels . Er ist noch sehr rege und nimmt
an allen Geschehnissen regsten Anteil . Wir wünschen beiden

Geburtstagskindern eine friedsame Zukunft in bester Ge =
sundheit .

Norden - Krummhörn

Ein Betriebsunfall ereignete sich am Dienstagnachmittag
im Norder Bahnhof . Beim Rangieren sprang ein Per =
sonenwagen aus dem Gleis . Mit dem rasch alar =

mierten Ember Gerätewagen konnte der Schaden in knapp
zwei Stunden behoben werden . Eine Betriebsstörung trat
nicht ein .

Für den 30 . September :
Sonnenaufgang : 8. 48 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 20 Uhr

Bortum
Nordernen
Norddeich
Leybuchtsiel

Hochwasser

Mondaufgang : 12. 03 Uhr
Monduntergang : 0. 59 Uhr

Greetfiel
Emden , Nessert .

3. 50 u . 16. 20 Uhr
4. 10 ,, 16. 40 "
4. 25 16. 55 Wilhelmshaven" 55
4. 40 , 17. 10 " Leer , Hafen

Westeraccumerfiel 4. 50 17. 20
Neuharlingerfiel 4. 53 17. 23
Bensersiel 4. 57 17. 27

Weener" "
" 37 Westrhauderfehn

Papenburg" "
Gedenktage

5. 02 u . 17. 32 Uhr
17. 595. 29 ,

6. 07 , 18. 37
6. 45

99
20

19. 15
7. 35 20. 05 29

398. 09 20. 89
8. 14 ,, 20. 44 "9

1567 : Die Wassergeusen beziehen mit achtzehn Schiffen bei Em den
Winterlager .

1819 : Der Dichter Theodor Fontane in Neuruppin geboren (geft . : 1898) .
1832 : Der Schauspieler Ludwig Devrient in Berlin gestorben .
1857 : Der Forschungsreisende Joachim Graf Pfeil in Neurode geboren .
1861 : Der Ingenieur Mag Mannesmann in Bltedinghausen geboren .

Mitteilungen für Seefahrer

Deutschland . Ostfriesische Inseln . Norderney . Buse -Tief , Richtfeuer Norde
deich erloschen . Geogr . Lage : Ungf 53 Grad 38 Min . Nord , 7 Grad 10 Min .
Dit . Angaben : Das Buse -Tief , Richtfeuer Norddeich (Oberfeuer cuf der
Krone des Seedeiches östlich von Norddeich , Unterfeuer an der Umgrenzung
des Hafenspülbedens ) ist infolge Zerstörung der Freileitung zum Unterfeuer
durch Eisgang erloschen . Wiederanzündung wird bekanntgegeben .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

In den letzten Tagen hat sich das Azorenhoch mächtig verstärkt , es lentte
dabei Störungen und mit ihnen verbunden milde Meeresluft gegen
das Festland , die zum Teil Tauwetter gebracht hat . Am Dienstag fonnte das
Thermometer in unserem Bezirk bis auf vier Grad Wärme ansteigen . Die
falte Festlandsluft war noch nicht weit genug zurückgedrängt : so war es
nicht zu verwundern , daß am Mittwoch Reste von ihr die Temperatur am
ganzen Tage unter Null hielten . Auch in der nächsten Zeit wird die Grenze
zwischen beiden Luftmassen hin und her schwanken ; das Thermometer dürfte
sich erst am Ende der Woche endgültig durchsezen .

Aussichten für den 30. Dezember : Bei lebhaftem Westwind trübe mit
Sprühregen und sehr mild .

Aussichten für den 31. Dezember : Mildes und nebligtrübes Wetter .

Bargebur . Unfall durch die Glätte . Ein zum
Warenumtausch nach Norden fahrender Mann kam durch den
zum Teil gefrorenen und dadurch glattgewordenen Schnee ins
Rutschen und saufte gegen einen Straßenbaum . Durch den
Anprall ging seine elektrische Fahrradbeleuchtung in Trümmer .
Die mitgeführten Waren erlitten Beschädigungen , während der
Radler selbst mit einer schmerzenden Knieverlegung davontam
und sich in ärztliche Behandlung begeben mußte .

Norddeich . Schaden durch Treibeis . Bei der
Badeanstalt hat das Treibeis die Startgerüste , die vor einigen
Jahren unter großen Schwierigkeiten im Watt befestigt wur¬
den , beschädigt und stückweise fortgerissen .

Eilsum . Anerkennung . Von der Bundesführung
des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e . V. , Kreis
gruppe Norden , hat die Untergruppe Eilsum für die überaus
guten Mitglieder - und Spendenbeiträge eine Anerkennungs¬
urkunde ausgehändigt erhalten . Die Gemeinde hat in den
lezten Jahren gute Ergebnisse erzielt , so konnten in diesem
Jahre annähernd 90 . - RM . abgeführt werden .

Greetfiel . Reiche Jagdbeute . Durch Hunger und
Kälte dazu getrieben , suchen Wildgänse und enten jetzt das
Festland auf . Zwei Jäger aus Greetsiel fonnten an einem
Vormittag 32 Wildgänse erlegen . Die Tiere sind so ermattet ,
daß ein Einwohner mitten im Orte eine Wildgans mit bloßen
Händen einfangen konnte .

Greetsiel . Die ganze Fischerflotte liegt im
Hafen vor Anker . Jezt heißt es , neue Reze zu stricken und alte
zu flicken . Die Fischergehilfen und - lehrlinge laufen zum Teil
Schlittschuh , zum Teil führen sie Dauerschneeballschlachten .

Alüb Gau und Provinz
Vor 24 Jahren ihre Kinder verlassen

Durch die Kriminalpolizei Bochum wurde nach lang¬
wierigen Bemühungen der Aufenthalt einer Frau festgestellt ,
die vor 24 Jahren ihre Kinder verließ , um sich nicht mehr um
sie zu kümmern . Im Jahre 1931 wandte sich ein 24jähriger
Mann aus Ostfriesland mit dem Ersuchen an die Polizei ,
nach dem Verbleib seiner Eltern zu forschen , da er seit seinem
zweiten Lebensjahr im Waisenhaus untergebracht gewesen sei
und Eltern und Geschwister niemals gekannt habe . Bekannt
war ihm lediglich , daß seine Eltern im Jahre 1914 in Bochum

gewohnt hatten . Von der Kriminalpolizei wurde der Vater
des Jungen bereits im Jahre 1932 in Ostpreußen ermittelt ,
dagegen konnte die Mutter erst jetzt festgestellt werden . Sie
lebt unter falschem Namen in Grevenbrück . Die Eheleute hatten
sich schon im Jahre 1913 wegen ständiger Meinungsverschieden
heiten voneinander getrennt . Der Vater hatte sich 1914 als
Kriegsfreiwilliger gemeldet und war 1918 in seine ostpreußische
Heimat zurückgekehrt . Die Mutter hatte schon im Jahre 1914
mit einem anderen Mann Bochum verlassen , so daß die fünf
Kinder des Paares völlig verlassen zurückblieben und dem
Waisenhaus zugeführt werden mußten . Im Jahre 1915 nahm
Die Mutter gemeinsam mit dem Mann , mit dem sie in wilder
Ehe lebte , ihren Wohnsitz in Grevenbrück . Weder mit ihrem

rechtmäßigen Ehemann noch mit ihren fünf Kindern aus ihrer
Ehe nahm die Frau irgendwelche Verbindung auf .

Oldenburg . Forschungsgemeinschaft für den
Raum Weser - Ems . Zur Untersuchung und Auswertung
der Forschungen über die geschichtlichen , fulturellen und wirt¬
schaftlichen Zusammenhänge im Raum Weser -Ems ist eine
„ Forschungsgemeinschaft für den Raum Weser - Ems e . V. " ge =

gründet worden , die ihren Sit in Oldenburg , Huntestraße 10 ,
hat . Zum Leiter der Forschungsgemeinschaft wurde vom Gau¬
leiter Präsident Theilen von der Landesversicherungsanstalt
ernannt . Als Geschäftsführer wurde Hauptschriftleiter Dr .

Koop bestellt . Die Forschungsgemeinschaft hat bereits eine
Reihe führender Forscher im Gebiet Weser - Ems zur Mitarbeit
herangezogen . Sie wünscht die Zusammenarbeit mit allen auf
den verschiedensten Gebieten tätigen Volksgenossen und bittet ,
ihr entsprechende Arbeiten zum Erwerb geltend zu machen .
Mit der Presse des Raumes Weser - Ems ist bereits die Zusam¬
menarbeit eingeleitet .

Oldenburg . Grubenlampe für Gauletter Röver .
Um Gauleiter Carl Röver den Dank für die großartige Kund¬
gebung im Sommer 1938 zum Ausdruck zu bringen , ließ die
Ortsgruppe Pelfum - Wiescherhöfen ( Westfalen ) durch Örts¬
gruppenleiter Wiggershaus und den Amtsbürgermeister Pott

koff dem Gauleiter und Reichsstatthalter zum Weihnachtsfest
eine Bergmannslampe zugehen . Dieses Symbol der Roten
Erde wurde dem Gauleiter übersandt als ein Zeichen dafür ,
daß er auch im Ruhrgebiet in begeisternder Weise für die
Idee des Führers geworben hat .

Brake . Tödlicher Unfall . Am Bollwerk der Rütgers¬
werke am Audorfer See bei Rendsburg liegt zur Zeit der
Dampfer „ Adele Ohlrogge " aus Brake . Als der 2. Offizier
Karl K. aus Bremen gegen 23 Uhr an Bord gehen wollte ,
stürzte er ins Wasser und ertrant . Man fand den Verunglück¬
ten sofort , doch hatten die Wiederbelebungsversuche keinen
Erfolg .

Bremen . Ehrung für Präsidenten Bollmeyer .
Dem Präsidenten der Industrie - und Handelskammer Bremen ,
Karl Bollmeyer , ist die Silberne Medaille der Handelskammer
Paris verliehen worden .

Nordhorn . Mädchen bewußtlos aufgefunden .
Auf der Bentheimer Landstraße fand ein Passant ein junges
Mädchen bewußtlos und halb erfroren im tiefen Schnee auf .
Die Verunglückte wurde ins Krankenhaus geschafft , wo sie mit
einem schweren Schädelbruch und anderen Verlegungen in be =
denklichem Zustande darniederliegt . Wie festgestellt werden
konnte , wurde das junge Mädchen von dem Anhänger eines
nach Bentheim fahrenden Lastwagens gestreift .

Quakenbrüd . Vom Zuge erfaßt . Auf der Essener
Chaussee an einem ungeschützten Bahnübergang kam es zu einem
schweren Verkehrsunfall , bei dem ein Quakenbrücker Liefer¬
fraftwagen von einem Güterzug erfaßt und völlig zertrümmert
wurde . Während der kleine Sohn des Fahrers unverletzt davon¬
kam , wurde der Fahrer unter dem Wagen festgeklemmt . Die
Bergung des Schwerverletten , dem u . a . das Schulterblatt zer¬
schmettert wurde , gestaltete sich äußerst schwierig .

Hannover . Beim Nickerchen bestohlen . Das weih¬
nachtliche Gedränge auf dem Hauptbahnhof hat Dieben wieder
einmal ein Opfer in die Hände gespielt . Eine junge Frau ,
die in Hannover auf den Anschlußzug wartete , ließ ihre drei
Koffer nur wenige Augenblicke unbeaufsichtigt , um sich schnell
eine Auskunft zu holen . Diese Nachlässigkeit büßte sie mit dem
Verlust ihres gesamten Hab und Gutes , Schmucksachen , Wäsche
und Kleider , für mehr als tausend Mark ein . Ein anderer
Reisender , der im Wartesaal ein furzes Nickerchen gehalten
hatte , vermißte nur wenig später seine Brieftasche mit 400 . ¬
Reichsmart Bargeld .

Göttingen . 3 um Oberbürgermeister berufen .
Oberpräsident Stabschef Luze hat den bisherigen Bürgermeister
in Göttingen , 4 - Standartenführer Albert Gnade zum Obers
bürgermeister von Göttingen berufen .

Schon Großvater nahm Bullrich25 110g Pf



Fußball -Meisterschaften in den Gauen am Jahresende
In den einzelnen Gauen bietet sich folgender Stand :

Gau 1 Ostpreußen : Hindenburg Allenstein führt
ganz überlegen mit 20 :2 Punkten und hat einen Vorsprung von
mindestens sieben Punkten .

Gau 2 Pommern : Vittoria Stolp hat die Spige
mit 20 :2 Punkten inne vor Germania Stolp und MTV . Pom¬
merensdorf mit je 15 :7 Punkten .

Gau 3 . Brandenburg : Minerva 93 führt mit 14 :8
Punkten vor Hertha BSC . mit 13 :7 Punkten . Blau -Weiß und
Berliner SV . haben 8 bzw . 9 Verlustpunkte .

-Gau 4 - Schlesien : Preußen Hindenburg mit 20 :2
Punkten und Vorwärts - Rasensport Gleiwit mit 16 :2 Punkten
liegen überlegen in Front .

Gau 5 Sachsen Spitzenreiter ist der VfB . Leipzig
mit 13 :5 Punkten . Der SC . Planik und BC . Hartha folgen
mit je 12 : 6 Punkten .

Gau 6 Mitte : Dessau 05 ist mit 20 :0 Punkten und
mit 43 :5 Toren der Rekordverein im deutschen Fußballsport .
Als einziger deutscher Verein hat Dessau teinen Punkt abge
geben . Der 1. SV . Jena folgt mit 16 :4 Punkten .

Gau 7 Nordmark : Eimbüttel liegt mit 18 :4 Punkt¬
ten an der Spize , gefolgt vom Hamburger SV . mit 16 :4 und
Victoria Hamburg mit 15 :5 Punkten .

-Gau 8 Niedersachsen : „ Herbstmeister " ist der VfL .
Osnabrück vor dem Deutschen Fußballmeister Hannover 96 und
Eintracht Braunschweig auf Grund des besseren Torverhältnisses .
Alle drei Vereine haben je 14 :4 Punkte .

Gau 9 Westfalen Schalke 04 behauptet mit 12 :4
Punkten die Spitze vor VfL . Bochum mit 12 : 6 und Westfalia
Herne mit 11 : 5 Punkten .

-Gau 10 Niederrhein : Schwarzweiß Essen und
Fortuna Düsseldorf liegen mit je 15 :3 Punkten auf gleicher
Höhe . Essen hat das bessere Torverhältnis .

Gau 11 Mittelrhein : Tura Bonn steht mit 17 : 7
Punkten vorn vor Sülz 07 mit 16 : 8 Punkten und VfL . 99 Köln
mit 14 :6 Punkten .

Gau 12 Sessen : Hessen Bad Hersfeld führt mit 17 :3
Punkten vor Kassel mit 11 : 7 Punkten .

Gau 13 Südwest : Weitaus am besten steht der
FSV . Frankfurt , der Pokal -Endspielgegner von Rapid Wien ,
mit 13 :3 Punkten Wormatia Worms mit 17 :7 und Eintracht
Frankfurt mit 16 : 8 Punkten führen die Tabelle .

-Gau 14 Baden : Der VfR . Mannheim behauptet eine
flare 17 : 1 -Führung . Der 1. FC . Pforzheim und Waldhof haben
je 5 Verlustpunkte .

Gau 15 Württemberg : Die Stuttgarter Kickers
nehmen mit 14 :4 Punkten vor dem VfB . Stuttgart mit 12 : 6
Punkten den ersten Plaz ein .

Gau 16 Bayern : Der 1. FC . Nürnberg hat mit 10 :4
Punkten am wenigsten Punkte eingebüßt . BSG . Neumeyer
Nürnberg mit 13 : 9 , Schweinfurt 05 und Bayern München mit
je 11 : 7 Punften führen .

Gau 17 Ostmart : Wader Wien ist mit 17 :5 Punkten
in Front . Admira Wien hat 15 : 5 Punkte , und Rapid Wien
und der Wiener Sportklub haben ebenfalls je fünf Verlust¬
punkte , während Vienna Wien mit 15 :7 Punkten folgt .

Fußball -Länderkämpfe 1939
Ein Blick auf den Terminkalender genügt , um festzustellen ,

daß auf dem Kontinent in den nächsten Monaten eine Fülle von
Fußball - Länderspielen zum Austrag kommt . Sehr
spielfreudig ist diesmal Belgien , das am 29. Januar zunächst
Gegner Deutschlands ist und dann bis zum Ende der Spielzeit
1938/39 noch gegen Ungarn , Rumänien , Frankreich , Polen , die
Schweiz und zweimal gegen Holland antreten will . Deutsch =
land hat bisher für 1939 zehn Kämpfe fest abgeschlossen , die
alle im Ausland zum Austrag kommen werden . Wegen wei¬
terer Länderkämpfe auf deutschem Boden schweben noch Ver¬
handlungen . Der bisherige internationale Fußball -Termin¬
falender ist :

Januar :
22 . Frankreich - Polen in Paris ; 29 . Belgien - Deutschland
in Brüssel ; Luxemburg - Belgien B in Luxemburg .

Februar :
12 . Portugal Schweiz in Lissabon ; 26 . Belgien -Ungarn in
Brüssel .

März :
16. Frankreich - Ungarn in Paris ; Irland - Ungarn in York ;
Belgien - Holland in Antwerpen ; 26. Italien - Deutschland
in Mailand , Luxemburg - Deutschland b in Luxemburg .

April :
2. Schweiz - Ungarn in Zürich ; 16. Belgien - Rumänien in Brüs¬
sel ; 23 . Frankreich - Deutschland in Paris ; Holland - Bel¬
gien in Rotterdam , Belgien b - Luxemburg in Arlon .

Mai :
7. Holland - Schweiz in Amsterdam ; Irland - Tschecho -Slowakei
in Dublin ( ? ) ; 27. Bolen - Belgien in Warschau ; 29. Rumänien
gegen Italien in Bukarest .

Juni :
4. Polen - Schweiz in Warschau ; Dänemart - Finnland in Kos
penhagen ; 8. Schweden - Finnland in Stockholm ; 15 - 18 . Vier¬
Länderturnier in Kopenhagen mit deutscher Beteiligung ;
22 . Norwegen - Deutschland in Oslo ; 25 . Dänemark gegen
Deutschland in Kopenhagen ; 28 . Estland - Deutschland
in Reval .

August :
27 . Schweden - Deutschland in Stockholm .

September :
17 . Norwegen - Schweden in Oslo .

Oftober :
1. Schweden - Dänemark , Jugoslawien - Deutschland ,
Schweiz Deutschland .

Schiffsbewegungen
Hamburg -Amerika Linie . Idarwald 29. voraussichtlich von Norfolk nachBremen . Seattle 27. in Los Angeles . Caribia 26. von La Guayra nach

Trinidad . Antiochia 27. in Le Havre . Hagen 27. Lizard pass . nach Ant¬
werpen . Ammon 27. Vlissingen pass nach Nordenham . Patria 27. ron
Buenatentura nach Balboa . Magdeburg 27. Blissingen pass. nach Bremen .
Lüneburg 26. von Makassar . Freiburg 27. vor Suez nach Sabang . Havelland25 von Schanghai . Rhein 27 in Zamboanga . Kulmerland 26. von Penang .Sauerland 27. in Jokohama . Hindenburg 26 in Cebu . Preußen 27. in Sin¬gapore . Milwaukee 27. von Casablanca nach Teneriffa .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 28.
von Boulogne s. M. nach Hamburg . Cap Norte 27. von Bahia nach Rio deJaneiro . General Artigas 27. St . Vincent pass . General Osorio 27. von
Madeira nach Lissabon . Monte Olivia 27. in Montevideo . Monte Rosa 28.
Fernando Noronha pass. Monte Sarmiento 27. von Montevideo nach Rio
Grande . Baden 27. St . Vincent pass Bahia Laura 27. von Rio de Janeiro
nach Santos . Bochum 28. Madeira pass Bollwert 26. in Paranagua . Cor
doba 27. in Maceio . La Coruna 28. von Rotterdam nach Bremen . La Plata
28. 11 Uhr Elbe 1 pass . Natal 28. Fernando Noronha pass Porto Alegre 27 .in Florianopolis . Rio de Janeiro 28. Dover pass . Santa Fé 27. Cuessant
passiert .

Deutsche Afrika -Linien . Wameru 27. Dover pass . Ilmar 24. in Libreville .
Wadai 25. von Southampton . Tübingen 23. von Lagos . Wahehe 24. von
Cape Coast . Togo 25. von Accra Kamerun 24. von Las Palmas . Windhut26. von Las Palmas . Uisutuma 27. von Beira . Njassa 27. in Antwerpen .
Usambara 24. von Mombasa . Pretoria 23. von Port Elizabeth . AdolphWoermann 24. von Genua . Everene 25. Dafar passiert .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Andros 27. in Piräus . Antares 27. in
Tripolis /S . Athen 28. von Alexandrien nach Rotterdam . Belgrad 27. non
Antwerpen nach Hamburg . Cavalla 27. von Oran nach Hamburg . Heraklea26. in Piräus . Ithaka 27. von Poti nach Trabzon . Kreta 26. von Antwerpennach Oran . Larissa 27. in Alexandrien . Tilly L. M. Ruß 24. in London .Samos 27. von Vodo nach Thessaloniti . Sardinien 27. von Challis nachRotterdam . Yalova 27. von Alexandrette nach Latatie .

Reederei F. Laeisz GmbH . Padua 26. von Corral nach Valparaiso .Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards u . Co. , Hamburg . Monsun 26 .
Ouessant pass. nach Pepel . Emsriff 25 Madeira pass . nach La Plata . Ems¬

hörn 22. von Sibenik nach Rotterdam . Stadt Emden 26 Cap Vincente pass.
nach Huelva . Emsland 24. in Stettin . Emsstrom 23. in Lübek -Herrenwyt .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Leda 26. in Caripito . F. 3. Wolfe
24. von Aruba nach Cartagena . 3. A Mowindel 26. von Aruba nach Car¬
tagena . Clio 27. von Paulsboro nach Beaumont . Heinr . v. Riedemann 27.von Guiria nach Le Havre .

S. C. Horn , Hamburg . Heinz Horn 24. in Kotta . Henry Horn 24. Azo¬
ren pass. nach Le Havre . Waldtraut Horn 27. Azoren pass. nach Dover , Claus
Horn 25. Azoren pass. nach Ciudad Trujillo .

Seereederei „ Frigga " AG ., Hamburg . Baldur 27. in Rotterdam . Frigga24. in Narvik . Heimdal 27. in Kopenhagen . Hödur 26. in Narvik . Odin
23. von Narvit nach Emden . Thor 26. in Gefle . Widar 27. in Narvif .
Albert Janus 25. in Rotterdam .

JohannaMathies Reederei Komm .-Gesellschaft . Danzig 28. in Holmsund .27. in Memel . Königsberg 27. in Hernösand .
Rob . M. Sloman jr . Alicante 27. Kap Finisterre pass. nach Samburg .

Barcelona 25. in Genua . Capri 24. von Palermo . Castellon 26. in Neapel .
Catania 27. Wight pass. Genua 27. in Pasajes . Lipari 24. Finisterre pass.
Messina 23. von Palma de Mallorca . Palermo 25. in Palma de Mallorca .
Procida 26. von Neapel . Sizilien 27 von Oran . Spezia 18. in Palma de
Mallorca . Trapani 27. Terschelling pass. Valencia 27. in Catania . Livorno
27. in Palma de Mallorca . Bianca 26. Ouessant pass . Brook 25. von Bruns¬
büttelfoog . Diana 22. Gibraltar pass. Neptun 26. Ouessant pass . Rostock 23 .
Kap Finisterre pass .

Cughavener Fischdampferbewegungen vom 27. /28. Dezember . Von See :
Fd . Richard Ohlrogge , Langenberg , S. Fod , Otto Andersen , Nordmart , Freisburg , Schopensteht . Nach See : Fd . Crefeld , Heidelberg , Kampen .

Marktberichte
Zucht- und Nuzviehmarkt Leer vom 28. Dezember

Auftrieb 57 Stüd Großvieh . Auswärtige Käufer weniger vertreten . Hoch
tragende und frischmelte Kühe : 1. Sorte . 525 - 625 , 2. Sorte 450 - 525 , 3. Sorte
350 - 450 . Gesamttendenz : Bei schwierigen Verkehrsverhältnissen nur geringer
Auftrieb ; langsames Geschäft . Ausgesuchte Tiere über Notiz .

Die Besiedelung der oftfriesischen Moore
I

Von zwei Mächten hat Ostfriesland in harter Arbeit
mit Faust und Spater neuen Lebensraum erobert , vom Meer
und vom Moor . Deiche und Dämme drängten das Wasser
zurück , Kanäle erschlossen das Moor zur Kolonisation , und bei
beiden war es langandauerndes mühseliges Werk der Hände ,
„ Hannewart " .

In wirtschaftlich aufblühenden Zeiten wurden beide Mächte
bezwungen , in Zerfallszeiten , bei Üneinigkeit und Krieg holte
sich das Meer neue Landbeute , verschlammte im Moor ange¬
fangenes Werk . Jeweils erwachten aber auch in Notzeiten
neue völkische Kräfte , die brach lagen , bis ein Führer im
Volke diese Kräfte entflammte und sammelte zu völkischem
Aufstieg .

-

So sieht heute wieder das Meer und die Unwirtsamkeit des
Moores neue Machtbegrenzungen . Die Jugend aus allen
Gauen Deutschlands schafft im Arbeitsdienst mit Schippe
und Spaten und Hilfe kreischender und fauchender Maschinen
neuen Besiedelungsraum in bisher nicht gekannten Ausmaßen .
Und wenn in Großväterzeiten der Saz aufgestellt wurde : „ Das
Moor ist verkehrsfeindlich , es ist im höchsten Grade besiedelungs¬
feindlich " , so ist diese Behauptung heute nicht mehr gültig . Das
Moor ist erobert . Wir sind sogar einen Schritt darüber
hinaus und schaffen der deutschen Seele einen Raum durch
Naturschutzgebiete . In diesen Einödstrecken mit den
schläfrig schwarzbraunen Moorseen ( Ewiges Meer bei Tannen¬
hausen ) kann im Sommertag die deutsche Seele ausruhen und
sich weiten und ausrichten an dem unabwandelbarem Gleichmaß
der Natur . In den dunklen Tagen der Nebelmonate hockt sich
hier die gespenstige Voltserzählung nieder , und die Urväter¬
sagen gebären noch einmal die ganze Unheimlichkeit der zum
Tode im Moor Verurteilten wieder .

Staunend erlebt unser Volk das allumfassende Schaffen der
Gegenwart . Das Heute wird mit dem Gestern gedeutet , die
Gegenwart an das Geschehen der Geschichte verknüpft . Es
wurde der Begriff des „ Geistes von Potsdam " geformt , und wir
erstraffen völkisch im Gedenken an den Mann , der sich abseits
der Auffassung der Souveränen seiner Zeit schlicht zum ersten
Diener des Staates " befannte . Vor beinahe zweihundert Jah¬
ren übernahm dieser Preußenkönig das verarmte Fürstentum
Ostfriesland . Es ist fam glaublich , wieviel Anklänge an die
Gegenwart man beim Lesen der alten Dokumente findet : All¬

gemeine Durch kultivierung und bessere Ausnutzung des land¬
wirtschaftlichen Bodens , Steigerung der Erträge durch reicheren
Wechsel in der Fruchtfolge , Aufforstung , Urbarmachung von
Bruch und Moor , der Handel erfährt Wiederbelebung , und
allerorten fördern Schuhmaßnahmen und Schutzölle das Wohl
des Landes .

In Ostfriesland wurde damals die Moorkolonisierung
wieder aufgenommen . Durch die Anlage von neuen
Fehnen erhoffte man vorerst die Steigerung der Torfgräberei .
Der Chronist begründet : „, . . . damit das Geld im Lande
bleibet , ist es zu wünschen , daß die alte und die neue Torf =
gräberei dergestalt fortgesetzt werden mögen , daß diese Provinz
bald allen fremden Torf entbehren könne . Alle vorhandenen
Fehne vermögen zur Zeit noch nicht die Hälfte des Bedarfs in
den am Wasser gelegenen Orten zu verschaffen . So haben Ihro
fönigl . Majestät in Preußen bald nach Antritt Dero Preis¬
würdigsten Regierung dieses Fürstentums Ostfriesland landes¬
väterliche Vorsorge geäußert , diesem Mangel abzuhelfen . Zu
dem Ende sind wegen Anlegung neuer Fehne Patente verkün¬
digt , auf Landtagen Verhandlungen gepflogen worden . Aller¬
höchstdieselbe haben auch , um dem Werke mehr Nachdruck zu
geben , im Jahre 1746 zwischen Ulbargen und an der
Speze ein neues Fehn auf Kosten Dero Kasse unter der
Direktion der hierländischen Krieges - und Domainenkammer
angefangen und im Jahr 1747 fortsetzen lassen . Ein neuer Kanal
ist gegraben worden mit zwei Schleusen , welches Werk im zwei¬
ten Jahr so weit gediehen , daß in diesem Sommer schon an die
200 Tagwerke Torf daselbst gegraben werden können " .

Somit übernahm zum erstenmal der Staat die Moorkultur ,
und im Jahre 1765 läßt Friedrich der Große das Urbar =
machungsedikt folgen , das die Hochmoorflächen ( Wildnisse und
Hochmöhrte ) als Staatseigentum erklärte . In zeitgenössischer
Anschauung deutet der Chronist : „ Seitdem die königl . höchst =
gesegnete Regierung die Besorgung dieser wirtschaftlichen Sache
an sich genommen hat , bekomme die Torfgräberei ein ehrliches
Ansehen ."

Das Moor ist in Ostfriesland sehr spät besiedelt worden .
Der Marschfriese liebte das Moor nicht . Ihm war das Moor
eine verfluchte Stätte , wo die Unholden ihr Wesen trieben . Er
gebrauchte den schwankend trügerischen Moorboden als Gerichts¬
stätte , oder um in Kriegsnöten den Feind darin abzudrängen .
Die durch die Julianenflut im Jahre 1164 heimatlos gewors
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König Oskar von Schweden besuchte einst eine Dorfschule .
Er stellte bei dieser Gelegenheit den Jungen auch die Frage ,
wer denn die größten Könige von Schweden gewesen seien .
Einstimmig kam die Antwort : Gustav Wasa , Gustav Adolf und
Karl XII .

Das war der König zufrieden .
Da meldete sich , nachdem ihm der Lehrer etwas ins Ohr

getuschelt hatte , noch ein Knirps und krähte : „ Und König
Ostar !"

, ,S , " meinte da der Gelobte , der auch ? Was hat denn der
so Außergewöhnliches getan ? "

„ Das das weiß ich nicht ," mußte der Bub bekennen und
machte ein ganz unglückliches Gesicht .

„ Tröste dich , mein Junge ," lachte da der König ,, , ich weiß
es nämlich auch nicht !"

Räuberpistole
Ein später ganz berühmt gewordener Schauspieler wirkte

als blutiger Anfänger in einer Schmiere mit . . Einst gab die
Gesellschaft während eines Viehmarktes in einem kleinen Dorf
eine Vorstellung der „ Räuber " . Das Theater " war ein
schlichter Saal , die „ Bühne “ lag zu ebener Erde und hatte
einen offenen Ausgang ins Freie .

Karl Moor der Held dieser wahren Begebenheit
in Erwartung der Jammergestalt , die aus der Gefängnisnacht
des Turmes aufsteigen sollte , als draußen eine Herde Ochsen
vorbeigetrieben wurde . Ein besonders kräftiges Tier , das den
, ,Bühneneingang " wohl für eine Stalltür angesehen haben
mochte , ging herein , schob die Kulissen beiseite und präsentierte
sich erstaunt dem Publikum .

- - war

Karl Moor aber , der vermeinte , der alte Moor trete auf ,
bedeckte die Augen und rief voller Pathos aus : „ Entsetzliches
Blendwerk mein Vater . . . ! "

Die Vorstellung war aus !

Er hat ' s eilig !
Detlev von Liliencron wurde auf seinen Vortragss

reisen immer sehr stark von Autogrammsammlern belästigt .
Als ihm einst ein allzu aufdringlicher Herr sein Album mit
der Bitte um Eintragung zu dicht unter die Nase hielt ,
meinte Liliencron : „ Keine Zeit , mein Lieber , muß noch schnell
zu einer Weihnachtsfeier . Heute kann ich Ihnen nur meinen
Vornamen geben . Aber , wissen Sie was , tommen Sie in einem
Jahre wieder , dann holen wir den Rest nach !"

denen Marschfriesen mußten vor den eindringenden Fluten
zurückweichen und siedelten sich auf dem erhöhten Rand des
westlichen Hochmoores des Brookmerlandes an . Sie bes
hielten aber die wirtschaftliche Verbindung mit dem Marsch¬
boden . Das erhöhte Moor galt ihnen sicherer Untergrund für
den häuslichen Herd und war zugleich Torflager . Fünfhundert
Jahre ruhte jegliche Besiedelung der Moore . Es war herrens
loses Land , und bis dahin betrachtete jeder Bewohner am
Rande des Moores das Land , so weit sein Spaten den Torf ab =
gestochen hatte und noch stechen würde , als sein eigen . ( Up¬
stredsrecht ) .

In den Provinzen Westfrieslands ( Holland ) erkannte man
schon gegen Ende des 14. Jahrhunderts den großen wirtschaft¬
lichen Nugen einer planmäßigen Anlage von Torfgräbereien
und gründete Fehnkolonien . Die reiche Stadt Groningen ließ
Kanäle zu ihren benachbarten Hochmooren graben . Vom
Hauptkanal zweigte dann ein ganzes Netz von Seiten - und
Nebenkanälen ab ( Haupt - , In - und Achterwieken ) . Das Moor
hatte Zuwegung und Entwässerung für die abzutorfenden
Flächen . Die Stadt Emden , die Stadt Norden bezogen
ihren Torf zumeist aus der Provinz Groningen aus Pekela .
Ostfriesland folgte mit Fehngründungen erst um die Mitte des
17 . Jahrhunderts . Das Wirtschaftsleben forderte mehr Torf ;
der häusliche Brand , die Ziegel - und Kalkbrennereien , die Bier¬
brauereien , das Bäckergewerbe und die Branntweinbrennereien .

Nun wurde das Hochmoor , die Wildnis , wertvoll umstrittenes
Wirtschaftsgebiet , an das sich ein Kranz von unerfreulichen
langatmigen Prozessen heftet und manch angefangenes Werk
zum verschlammen brachte . Die älte Torfgräberei , von
dem Torf nach Emden mit dem Schiff gebracht wurde , ist
Bookzetel ; der Anfang ist unbekannt . Bei diesen älteren
Fehngründungen handelt es sich um private Unternehmungen ,
die nach holländischem Muster zumeist von weitblickenden ge =
schäftstüchtigen Emder Bürgern erfolgten .

Der Chronist berichtet getreulich , wer Gründer dieser Fehne
war , wie groß die anfängliche Bodenfläche zum Besiedeln war
und wieviel Kolonistenhäuser bis zum Jahre 1748 darauf stan =
den . „ Bookzetelerfehn wurde urkundlich im Jahre 1647 er =
wähnt , als ein langwieriger Rechtsstreit durch Vergleich zu
Ende gebracht wurde . Den Besitzern dieses Fehns , dem damali¬
gen Besizer des Comterguts Bookzetel , dem Emder Bürger¬
meister Bernhard Swalve und dem Emder Bürger Paul Harse¬
broek war die Torfgräberei durch den Grafen Enno streitig ge =
macht worden . Diese Torfgräberei ist später nicht mehr eifrig
fortgesetzt worden . L. Br .

( Schluß folgt .)
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Leer Stadt und Land
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Leer , den 29 . Dezember 1938 .

Gestern und heute

otz . Als es plöglich Tautvetter gab so rechtban Harten
Deiweer " hat so mancher von uns gemeint , daß die „Eis¬
Beit " nun vorüber sei . Inzwischen hat es wieder ein¬

mal etwas gefroren und nun haben wir das , was
mir alle befürchteten , nämlich Glatteis . Diese Art der „ Eis¬

geit " fagt uns weniger zu , denn sie bringt viele Gefahren

mit sich , auf die nicht genug warnend hingewiesen werden
Lann . Gestreut werden müßte auch auf dem Fahrdamm .

Als es so plöglich , naß wurde , traten sofort auch wieder
Erkältungs -Krankheiten in Erscheinung und mancher hat sich
an biefem einen Tage einen handfesten Schnupfen

fortgeholt , der für den Rest des Jahres ausreicht . Es ist nur
gut , daß man weiß , wie man Erkältungen bekämpfen kann ,
mit heißem Tee und . mit Ja , man muß es wieder einmal

agen mit dampfendem Grog . Uebrigens ist die Sache
mit dem Grog garnicht so schlimm ; man kann ihn jetzt gut
bertragen und außerdem muß mancher ja wenigstens etwas
für das Neujahrsfeiern vorüben . So läßt sich das Nützliche
wieder einmal gut mit dem Angenehmen verbinden .

-

Go
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60 tommen die Logger nicht emsaufwärts !
Havarie eines neuen Motorloggers .

otz . Gestern schon berichteten wir über einen geplanten
Versuch , die in Emden liegenden Logger in den Heimathafen
zu bringen . Mit Hilfe eines Eisbrechers sollte versucht wer¬

den , eine Fahrrinne zu schaffen . Der Plan scheint gestern
nicht zur Durchführung gelangt zu sein , denn auf der Gms
wurde kein Eisbrecher gesichtet und auch die Logger blieben .
aus . Wie wir erfahren , f off heute erneut der Versuch
unternommen werden , die Logger her zu bringen . Da es in¬
zwischen nach dem Tauwetter gestern und auch heute wieder
gefroren hat , wenn auch nicht allzu hart , scheint der Erfolg
des Bemühens uns doch start in Frage gestellt zu sein , da
die Ems ziemlich start vereist ist .

Beim Einlaufen in Emden hat sich ein Zusammenstoß
zwischen zwei Leerer Loggern ereignet , bei dem der neue
Motorlogger , , Ernst Hecht " beschädigt worden ist . Wie ver¬
lautet , wird das Fahrzeug in Emden bleiben , um dort auf
einer Werft ausgebessert zu werden .

otz . Bestandene Prüfung . Der beim hiesigen Landratsamt
tätige bisherige Assistent auf Probe Jürgen Terbeet , frü¬
her Aurich , hat bei der Regierung die Prüfung zum Kreis¬
sekretär bestanden .

otz . Unser Preisausschreiben begegnet nach wir vor regem
Interesse in Stadt und Land . Gestern liefen Stöße von Brie
fen, die alle Lösungen enthielten, bei uns ein und auch heute
noch überwiegen die Briefsendungen mit der Aufschrift

Preisausschreiben " in unserem Briefkasten ."
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Wieder Ueberweg über das Emseis

otz . Wie wir von der Emsfähre zu Leerort erfahren ,

feit heute vormittag wieder der Fußgänger - und Radfahrer¬
verkehr über das Eis der Ems an der Fährstelle gestattet .
Das Eis ist wieder fest und der Steg ist wieder gangbar . Da
es gefroren hat , ist damit zu rechnen , daß der vorläufig wic
der freigegebene Verkehr den ganzen Tag über anhält und
vielleicht auch noch morgen fortdauert . Es ist kaum noch da¬
mit zu rechnen , daß jezt eine Fahrrinne in das Eis gebrochen
werden kann .

otz . Borsicht mit Feuerwerkskörpern . Jedes Jahr ereignen
sich beim Abbrennen von Feuerwertstöpern fleinere Un
glücksfälle , und fast immer sind es Kinder oder Jugendliche ,
die beim Abbrennen nicht die nötige Vorsicht walten lassen .
Den Geschäftsleuten ist der Verkauf von Feuerwerkskörpern
an Jugendliche unter sechzehn Jahren untersagt . Die Polizet
wird in diesem Jahre wieder scharf darauf achten , ob Ju
gendliche mit Feuerwerkskörpern Unfug tretben .

otz . Das hätte leicht schlimmer werden können . Wenn Boh

nerwachs infolge der Kälte zu hart zum Gebrauch geworden
ist , danit kann man es etwas auftauen , damit es wieder ver
wendbar wird . Man darf dieses Auftauen mun nicht so oce
nehmen , wie es ein junges Mädchen in einem hiesigen Ge

schäftshause tat . Es hielt die volle Dose Bohnerwachs direkt

ror die Feuerung des Heizungsofens . Dadurch schmolz die
Wachsmaffe sehr bald und es fielen Tropfen zur Erde und
auf Teile des Ofens , die sofort Feuer fingen . Im Nu
brannte das Bohnerwachs lichterloh und es mußten in aller
Eile Löschmaßnahmen getroffen werden , die nach vielen Mü
hen endlich auch zum Erfolg führten . Der Vorfall zeigt , daß

Leicht hätte hier die Sache schlimmer werden können.
man mit leicht brennbaren Stoffen vorsichtig umgehen solltes

otz . Das Reichssportabzeichen in Bronze erwarben Ger ,
trud Renten und Anna Trettin , Mitglieder des Turns
vereins .

Weniger angenehm ist , wenn man in dieser Zeit weite
Wege umsonst machen muß , weil man nicht darauf achtet ,

baß viele Dienststellen bis nach Neujahr ge =
schlossen bleiben . Auch Auszahlungn von Renten finden
nicht am gewohnten Monatsschlußtag statt , sondern schon
pocher und es empfiehlt sich , umgehen anzufragen , wann
man sich zum Beispiel beim Postamt einzufinden hat , bevor
man umsonst einen weiten Weg über Land zur Stadt macht .
Man schützt sich selbst so vor Unannehmtilichkeiten und er¬

part den Beamten , die mit der Auszahlung beauftragt sind ,
auch unnüße Sorgen . Besser wäre es natürlich , wenn die

Reichspost , oder andere Behörden , die in ähnlicher Weise
berfahren , eine entsprechende Bekanntmachung erlassen wür¬
ben , denn sie sollen ja schließlich mit ihren Einrichtungen der
Allgemeinheit dienen und dazu gehört auch die rechtzeitige
Offentliche Bekanntmachung von Auszahlungster
minverlegungen , die viele Volksgnossen angehen , Soll es im kommenden Jahre wieder so sein ?

or allem alte Rentner und Rentnerinnen .

Mit den alten Segelschiffen , die zum großen Teil mit mehr
oder weniger fünstlerisch verzierten Vordersteven ausgestat¬
tet waren , find allmählich auch die schönen Gallionsfiguren
pom Meer verschwunden . Neuerdings hat man nun in Nor¬
wegen versucht , die Gallionsfigur wieder zu Ehren zu brin
gen . Vor nicht langer Zeit hat , so berichtet die Schiffahrts
zeitschrift , ,Hansa " , eine norwegische Reederei zwei ihrer
modernen Motorschiffe mit Gallionsfiguren geschmückt , jetzt
hat sie einen dritten , in der Mittelmeerfahrt beschäftigten
Neubau mit Stevenverzierung versehen lassen . Auch dieser
Versuch ist vollkommen gelungen , denn der oben rund ausge¬
bildete Bordersteven der modernen Schiffe scheint sich vor¬
züglich für die Anbringung einer Gallionsfigur zu eignen .
Die Gallionsfigur stellt einen Späher in mittelalterlicher
Tracht dar , der auf einem eine Burg mit Turm und Zinnen
symbolisierenden Sockel steht und mit der rechten Hand die

Augen beschattend weit voraus in die Ferne schaut . Man
lann sich vorstellen , daß eine solche fünstlerisch gestaltete
Gallionsfigur dem ganzen Schiff zur Zierde gereicht und
hm ein lebendigeres Ansehen gibt . Wo alles nach Zweck¬

mäßigkeit , aber zugleich auch nach Schönheit der Formen und
Ausstattung drängt , wäre eine Wiedergeburt der Gallions
figur als Schmuck und Zierde des Schiffes sicher nicht von der
Hand zu weisen .

otz . Diebstahl . Um sein Weihnachtskaninchen betrogen
wurde ein Anwohner des Conrebbersweges . Der Mann hatte
sich ein Kaninchen gehalten , um zum Fest einen guten Braten
zu haben . Leider mußte er feststellen , daß ihm nächtlicher¬
weile ein unbekannter Dieb sein Lier gestohlen hatte . In
Iczter Zeit sind in unserer Stadt mehrere solcher Diebereien
vorgekommen .

otz . Unsinnige Zerstörung . Dem Friseurmeister Gebhard
Battermann in der Augustenstraße wurde in der Nacht von
Dienstag zu Mittwoch ein Transparent , das vor dem Ge
schäft angebracht ist , zertrümmert . Hoffentlich gelingt es bes )
Polizei , den Täter zu ermitteln ,

Rüdblid auf die Unglüdschronit im Januar 1938
Wieviel Unglücksfälle gab es im ersten Monat dieses Jahres allein im Kreise Leer ?

otz . Wir sind es mehr oder weniger gewöhnt geworden ,
in der Zeitung täglich zu lesen , daß hier und dort ein Un

glücksfall sich ereignet hat . Mancher sagt sich , daß doch früher

nicht soviet Unfälle zu verzeichnen waren , wie heutzutage .
Das ist ein Jurtum . Auch früher gab es Unfälle , viel zu viel

Unfälle , sie wurden nur nicht so rasch bekannt , wie in unserer

Zeit . Mancher aber liest kaum noch den Inhalt einer Mel¬

dung , die mit den Worten beginnt : , ,Ein Unfall ereig =

nete sich . . . " Und doch ist es wichtig , täglich die Unfall¬

meldungen in der Zeitung zu lesen , sich immer wieder dar¬

über flar zu werden , daß ein großer Teil der gemeldeten
Unfälle hätte vermieden werden können , wenn man eben die

Parole : , ,Kampf der Gefahr " besser befolgen würde .

Man glaubt foum , wie oft , trog aller Warnungen und

aller Erziehungsbemühungen , Gleichgültigkeit , Leichtfertig¬
| keit und Unachtsamkeit , nicht Beachtung irgendwelcher Siche¬

rungsvorschriften , die Ursachen für Unfälle sind , die nicht

selten mit dem Tode des Betroffenen enden .

Die ostfriesischen Logger erreichten noch zum Weihnachtsfest rechtzeitig den schützenden Hafen Emden . Hier lagen sie nun
Aufnahme : Willmann ( DT3 . - K. )

allesamt nebeneinander geborgen im Winterauartier .

Das Jahr 1938 geht zuende , es hat uns viel gebracht und
wir haben schon wieder vergessen , was alles im ersten Mom
nat dieses Jahres sich ereignet hat , Bald beginnen wir den )
ersten Monat eines neuen Jahres und da wollen wir uns , ins
Hinblick auf die Unglückschronik des Monats Januar 1988
doch einmal ernstlich die Frage vorlegen , ob es im tom
menden Jahre auch wieder so sein muß , daß täglich ein )
Unfall aus Stadt und Kreis Leer gemeldet
wird . Wir haben , wie gesagt , gewiß schon fast alle vergessen ,
wieviele Unfälle sich eigentlich in der Zeit vor nunmehr
fast einem Jahre hier ereignet haben und es wird gut sein ,
einmal in dem alten Zeitungsband nachzuschlagen und eine
Zusammenstellung der Unfallmeldungen vorzunehmen . E
ist geradezu furchtbar , was uns da wieder in die Erinnerung )
zurückgerufen wird .

Im Kreise Leer ereigneten sich im Januar dieses Jahres
allein breiunddreißig Unfälle , die unserer Zeitung ge

meldet wurden ,

mit anderen Worten , es ereignete sich täglich mindestens ehn
Unfall . Von diesen Unfällen waren insgesamt vier töblich
oder hatten nach einigen Tagen den Tod der Verunglückten ?
zur Folge , fünfzehn Unfälle wurden verursacht durch die da

mals herrschende Glätte , sieben waren Verkehrsun
fälle , die alle hätten vermieden werden .

fönnen und die übrigen Unglücksfälle ereigneten sich ta‣
verschiedenen Betrieben in Stadt und Land , Einer der Un¬

fälle ereignete sich , das sei besonders hervorgehoben , betm
Neujahrsschießen , wobei sich zwei junge Lente .
schwer verletzten .

Nicht mit aufgezählt war hier ein schweres Scha

denfeuer , dem ein Kolonistengehöft in Bollinghausen
zum Opfer fiel . Spielende Kinder im Alter von drei und vier
Jahren hatten diesen Brand verursacht .

Man ist verwundert , wenn man die Angaben über die
Ucsachen der Unfälle liest , darüber , wie es mir möglich ist , )
daß all den Belehrungen zum Trotz die Volksgenossen sich
immer wieder leichtfertig in Gefahr begeben . Hier ist eine ,
Frau von einer schadhaften Leiter gestürzt , dort ist ein jun
ger Mann durch die morschen Bretter einer Bodenluke ge
sunten , ein dritter ist vom ungesicherten Heuboden auf die ,
Tenne gestürzt , ein vierter vom Pferd geschlagen worden ,
ein anderer verlegte sich beim Schlachten eines Schweines
ein junges Mädchen , das einen Korb trug , stürzte eine steile
Treppe hinab und was sonst alles noch an Unfallursachen ,
aufzuzählen ist .

Es würde zu weit führen , auf jeden Unfall hier noch eine
mal einzugehen , auch würde es zuviel Raum beanspruchen
wollte man etwa eine Zusammenstellung der Unfälle , die si
im ganzen Jahre bis zum heutigen Tage ereignete , ber
öffentlichen . So soll denn die Uebersicht über den ersten Mo

nat des jetzt zuende gehenden Jahres genügen , um uns zu
warnen vor Unvorsichtigkeit und Leichtsinn .

Sorgen wir alle zu unserem Teil mit dafür , daß der Mo
nat Januar im kommenden Jahre weniger Unfallmeldun
gen bringt , als sein Namensgleicher in diesem Jahre . Unsere
Leser und auch wir verzichten gern auf die Sensation " bes
Unfallmeldungen , wenn die Warnung , die diese Kleine Ba
trachtung darstellen soll , von Erfolg getrönt seta follte , a



Die Bant trägt die Ueberweisungskosten
Nettes Gesetz über Zahlungen aus öffentlichen Kassen

Der Führer und Reichskanzler hat auf Vorschlag des
Reichsjustizministers Dr . Gürtner ein Gesetz über Zah =
Jungen aus öffentlichen Kassen vollzogen . Das
Gesez regelt für den Zahlungsverkehr aus öffentlichen Kassen
bie Frage , wer die Kosten und Gefahr der Uebermittlung des
Geldes zu tragen hat .

Die Frage wird für den Wirtschaftsverkehr in dem Sinne
entschieden , daß die öffentliche Kasse das Geld dem
Empfangsberechtigten an seinem Wohnsiz übermittelt oder
auf sein Bankkonto überweist und die Kosten der Uebermitt
lung oder Neberweisung trägt , während bisher der Empfangs¬
berechtigte in den meisten Fällen das Geld an der Kaffe in
Empfang zu nehmen hatte oder bei Ueberweisungskosten be¬
lastet wurde . Damit wird unter Außerkraftsetzung der zahl
reichen verschiedenen Landesgejeke , die bisher maßgeblich
waren , ein einheitlicher Rechtszustand im ganzen Reichs
gebiet geschaffen ,

Für Löhne , Gehälter und andere Dienstbezüge hält
das Gefeß daran fest , daß fie grundfäßlich an der Dienst - oder
Arbeitsstelle in Empfang zu nehmen sind . Die Auszahlung
bes Lohnes an der Arbeitsstätte wird in der Regel für den
Bohnempfänger der schnellste und bequemste Weg sein , um zu
feinem Lohn zu gelangen ; er wird daher den Wünschen des
Lohnempfängers am meisten entsprechen . Liegen die Ver¬
hältnisse anders , weil z . B. der Gehaltsempfänger ein Bank¬
fonto hot , ober die Kasse nicht auf umfangreichen Auszahlungs¬
verlehr eingerichtet ist , so fann dem durch Anordnung des
auständigen Ministers oder der von ihm betrauten Stelle
Rechnung getragen werden . Bei der Zahlung von Versor
gungsbezügen sowie Leistungen der Reichsversicherung ,
Der Arbeitslosenversicherung und der öffentlichen Fürsorge
mrüssen die besonderen Verhältnisse berücksichtigt werden , die
in jedem dieser Zweige des Zahlungsverkehrs gegeben sind .

Nuftau -Schäden an Schaufenstern verhüten

Immer wieder in Zeiten starten Frostes werden die ver¬
eisten Schaufensterscheiben von den Ladeninhabern gewalt¬
fam abgetaut , wodurch die Scheiben infolge der plöglich Tente
peraturschwankung plazen . - Derartige Schäden sind , wie die
Wirtschaftsgruppe Privatversicherung mitteilt , grobfahrlässig
herbeigeführt und brauchen deshalb von den Versicherungs
unternehmen nicht ersetzt werden . Vereiste Schaufensterschei
ben dürfen niemals gewaltsam , etwa durch Abwaschen mit
warmem Waffer , durch Aufstellen von brennenden Lichtern
oder sonstigen Leuchtkörpern direkt an der Scheibe oder durch
Verwendung elektrischer Heizsonnen abgetaut werden , weil
bie Scheibe hierbei mit Sicherheit springt . Schäden , die auf
diese Weise entstehen , find wegen der typischen Form der
Sprünge ohne weiteres als solche erkennbar .

Es empfiehlt sich deshalb , von vornherein die Eisbildung
1 an den Scheiben zu verhüten , und zwar durch rechtzeitige na¬

türliche Erwärmung des Raumes , in dem sich die Scheiben
befinden . Außerdem wird ale wirksam eine Mischung von
Glycerin und Brennspiritus zu gleichen Teilen empfohlen ,
die gut durcheinandergeschüttelt , auf die Innenfläche der
Schaufensterscheiben aufzutragen ist . Ist es hierzu aber schon
zu spät , so fann die Eisbildung an den Scheiben durch zwei
Mittel gefahrlos beseitigt werden : entweder der ganze Raum
wird langfam erwärmt , wobei der Heizkörper allerdings un¬
bedingt mehr als drei Meter von der Scheibe entfernt stehen
muß , oder ein Ventilator wird so an der befrorenen Scheibe
aufgestellt , daß der Luftstrom die ganze Fläche der Scheibe
bestreicht . Hierbei muß das herabrinnende Tauwasser dann
ftandig gewischt werden . Dieses Abwischen des Tauwailers
ift notwendig , damit der Schaufensterrahmen infolge des Ein¬
Dringens von Feuchtigkeit nicht anfängt zu faulen oder Roft
anzusehen .

otz . Steuertarten wurden zugestellt . Die Steuerfarten für
das Jahr 1939 find nach dem Stichtage vom 10. Dktober die¬
fes Jahres auf Grund der ausgefüllten Haushaltslisten aus¬
gestellt und inzwischen den Steuerpflichtigen augestellt wor
ben . Für das Kalenderjahr sind für sämtliche Arbeitnehmer
Stenerfarten ausgefertigt . Der Arbeitnehmer hat seine
Steuerkarte zu überprüfen , insbesondere ob die Anga¬
ben stimmen , ferner ob die Wehrsteuer oder Bürgersteuer
richtig eingetragen find . Alsdann hat er sie feinem Arbeit¬
geber einzureichen . Sollten etwa Arbeitnehmer noch nicht in
den Besitz ihrer Steuerkarte für das Jahr 1939 gekommen
lein , lo haben ste die Ausstellung umgehend bei ihrer Ge¬
meindebehörde au beantragen

Aus dem Reiderland
Weener , den 29 . Dezember 1938 .

Landstraßen sind vereist
otz . Das Lauwetter der beiden letzten Tage hat den Schnee

auf den Landstraßen fast verschwinden lassen , Der wieder ein¬
setzende Frost hat aber eine Glätte geschaffen , so daß der Ver¬
fehr wieder äußerst schwierig geworden ist . Aus allen Teilen
des Reiderlandes hören wir , daß die Straßen mit einer Eis¬
schicht bedeckt sind , die nahezu jeden Verkehr unterbinden .
Stellenweise laufen die Kinder auf den Straßen Schlittschuh.Jm frostreichen Winter zeigt es sich besonders dringlich , wie
notwendig der Brückenbau bei Leerort ist . Wenn die Ems ge¬
froren tft, aber feinen Fußgängerverkehr verträgt , dann sind
die Schultinder aus Bingum und den anderen Orten an der
linten Seite der Ems gezwungen , bis Weener mit dem Rade
zu fahren , um dort den Zug nach Leer zu bekommen . Die
Schüler , auch die in Leer tätigen Boltsgenossen müssen vor
6 Uhr sich schon auf den Weg machen . Den fleinen Kindern
fann man einen solchen Weg nicht zumuten . Sie müssen in
Seer untergebracht werden , bis der Berkehr über die Ems
wieder möglich ist . Für viele Eltern bringt diese Zeit fast
untragbare often mit sich. Mit Mühe und Not ermöglichen
fie ihren Kindern den Besuch der höheren Schulen . Die zu
fäglichen Kosten der Unterbringung in Leer belasten die
Haushaltstasse auf mehrere Monate .

Anklage wegen Devisenvergehens
otz . Jn Weener ist vor einiger Zeit , wie wir seinerzeit

berichteten , der Fabrikdirektor Poptes wegen Devisenver¬
gehens verhaftet und dann gegen Leistung einer Sicherheit
vorläufig auf freien Fuß gefeht worden . Ta die Angelegen
heit besonders im Reiderland viel Staub aufgewirbelt hat ,
teilt der Preffedezernent beim Landgericht in Aurich mit , daß
das Ermittlungsverfahren gegen Popfes u . a . wegen Devi¬
fenvergehens usw . demnächst abgeschlossen wird . Die Erhes
bung der Anklage steht beror . Poptes ist gegen Leiftung einer

Was wächst auf unserem Heimatboden ?

nutzungserhebung im Jahre 1938 mit weiteren Ergebnissen
Wir sehen heute unsere Ausfahreihe über die Boden

aus unserem Heimatfreise fort . Die heutige Uebersicht ent¬
hält außer den Angaben über die Mischfrucht die Größen der
Anbauflächen von Hackfrüchten, Del- und Gespinstpflanzen
im Kreise Leer . Soweit Vergleichszahlen aus dem Vorjahre
vorhanden sind , stehen sie in Klammern hinter dem Ergebnis
von 1938 angegeben . Danach sind von der Ackerfläche unseres
Kreises bestellt gewesen mit Mischfrucht zur Körnergewin¬
nung im Jahre 1938 68 Heftar (1937 : 26 ) ; andere Getreide
und Hülsenfruchtarten zum Ausreifen 105 Hektar (41 ) ; Spät¬
kartoffeln (stärkereiche ) 140 hektar , alle anderen 2870 Het
tar (2841 ) ; Frühfartoffeln (gewöhnliche 84 Hektar (47 ) , vor¬
gefeimte 15 Heftar (5) ; Zuckerrüben (zur Rübengewinnung )
49 Heftar (25 ) , (zur Samengewinnung ) 8 Hektar ( 10 ) ; Run¬
felrüben zur Rübengewinnung ) 872 Heftar (905 ) , zur Sa¬
mengewinnung ) 25 Heftar (13 ) ; Kohlrüben zur Rüben¬
gewinnung 249 Hektar (276 ) , ( zur Samengewinnung ) 20 Het¬
tar (2 ) ; Mohrrüben (zur Rübengewinnung ) 11 Hettar (31 ,
( zur Samengewinnung ) 2 Hektar (3) ; Futterkohl 942 Hektar
(901 ) ; alle anderen Hadfrüchte 41 Heftar ( 11 ) , Raps . (zum
Ausreifen 4 Hektar (6) ; Rübsen (zum Ausreisen ) Heftar
( 1) : Flachs 17 Heftar (48 ); Hanf 39 Hektar (6 ).

Wir sehen aus dieser Aufzählung , daß allerlei Verschiebun¬
gen vorgenommen worden sind . Der Hansanbau hat sich gegen
den Flachsanbau , der start zurückging , um ein Vielfaches
vermehrt .

otz . Groß -Oldendorf . Eine Hochbetagte feiert
Geburtstag . Morgen , Freitag , tann Frau Lisetta
Broers , verwitwete Weers , geborene Düring , ihren 81 .
Geburtstag feiern . Sie wurde am 30 . Dezember 1857 zu
Klein -Remels geboren . Nach Beendigung der Schulzeit diente
sie ein volles Jahrzehnt als Gehilfin in der Landwirtschaft .
Jm Alter von 25 Jahren trat fie mit Jans Beers in den
Chestand . Nachdem die Ehe mit drei Söhnen gesegnet war .

| Sicherheit von 100 000 RM . mit der weiteren Unterfucjung
haft verschont worden .

j

otz . Ueberall Treibjagden . Das trodene Frostwetter faf
ohne jede Luftbewegung ist die rechte Witterung für ble
Jäger . Sie nutzen diese Zeit auch eifrig aus . In fast allen
Jagdbezirken finden in diesen Tagen Treibjagden statt . Am

cine Treibjagd . Von zwanzig Jägern wurden 129 Hafen
Dienstag veranstalteten die Jagdpächter in eenermoor

Hasen Jagdtönig . Gestern erzielten sechs Jäger in Heinig
zur Strecke gebracht . Russell jun .- Leer wurde mit zwölf

polder ein gutes Ergebnis . Heute findet eine größere
Treibjagd in Landschaftspolder statt .

otz . Blasmusik vont Glodenturut . Am Silvesterabend wich
in der Zeit von 5 - 6 Uhr vom alten Glockenturm in Weenes
feierliche Blasmusik ertönen . Zwischen 12 und 13 hr wird
das traditionelle Blasen vom Turm auch wieder durchged
führt .

4

otz . Bingum . Weihnachtsfeier der Krieger4
tameradschaft . Am zweiten Weihnachtstage hielt die
Kriegerfameradschaft eine Feier ab , bie wieder über alle
Maßen gut gelungen ist . Großen Beifall fand das Theater
stück, in dem die Kinder der Kameraden Zeugnis von ihren
jchauspielerischen Talenten ablegten .

otz . Digumerverlaat . Die , ,Annemarie " liegt
noch fest im Eis . Vor einigen Tagen berichteten wir fibe
bie mutige Rettungstat des Fischers Knees Broß , der den
Schiffsjungen mit eigener Lebensgefahr von Bord des Schif
fes , ,Annemarie " , das vom Eis eingeschlossen im Dollart liegt
rettete . Als Tauwetter einsetzte , hatte man die Hoffnung , daß
der Doffart bald genügend Wasser haben würde , um das
Schiff flott werden zu lassen . Mit dem Wiedereinsehen des
Frostes ist diese Hoffnung wieder zurichte geworden . Das
Schiff und die Ladung sind zwar versichert . Wenn aber das

geben werden muß , entsteht dem Schiffer durch den Verdient
Schiff durch das Eis beschädigt wird und in Reparatur ge

ausfall dennoch ein großer Schaden.

Broers . Trotz ihrer Jahre und manchen harten Schicksalsa
schlages ist die Alte noch guten Mutes und noch sehr rustig .
Alle vorkommenden Haus - und Gartenarbeiten verrichtet sie
noch mit . Handarbeiten , wie Stopfen und Flicken , verrichtet
sie noch ohne Brille . In der finderreichen Familie eines
Sohnes verbringt fie, treu umforgt , ihren Lebensabend. An
ihrem Ehrentage wird sie eine Schar Entel und Urendel um
sich versammelt sehen , die der Großmutter und Urgroßmutter
ihre Glückwünsche darbringen .

otz . Loga . Eine gefährliche Straßenstrede
besonders für Radfahrer , ist jetzt die durch das Dorf füh

die neu ausgebaute Straßenblegung mitten im Dorf ist nicht
rende Hauptstraße mit ihrer spiegelglatten Asphaltdecke . Auch

denn die Fahrzeuge sind an den genannten gefährlichen Stel
ungefährlich . Es würde sich empfehlen , dort Sand zu streuen ,

len nur schwer zu regieren .

otz . Logabirum . Eine hochbetagte Krieger¬
mutter . Nebermorgen , am 31 . diefes Monats , wird die
Kriegermutter Lutretia Steinbach , geborene de Vries , 85 ,
Jahre alt . Ihre beiden Söhne zogen im Weltkrieg ins Feld .
Der Aelteste fiel im Jahre 1917 in Frankreich , während der
Jüngste verwundet in die Heimat zurückkehrte. Die NS .
Kriegsopferversorgung wird der Alten in besonderer Weise
gedenken .

otz . Nortmoor . Treibjagd . In unserer Jagd wurde
eine Treibjagd abgehalten , bei der fünfundzwanzig Hasen ,
ein Fasan und zwei Tauben gefchoffen wurden .

otz . Nortmoor . Aus dem Viehstall . In den Wins
termonaten ist während der Aufstallung des Hornviehs eme
wesentliche Beschäftigung in der Landwirtschaft die Pflege
der Stalltiere . Hierzu gehört , neben einer ordentlichen Füts
terung , auch fleißiges Pußen der Tiere . Gerade in den ver

feuchten Stellen ist eine besondere Pflege von großem Bors
teil .

farbder Ehemann im Jahre 1890. Im Jahre 1895 entschloß aus dem Oberledingerlandfich Frau Beers zur zweiten Ehe mit dem Kolonisten C.

Was fue ich , wenn es im Hause brennt ?
Kleine Löschtunde für den Hausgebrauch

-
Sie ist eigentlich in einem Sag enthalten : Sei vorsichtig

im Umgang mit Feuer , damit nichts passiert dann brauchst
du auch nichts über das Löschen zu wissen ! Aber das ist es
eben , an der nötigen Vorsicht fehlt es vielfach . Sonst würde
es nicht so viel brennen in Deutschland . Wenn heute ein Un¬
glüd geschehen ist und ein zunächst fleiner Brandherd auf¬
flammte was ist zu tun , wie fann man löschen ?-

Man nehme " , man nehme also einen Eimer und gieße
Baffer auf den Brandherd und wiederhole dies so oft , bis
bas Feuer gelöscht ist . Das stimmt schon in den meisten Fäl
ten . Aber nicht immer . Manchmal ist das Löschen mit Bas¬
fer geradezu gefährlich .

Nehmen wir an , du haft die Küche verlassen , die Tür blieb
auf , das Fenster stand aber auch auf . Es gibt zug . Die
Gardine flattert vom Fenster hoch , erreicht den Herd und
teht im Nu in Flammen . Du betrittst gerade die Küche und
fehst den Schaden. Sofort das Fenster und die Tür schlie
Ben , die Gardine herunterreißen , den Eimer her und
Waffer darauf .

Holz lag hinter dem Ofen zum Trocknen . Es hat sich ent¬
gündet , weil jemand es leichtsinnig dort trocknete. Schnell
auseinanderreißen , den Eimer her und Wasser darauf . So
wird das Feuer abgefühlt , mit . Wasser eingedeckt und ihm die
Luft abgeschnitten . Und darauf bommt es an . Denn ohne
ben Sauerstoff , der in der Luft enthalten ist , kann es nicht
brennen .

Wber nun ntum an , etwa bei deinen Löschwerfuchen hat dein
Meld Feuer gefangen . Das Dümmste märe nun , herumzu
lanfen . Denn dadurch führt man eben dem Brandherh ner

mehr Sauerstoff zu . Man soll sich sofort auf den Boden wer¬
fen , sich herumwälzen , die Flammen erstiden . Einer , der
helfen will , foll Deden nehmen oder den Teppich oder einen
Mantel und damit die Flammen erstiden .

tigen Stoffen, die leichter als Wasser sind, ist es nun gerade
Bei Bränden von Benzin , fettigen , öligen oder teerhal¬

zu eine Gefahr , mit Wasser zu löschen . Das Unheil wird
nur größer . Da hilft nur , die Flamme zu erstiden mit Sand
oder mit Deden oder Deckel . Am besten ist natürlich , mit
einem Schaumlöscher vorzugehen , da der Schaum obenauf
schwimmt und die Luftzufuhr abschneidet. Löschen mit Was¬
ser ist auch gefährlich bei elektrischen Bränden . Das ausge¬
goffene Waffer tann zwischen dir und dem Brandherd einen

Kontakt herstellen . Der Stromkreis ist geschlossen . Dein Kör¬
per befindet sich in ihm . Der elektrische Schlag bann den Tod
auf der Stelle herbeiführen .

Brand entstanden ist, nicht mit Wasser löschen. Auch hier ist
Wenn aus irgendeinem Grunde beim Wochen von Fett ein

dem Fener die Luft abzuschneiden und es ist zu erstiden .
Brennt es im Schornstein dann ruhig ausbrennen lassen ,dann ruhig ausbrennen lassen ,
bis die Feuerwehr tommt . Kein Wasser hineingießen . Die
herabfallenden Funkenstücke sind abzulöschen , und der Schorn
stein ist aus undichtigkeiten zu beobachten .

In allen Dingen ist die erste Hilfe die beste Hilfe .
und so ist es gut , feine fünf Sinne zusammenzubehalten ,
wenn einmal im Haus ein fleiner Brand ausgebrochen ist ,
und umsichtig und mutig vorzugehen . Dadurch kann großes
Unheil verhütet und der gewaltige Schaben , der noch immer
in Deutschland durch Feuersbrünste angerichtet wird , ver¬
mindert werden . Bb .

Westchauderfehn , den 29 . Dezember 1938 .

Kleine Chronit
ota . Tagelang gab es auf den Fehntanalen so schöne Schö

felbahnen , bis plöglich das Touwetter durch alle Wintersport¬
freuden einen Strich zog , oder besser gesagt , bis es alle Eise
laufpläne buchstäblich ins Wasser fallen " ließ . Das war ein
übler Matsch , der auf Straßen und Wegen uns zu schaffen
machte und die bekannte Schimpferei über die Wegever .

Schimpfenden hier ja nicht, doch jetzt auf einmal tann es ja

hältnisse in unserm Oberledingerland feßte wieder ein¬

auch nicht besser gemacht werden . Dafür , daß es mit der Zeit
wirklich auch bei uns einmal beffer mit den Verkehrsverhält
niffen wird , forgen die zuständigen Stellen schon.

Jetzt hat wieder der Frost eingesetzt , wenn es auch so hart
nicht friert , wie vordem , so bleibt doch das Eis auf dent
Waffer liegen und behindert nach wie vor die Schiff¬
fahrt . Biele Fehntjer Schiffe fund auf der Reise draußen
irgendwo vom Frost überrascht worden und liegen auswärts
fest , doch auch hier sind mehrere Schiffe eingefroren .

Tag, dann sind wir am „ Lehten " des Jahres 1938 angelangt.
„ Dlljahrsabend in Sicht ." Ja , so ist es , noch ein

Im Rahmen des großen Aufbaues ist im verfloffenen Jahre
auch hier sehr viel geleistet worden und wir müssen dankbar

großen Boranstrebens gehabt haben . Vorsorglich deckt man
anerkennen daß auch dier Anteil an den Segnungen des

schon jetzt den Bedarf an Getränken und anderen Baren für

das alte Jahr finden und das neue Jahr soll luftig und fröh
Silvester und Neujahr ein , denn einen guten Abschluß soll

lich begonnen werden .
Allerlei Festlichkeiten gibt es in dieser Zeit , auf die viele

sich schon freuen . In unserem Fehnort wird in diesen
Tagen auch ein Film aufgeführt , der in der Kreisstadt an
mehreren benden stets vor ausverkauftem . Hause gezeigt



wurde , der große Film , ,Heimat " mit Zarah Leander . -
Von der Kreisfilmstelle wird in nächster Zeit auch
das Oberledingerland in besonderer Weise betreut werden .
Gute Filme find für die Dörfer in unserer Gegend vor =
gesehen .

otz . Breinermoot . Zu Fall gefommen ist auf der
Hauptverkehrsstraße , in der Nähe der Straßenkreuzung ,

gestern gegen abend ein Motorradfahrer , der bei der Glätte
die Gewalt über sein Fahrzeug verlor . Er erlitt eine leichte
Verletzung an einem Knie und Abschürfungen an einer Hand .

otz . Collinghorst . Reiner soll hungern und
frieren . " Eine Ausgabe von Lebensmitteln an die vom
Winterhilfswerf betreuten Boltsgenossen findet hier heute
nachmittag im Gemeindebüro statt . Die Zahl der Betreu¬
ten ist hier , wie in den Dörfern der Umgegend in diesem
Jahre wiederum start zurück gegangen .

otz . Rhaudermoor . Hochbet agt verstorben . Im
außergewöhnlich hohen Alter von nahezu neunundachtzig
Jahren verstarb hier Urgroßmutter Marta Penning ,
geborene Peters . Sie war eine der ältesten Einwohnerinnen
unferer Gegend .

otz . Böllen . Die Kriegerfameradschaft been
dete das seit einigen Wochen durchgeführte Breisschießen .
Folgende Schüßen errangen Breise : Möster - Papenburg , J .
Foffen -Völlen , H. Folkerts - Völlen , J . Schulte - Diele , J . Kor¬
poral - Völlen , A. Fokken - Böllen , A. Reepmeyer -Leer .

Pagenburg und Umgebung
otz . Bestandene Prüfung . Der früher hier tätig gewesene

Verwaltungssekretär , SA - Sturmführer Hans Pannenbirg ,
bestand vor dem Prüfungsausschuß in Brandenburg die Brü¬
fung zum Verwaltungsinspektor .

Dollotz . Denkt an die Streupflicht ! Da infolge Neueintritts
Frostwetter die Straßen und Gehsteige fast überall in spiegelglatte
Eisflächen verwandelt wurden , werden die Anwohner und Anlieger
der Straßen und Wege darauf hingewiesen , daß sie verpflichtet sind ,

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Betrifft Ausfertigung von Kenntarten
Durch die am 1. Oftober 1938 in Kraft getretene Recordnung

über Kennfarten vom 22 . Juli 1938 ( RGBl . I S . 115 ) ist als all¬
gemeiner polizeilicher Inlandausweis eine Kenntarte eingeführt .
Die Kenntarte tönnen alle deutschen Staatsangehörigen mit Wohn¬
fizz oder dauernden Aufenthalt im Reichsgebiet vom pollendeten
15 . Lebensjahr ab erhalten .

Durch die erste , zweite und dritte Bekanntmachung des Reichs
ministers des Innern vom 23 . Juli 1938 (RGBl . I S . 921 ff . ) ist
der Rennfartenzwang eingeführt für folgende Personengruppen
b . h . diese müssen eine Kenntarte haben . -

1. Männliche deutsche Staatsangehörige vor der Vollendung des
18 . Lebensjahres .

Anträge auf Ausfertigung der Rennkarte haben im Laufe des
Monats Januar 1939 alle männliche Staatsangehörige , die in
der Zeit vom 1. Oktober bis 31 . Dezember 1938 ihr 18 . Le =
bensjahr vollendet haben und die im Laufe des Jahres 1939
ihr 18 . Lebensjahr vollenden , Anträge zu stellen .

2. Sämtliche deutsche Staatsangehörige über 15 Jahren , die vom
1. Januar 1939 ab einen Grenzausweis erhalten wollen ( also
Bewohner des Grenzgebietes links der Bahnlinie Papenburg
- Emden und der Ortschaften . die an diese Linie grenzen .)

3. Sämtliche Juden (ohne Rücksicht auf das Alter ) .

Zuwiderhandlungen werden nach § 13 der angezogenen Verord¬
mung bestraft .

Ueber das Verfahren bestimme ich folgendes :

1. Die Anträge auf Ausfertigung einer Kennkarte sind nach einem
bestimmten Vordruck persönlich bei dem zuständigen Gendarme¬
riebeamten , in dessen Bezirk der Bewerber wohnt , zu stellen .
In den Städten Leer und Weener sind die Anträge bei dem
Bürgermeister zu stellen .

2. Bei der Antragstellung sind dem zuständigen Gendarmerie¬
beamten 4 (bei Juden 5 ) Lichtbilder zu übergeben .
Das Lichtbild muß aus neuerer Zeit stammen und die Gleich
heit der dargestellten Person mit dem Kenntartenbewerber
unzweifelsfrei erkennen lassen ..

a ) Das Lichtbild muß die Größe 52 mal 74 mm haben ; die
Kopfgröße muß 30 - 35 mm betragen .

b ) Das Lichtbild muß die dargestellte Person ohne Kopfbedeckung
im Haibprofil nach rechts zeigen , so daß das linke Ohr mit
feinen Erkennungsmerkmalen sichtbar ist .

c) Das Lichtbild darf nicht retuschiert sein .

d ) Lichtbilder , die bereits einen Stempel oder Teile eines

Stempels tragen , dürfen nicht verwendet werden .

e ) Die Verwendung von Photomaton -Lichtbildern ist zulässig .
wenn sie seitenrichtig sind .

3. Nach der Ausfertigung der Karte erhält der Kenntartenbewer =

ber von hier eine entsprechende Aufforderung zur Abholung der
Karte . Ich weise ausdrücklich darauf hin , daß das persönliche
Erscheinen des Antragstellers zur Unterschriftleistung und Ab¬

gabe der Fingerabdrücke notwendig ist . Die Gebühr für die
Kenntarte mit 1 . - bzw . 3 . - RM . ist dann mitzubringen .

Die Kenntarte hat eine Gültigkeit von 5 Jahren . Verlust einer .

Renntarte , Aenderung einer Eintragung sowie bei Ablauf der Gül¬
tigkeit der Kenntarte ist der Paßbehörde , die die Kenntarte ausge¬

durch Streuen von abstumpfenden Mitteln Unfällen vorzubeugen .
Notwendig ist auch das Streuen der Fahrstraße .

otz . Hörbericht aus der Stadt am Moor . Wie wir kürzlich be¬
reits mitteilten , wurde vom Reichssender Hamburg im hiesigen Hei
matmuseum ein Hörbericht aufgenommen . Unter dem Titel „Pa¬
penburg als Seestadt " gelangt dieser Bericht heute abend
und zwar im Zeitspiegel " in der Zeit von 19,45 bis 20 Uhr zur
Sendung . Sicherlich werden alle unsere Einwohner , die im Be¬
fitze eines Rundfunkgerätes find, diesen anstellen und mit größtemInteresse der „ Sendung aus der Vaterstadt " lauschen .

otz . Von der Straße . Arg belästigt werden gegenwärtig wieder
die Fußgänger in unserer Stadt , die ständig in Gefahr fommen ,
von Radfahrern überfahren zu werden, die es anscheinend als felbst
verständlich ansehen , daß sie bei der herrschenden Glätte die Geh¬
steige als ihre zuständigen Fahrbahnen " benußen .

otz . Heede . Zweiundachtzig Jahre alt wurde am
Dienstag der Bäckermeister Heinr . Jossen . Er föt seinen Beruf
im Geschäft seines Sohnes noch aus und erfreut sich besten Wohl¬
befindens .

otz . Rhede . Hohes Alter . Die Bäuerin Wwe . Margaretha
Mödden von hier fonnte gestern ihren 88 . Geburtstag jeiern .

otz . Rhede . Theaterabend . Die Spielschar der hier ge¬
gründeten Sportgemeinschaft veranstaltete hier am zweiten Weih
nachtstage zum erstenmal einen Theaterabend . Gespielt wurde das
Volksstüd Mör ' n geiht ' t los " von Friedrich Lange . Da das
Stück auf vielfachen Wunsch gestern abend wiederholt werden mußte ,
tann man mit Recht von einem vollen Erfolg der Spielschar spre
chen .

Die genossenschaftliche Getreideerfassung ,
Die ländlichen Gossenschaften haben im Wirtschaftsjahr

1937/38 ihre Getreideerfassung beim Landwir : erheblich ver¬
stärkt . 31,649 Millionen Doppelzentner Getreide wurden .
vom Erzeuger aufgenommen . Verglichen mit dem Vorjahre ,
beweist diese Zahl eine Steigerung von 5075 Doppelzentnern
oder . 19,1 vom Hundert . Nicht nur mengenmäßig ist der An¬
teil der Genossenschaften gestiegen , auch der Anteil der von
der Landwirtschaf : verkauften Mengen hat eine Zunahme er
fahren .

EDEKA

deka

Feiner Jamaica Rum - Verschnitt , 38 %

Fl . 2 . 30 RM .

Feiner Weinbrand - Verschnitt Fl . 2 . 20 RM .

Reiner Weinbrand .

Branntwein , 32 %

Klarer , 32 %

0 Fl . 3 . 00 RM

0 Ltr . 2 . 00 RM .

. Ltr . 2 . 00 RM .

Fl . 2 . 50 RM .Feine Liköre in vielen Sorten

Spanischer Rotwein , tiefdunkel ,
vorzüglich für Glühwein . Fl . 1 . 10 RM .

. Ltr . 1 . 30 RM .

. Fl . 1 . 10 RM .Insel Samos

Doornkaat , Ecks - Genever , Kruiden

( Preise ohne Flasche )

Die bekannten Edeka - Geschäfte
in Leer und Umgegend :

P. Baumann , Deddo Cramer , A. Doyen , Jürgen
Dinkgräve , Fritz Heitbrink , Heinrich B. Meyer ,
Bruno Meyer , Ad . C. Onkes , L. Schürmann , H.
Südtmann in Leer . Bernh . Meyer , J. G. Ukena

in Heisfelde . F. Bruser , Loga .

Weitere

Leer

„ Tivoli "

Im Jahre 1936/37 betrug der Anteil der Genossenschaften
an den insgesamt verkauften Mengen nach den Untersuchun
gen der Hauptvereinigung der deutschen Getreide - und Fut
fermittelwirtschaft 31 vom Hundert . Im Wirtschaftsjahr
1937/38 ist er auf 34 vom Hundert gestiegen . Die Verschie
bung bei der Erfassungstätigkeit zwischen Handel , Mühlen
und Genossenschaften veranschaulichen nachfolgende Zahlen :
1937/38 Handel 48 vom Hundert , Mühlen 18 vom Hundert ,
Genossenschaften 34 nom Hundert ; 1936/37 Handel 49 von:
Hundert , Mühlen 20 vom Hundert , Genossenschaften 31 vom
Hundert .

An der Getreideerfassung beim Erzeuger sind die Genossen¬
schaften vorwiegend durch Bezugs - u . Abfazgenossenschaften ,
Kredit - u . Hauptgenossenschaften beteiligt . Neben der Erjas¬
sung des Getreides haben diese Genossenschaften auch die Auf¬
gabe , für die Verteilung des Getreides Sorge zu tragen . Dreis
undzwanzig Hauptgenossenschaften , die sich über das Altreich
verteilen , stehen dafür zur Verfügung . Zur Finanzierung
der Ernten und Sicherung der Ackerbestellung geben die
landwirtschaftlichen Genossenschaften an Bauern und Land¬
wirte in weitgehendstem Maße Kredite . So wurden von den
Genossenschaften für Ende 1937 rund anderthalb Milliarden
Reichsmart der Landwirtschaft zur Verfügung gestellt .
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Barometerstand am 29 . 12 . , morgens 8 Ube 763,0 °
höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 20 °
Niedrigster C
Gefallene Niederfchläge in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , feer .

3weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

3,0 °

D. - A. XI . 1938 : Hauptausgabe 27 732 , davon Bezirksausgabe Leers
Reiderland 10 104 ( Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als .
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ). Sur Seit ist Anzeigens
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Serlyn bers
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. 5 . 8ovis & Sohn ,
G. m. b. S . , Leer .

Zu Silvester ! Zu Silvester
Feinster milder

Rotwein , Fl . nur 1 . ¬

Span . Rotwein , FL. 1. 20
Portwein in allen Preislagen
Insel -Samos , Muskat -Wein

Kreuz - Drogerie

Fritz Aits

und Neujahr
Feiner Branntwein
Genever

Str . 2 . 00

Ltr . 2 . 00
Folts Kruiden . . . Ltr . 2. 25
Weinbrand -Verschnitt

Jl . von 2 . 25 an

a tiefbuntler Rotwein
( für Glühwein ) ' hJl . von 1. 10 an

Doorntaat 45 %, 1-fiterkrug 3. 50
Doorntaat 45 %, literkrug 1. 80

Leer , Adoli -Hitler -Straße 20 , Rum -Berschnitt , Arrac -Berschnitt

Zu mieten gesucht

Jg . Mann Jucht sofort

gut möbl . Zimmer
Angebote unter L 1033 an die

OTZ . , Leer .

Junger Mann sucht zum 1. 1 .
oder 15 . 1. 1939

einfach möbl . 3immer .
Ang . u . £ 1031 an d . OT8 , feer

Verloren

Tarragona , Gamos , Wermut - ,

Mustatwein , Douro - Portwein
Ferner :

Wein - und Schnapsgläser
in großer Auswahl !

Logabirum F . Klostermann

Empfehle zu Neujahr
Genever

Branntwein , Liter 2 . 00 RM .

Rum , Weine und Liköre

billigst .

Gastwirl Chr. Busemann ,
Ost -Warsingsfehn .

DunkelblauerMantelgürtel Drucksachen für Vereine
Tanzschule Heuer-Bleimuth' s

Der neue Tanzkursus für Damen
und Herren

beginnt am Dienstag , 3. Januar , abends 8 . 15 Uhr .

Anmeldungen zu Beginn im Tivoli " erbeten .

Zu verkaufen

Wenig gebrauchter

HJ . - Mantel
( große Figur ) zu verkaufen .

Loga , Daalerstraße 11a .

Kellt hat, unverzüglich Mitteilung unter Rückgabe der Kenntarte zu Hochtroa . Rind
machen .

Leer , den 27 . Dezember 1938 .
Der Landrat . Conring .

Neujahrseisen
für Kochherde RM . 3 - 75 Walfeleisen RM . 3 . 50

Elektrische Neujahrseisen

bat zu verkaufen

Alb . Schmid Ww . , Großwalde

Schäferhund
( Hündin ) zu verkaufen .

=Gesamt Deranlagung ist mit

Vorzüglich bewertet .

Anzukaufen gesucht gebrauchtes

Schifferllavier
Angebote mit Preis unter
L 1030 an die OTZ . , feer .

Stellen -Angebote
Suche für fofort eine

Sausgehilfin .
Frau Willers , Thrhove .

Fleißiger Mann ,
der mit Pferden umgehen
kann , als

Rolltutscher
Gebrüder Foden , Soltland für dauernde Arbeit zu fofort

Zu kaufen gesucht

zu kaufen gesucht ein gebr .

Bernh. Bohlsen, Leer barmonium
am Bahnhof

Feuerwerk in großer Auswahl
Zimmerfeuerwerk Scherzartikel

Kinder - und Knallkorkpistolen

Angebote unter , f . 1032 an die

OTZ , feer .

gesucht .

Franz Wissing ,

Bahnspediteur ,

Papenburg - Ems .

Zu vermieten

Möbliertes Zimmer
Kampi dem VerderbobneodmitBenfionzuvermieten

Peer , Straße der SA . 108 .

verloren . bestens bei D. H. Zopfs & Sohn ,
Abzugeben bei der O18 . Leer G. m . b . H. , Leer , Brunnenstr . 28 .

3u Silvester empfehle

lebende Spiegel - Karpfen
und Schleie , lebendfr . Steinbutt , Tarbutt , Heilbutt , Koch

und Herbal Herings Brabandt , debitae 24Fleischfalat . Fernruf 2252

Am Freitag nachmittag und Sonnabend
ist unsere Kaffe wegen Jahresabschluß

geschlossen !

Kreis - und Stadtsparkasse , Leer
( Zweckverbandssparkasse )

Ostfriesische Sparkasse , RezepturLeer

Tanzschule Hausdörfer
Emden Anr . 3189 Petkumerstr . 11

Die neuen Tanzkurse fürDamenu.Herren,
verbunden mit neu¬

zeitlichen Umgangsformen beginnen
in Leer im Central -Hotel am Mittwoch , dem )

4. Januar , abends 8. 30 Uhr
in Neermoor am Donnerstag , dem 5. Januar ,

abends 8 . 30 Uhr .

Gefällige Anmeldungen in der Tanzstunde ,



Neujahrs

Scherz
Artikel

Wenn Sie

eine Bowle ansetzen zu

Silvester , dann nur mit

Diedesfelder Heide
aus der Drogerie

Herm. Drost , Leer
Flasche 0 . 95 RM .

Donnerstag

Sonntag .

und nun

zur Silvester - Seine
schöne

Bowlen und Bowlengläser

Wein - und Likörgläser

Groggläser

in reichster Auswahl und

jeder Preislage

Old . Gibben , LoneLeer

Alkoholfreier

Punsch
Flasche 1 RM .

aus der Drogerie

Herm. Drost , Leer
Hindenburgstraße 26 .

dieses

Jahr

Süßigkeiten , Gebäck und Nüsse nur aus den Spezial - Geschäften

J . Smit und Oelrichs
Ecke Bahnhofstr .

Adolf Hitler - Str .

H

Leer Brunnenstraße 34PALAST TIVOLI
THEATER LICHTSPIELE

Von heute ( Donnerstag )

bis einschließlich Montag Freitag

Zarah Leander

+

tetrablatt

Heimat Das große
mit Heinrich Georgi , Ruth

Hellberg , Lina Carsten ,

Paul Hörbiger , Leo Slezak ,

Georg Alexander .

Ein Film nach dem Schau¬

spiel von Hermann Suder¬

mann . Zarah Leander gibt
in einem menschlich er¬

greifenden Spiel diesem

neuen großen Ufa - Film

das bannende Fluidum

ihrer Persönlichkeit .

Natur und Technik

Ufa -Woche

Sonntag

Abenteuer !
Der Millionenauftrag an
den deutschen Ingenieur
Bernd Geldern .

Der Mord in der Mexico .

Bar an dem berühmten

Boxer Sicki 24 Stunden

vorm Kampf .
Der sensationelle Auf¬

stieg der kleinen Ju - Ju

vom Newyorker Zeitungs¬

„jungen " zum Berliner

Revuestar . Mit Maria

Albrecht

Charlotte
Andergast ,
Schoenhals ,

Susa

Japanisches Kunterbunt

Jugend -Vorstellung! Sonne über schwedischemLand
Heimat

Calé ,,Erbgroßherzog" :
1938/39

Wochenschau

Obiges Programm läuft am

Dienstag u . Mittwoch

Tilonfterfaine ! im „Palast -Theater "
Nur rechtzeitige Tisch - Sonntag
bestellung sichert guten
Platz . Am Neujahrstage
Konzert + Tanzeinlagen

Jugend - Vorstellung !
Geheimzeichen L. B. 17

Jetzt den billigen , guten

Kocichellfisch kg 25pfgnur Pfg .

Fischfilet 35 Pfg . , Goldbarschfilet 50 Pfg . .
Bratheringe 25 Pfg . , Karpfen und Schleie . An Räucherwaren :
berrliche Jettbücklinge , Makrelen usw . Appels " Fleischlalat ,
Heringssalat , Matjessalat usw .

Weener
Telefon 81 11 Sifth - Klon Leer

Telefon 2418

Bestellungen zu Silvester erbitte frühzeitig .

Zu Silvester
empfehle :

Bowlen , Glas und Kristall

Bowlen - und Grog - Gläser

Likör - und Kognakschalen

Likör -Service , sowie Sekt - ,

Wein - und Biergläser

Ueberzeugen Sie sich von

Feiner ostfries .

Bromutuonin , 32 %

Liter 2 . 00 RM .

Empfehle
Rot - , Weiß - und

Süßweine
in Flaschen und lose vom Faß !

K

Zum Silvester

Wein - , Bier - , Likör - , Bowlen - und

Groggläser (auch in Jenaer Glas )

Herm . Harms , Leer , Straße22.

J . B. Hülsebus , Ihrhove Telefon Scherz-Artikel!

Speckendickenmehl

Sirup , Anis , Kardamom

trockene Mettwurst

empfiehlt

Harm Klock, Leer, Brunnenstr. 25
Heute , Freitag
und Silvester
prima lebdfr . 1 - 2 kg scho . Koch¬
chellf . , 1/2 kg 25 Pfg . , Bratschellf .

30 Pfg . , Brather . 25 Pfg ., Rotz .
40 Pfg . , Filchfilet 35 Pfg . , Gold¬
barschfilet 50 Pfg . , fr . ger . Bück . ,
Schellf . , Makrel , Goldb . , Kieler
Bück . , Kiel . Sprotten , Ia Marin . ,
Herings n . Fleischfalat , lachs usw .

FernrufFr. Grafe , Rathausstr . Beruf
NB . Zu Silvester la Spiegel

Karpfen . D. O .

Nr . 34

Elfriede Hokema

Dr . Gerhard Cramer
Studienassessor

ZENTRAL- LICHT
Donnerstag + Freitag + Silvester 81 % Uhr

Neujahr 41/2 und 8 % Uhr

Peterspieltmitdem

mit

Karin Hardt

Hans Holt

Ein Lustspiel aus dem

wirklichen Leben , ein

Feuerwerk des Humors .

Kleine Gans

ganz groß
Spiel mitdem UnsereKleinsten

FEUER
Der vertauschte Ehemanns

beim Turnen

Wochenschau

hiks , Doornkaat , Kinder - , Peddigrohr - u . Wochenendwagen
Renidan Likörn /

Weinbrand , Rüm /

Oleval Tomob /

Rolwonin ato .

den billigen Preisen ! Germania -Drogerie , Leer

H. W. Kuiper, Leer
Warme Einlegesohlen

Katzenfelle
Wärmeflaschen
Wärmebinden
Ohrenschützer etc .

Joh . Lorenzen

Kirsch mit Rum Fl . 2 . 30 Mk .

Edelkirsch 2 : 3025
sowiealle anderenSortenLiköre
und Spirituosen empfiehlt

Harm Klock
Leer , Brunnenstraße 25 .

Empfehle zu Neujahr :

Drogerie Neermoor . H. Neujahrzkuchen

in unüber¬

troffener

Auswahl

Knedewaffeln

W gef . Berliner

und Schmalzringe .
Bäckerei

aus dem

Spezialhaus Oelrichs , Leer
Straße der SA . 85 / 2 Minuten vom Bahnhof

Zu Silvester !
Rum - Verschnitt , Fl . 2 . 30
Weinbrand -Verschn . , Fl . 2 . 20
Reiner Weinbrand , Fl . 2 . 90
Branntwein , Ltr . 2 . ¬
Kruiden , Ecks , Ltr . 2 . 30
Doornkaat , Ltr . 3 . 50 .
Liköre in großer Auswahl
und in allen Preislagen

Kreuz - Drogerie

Fritz Aits
Leer , Ad . - Hitler - Str . Fernr . 2415

Empfehle in

blutfe . Ware

prima lebendfr. HochschellfischeKurt Blumenau Leer,Neuestr. 36½ kg 25 und 30 Pfg., feinstes
Für den Heringsjalat empfehle Goldbarschfilet, ½ kg 50 Pf .

la Dollberinge , lebendfr . Rotzungen , frisch aus

Salzgurken , Gedem Rauch : Aal , Jettbückinge
Fernr .würggurken,Hapern,Rote Beeten. W. Stumpf, Wörde, 16.Mayonnaise .

Adolf Hitler Str . 241
In jedes Haus die OTZBrabandt, enruf 2252

Empfehle
prima lebendfr .

Kochschellfische , 1/2 kg 25 u . 30 Pfg . .
Bratheringe 23 Pfg . , Scharben
35 Pfg . , Rotzungen 40 Pfg . , ff . Gold
barfchfilet 50 Pfg . , frisch geräuch .
Bückinge , Makrelen , Schellfische ,
Rotbarsch , Sprotten etc . , ff . Herings
u . Fleischfalat , pr . gefüllte Heringe ,

Hitler Str . 24
Telefon 2252 .Brabandt , Adolf- fer

Zu Silvester
Herings - und Fleischsalat

Franz Lange , Leer .

innerhalb
24 Stunden

Trauerfachen
färbt

Färberei Alting
LEER

Orpheus Leer

Adolf Hitler¬

Feuerwerk !

geben ihre Verlobung bekannt

Loga - Leer

30 . Dezember 1938

Hamburg
Roonstraße 40

Ihre am 1. Weihnachtstag vollzogene

Vermählung geben bekannt

Johann Löning und Frau
Petra , geb . Johanni

Heisfelde . '

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten danken wir herzlich

Ihre Vermählung geben bekannt :

Studienaffeffor

Johann Mennenga und Frau

Glückstadt Weihnachten 1938
Christianstraße 14

Leni , geb . Tams

Heisfelde , den 28 . Dezember 1938 .

Heute nacht um 1 Uhr entschlief sanft und ruhig in
dem Herrn meine liebe gute Frau , unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Geeske Schmidt

im Alter von 83 Jahren .
geb . Buf

Dieses zeigt tielbetrübten Herzens an
der trauernde Gatte

Dirk Schmidt
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem 2. Januar ,
nachm , 3 Uhr , vom Trauerhause Heisfelde , Landstr . 38 , aus .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben Entschlafenen sprechen wir
allen unsern herzlichsten Dank aus .

Logaerfeld .

Für die vielen Beweise
Teilnahmeinniger beim

Heimgang unserer lieben
Entschlafenen sprechen wir
allen auf diesem Wege unsern

herzlichsten Dank
aus .

Leer . Geschwister Bruns

Probe fällt ausi Bist Du schon Mitglied der N6B .?probe fällt aust

Familie H . Thiemens

und Angehörige .

Papier¬

Buss



Aus der Heimat
Folge 304

Leer Stadt und
Leer , den 28. Dezember 1938 .

Gestern und heute

- be =

otz . Die vielen Familiennachrichten , die wir gerade in
Dieser Zeit in unserer Zeitung lesen , lenten unsere Gedanken
auf das so wichtige Thema der Voltserhaltung und der
Volkserstarkung . Wir haben bekanntlich seit dem Jahre 1934
ein Ansteigen der Geburtenzahlen zu verzeich
nen . Daher glauben heute viele , daß nun jede Gefahr über¬
spunden sei . Tatsächlich fehlen uns aber immer noch
zogen auf die Geburtenzahlen der Jahre 1936 und 1937¬
zehn vom Hundert an dem Geburtenfall , das allein zu einer
dauernden Bestandserhaltung des deutschen Volkes notwen¬
dig ist. Um mun zu zeigen , mit welcher Bevölkerungsentwick¬
Lung in Zukunft gerechnet werden müßte , falls die Grundlage
die gleiche bleiben sollte wie 1936, hat das Statistische Reichs
amt Vorausberechnungen durchgeführt . Danach würde die
fährliche Zahl der Lebendgeborenen nach einer vorübergehen¬
den Steigerung durch zu erwartende höhere Geburtenzahlen
in der Ostmart und im Sudetenland in den nächsten sechzehn
Jahren um insgesamt 200 000 absinken. Durch das Aufrücken
ber nach 1933 geborenen Jahrgänge in das heiratsfähige
Alter würde dann zwar die Zahl der Geburten vorüber¬
gehend nochmals etwas ansteigen , um aber dann wieder ab¬
zunehmen . Das wäre wohlgemerkt die Entwicklung , wenn
bie bis 1936 festzustellende Steigerung der Geburtenzahlen
teine Fortsetzung finden würde . Wir dürfen aber auf
Grund des neuen Lebenswillens des deutschen Volkes , wie er
auch in den steigenden Geburtenzahlen und in den vielen
Berlobungen , die erst jetzt wieder bekannt gegeben wurden ,
zum Ausdruck tommt , wohl mit einer auch weiterhin günsti¬
gen Entwicklung rechnen .

Mittwoch , den 28 . Dezember

Land

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinig mit „, Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Bapenburg

Sende

Jahrgang 193

lückwünscheGlückwunserBeförderung des Sanitätsrets her Morime .

Durch Erlaß des Führers und Oversten Beseytsyabers der
Wehrmacht wurde der Sanitätschef der Marine , Admiral¬
stabsarzt Dr . Mossauer , zum Admiraloberstabsarzt be
fördert .

Die Eröffnungsfeier der Reichstleintierschau .

Die fünfte Reichstleintierschau , die vom 6. bis 8. Januar
1939 in Leipzig stattfindet , wird am 6. Januar , vormittags
11 Uhr , im Ehrenraum der Halle 9 feierlich eröffnet . Nach
einer Begrüßungsansprache des Bürgermeisters Haate -Leipzig
werden der Landesbauernführer Sachsen , Körner , als Ver
treter des Reichsbauernführers , ferner Reichsstatthalter Gau¬
leiter Mutschmann und der Präsident des Reichsverbandes
Deutscher Kleintierzüchter, Vetter , Ansprachen halten , wor¬auf die Kleintierschau durch Landesbauernführer Körner er¬
öffnet wird .

Deutsches Geflügel zur Schau nach Antwerpen .

In Antwerpen findet vom 6. bis 9. Januar eine Inter¬

Händen des Koninklijte Antwerpsche Kring voor Neerhof¬
nationale Geflügelausstellung statt , deren Aufbau in den

dierenteelt en Agricultara liegt . Auch deutsche Tiere - 91
Hühner , Zwerghühner und Tauben - werden auf dieser
Schau zu sehen sein . Wenn auch manche Spitzentiere wegen
der gleichzeitig in Leipzig abgehaltenen Reichstleintierschau
nicht in die vlämische Stadt geschickt werden können , so wer¬
den doch auf einer Vorschau am 2. Januar in Mülheim an
der Ruhr solche Tiere ausgesucht , die sich auch im Auslande
neben den fremden Bewerbern um die Preise sehen lassen
tönnen .

Spenden für das WHW . Dr . Lüten - Emden 300 Reicha

mart ; Adler -Apotheke , Timmermann , Bunde 300 Reichsmart .Es gibt Forderungen , die in ihrer furz gefaßten Form
schnell zu geflügelten Worten werden , die jeder im Munde
führt . Dazu gehört das Wort vom Kampf dem Ver =
berb " . Ueberall , wo es gilt , die Speisen restlos zu verzeh¬
ren , teine Reste ungenutzt zu lassen und Nahrungsmittel sorg¬
fältig aufzubewahren , ist diese Parole am Platze . Auch an den
Weihnachts - und Neujahrsfeiertagen und ge =
vade dann darf dieser Ruf nicht vergessen werden , denn
leider verderben in den Festtagen trotz des Wissens um den
Wert der Nahrungsgüter noch mancherlei Speisen , da häufig
der Appetit überschätzt oder Waren in zu großen Mengen
eingekauft wurden . Im Interesse jeder Hausfrau , die in
Diesen Tagen schon meist mehr ausgegeben hat , als sie wollte ,
und im Interesse aller liegt es , mit Maßen zu tochen und zu
backen. Ein Zuviel an Eßwaren ist leicht der Gefahr des Immer noch Verkehrsschwierigkeiten :Berderbs ausgelegt .

otz . Bestandene Prüfung . Irmgard Nähring besrand
an der Landesfrauenklinik in Hannover das staatliche
Eramen als Hebammenschwester mit sehr gut " .

otz. Opfer der Glätte . In der Straße der S . glitt eine
86jährige Frau derart unglücklich aus , daß sie einen Ober¬
schenkelbruch erlitt . Die Bedauernswerte mußte in das Kreis¬
frankenhaus geschafft werden .

Durch eine Verordnung vom Dezember wird die Ueber¬
wachungsstelle der Gartenbauerzeugnisse , Getränke und son¬
ftigen Lebensmittel mit Wirkung vom 1. Januar 1939 auf¬
gelöst . An ihre Stelle tritt , unter Uebernahme ihrer Befug =
nisse , Rechte und Verbindlichkeiten , die Reichsstelle für
Garten und Weinbauerzeugnisse als Ueber¬
wachungsstelle. Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen,
daß die von der Ueberwachungsstelle für Gartenbauerzeug¬
nisse , Getränke und sonstige Lebensmittel erlassenen Anord¬
nungen und die von ihr getroffenen Verfügungen auch wei¬
terhin in Kraft bleiben . Ferner bleiben die von ihr für dieZeit nach dem 1. Januar 1939 erteilten devisenrechtlichenGenehmigungen bis zum Ablauf der in den devisenrecht¬
lichen Genehmigungen genannten Gültigkeitsdauer in Kraft .
Das Gleiche gilt von den ausgestellten , Ausfuhrbewilligungen .

Gegenwärtig befinden wir uns in der Zeit der so¬
genannten Zwölfnächte , den Tagen zwischen dem
Weihnachtsfest und dem der Drei Könige . Uralter Aber¬
glaube wird in diesen Zwölfnächten Lebendig , die von den
Germanen die Rauhnächte genannt wurden , in denen Wo¬
tan auf dem weißen Roß Sheipnir an der Spize des wilden
Heeres über die Fluren ritt , Wehe dem Sterblichen , der die¬
ser wilden Jagd ansichtig wurde ! Den Mädchen , die in
diesen Nächten spannen , fügte Frau Holle , die umging , Un¬
heil zu . Darum mußte auch in diesen Nächten die Arbeit
ruhen und das Spinnrad wurde bis zum 6. Januar verbor¬

Gedenket der hungernden Vögel !

gen gehalten . Bis auf den heutigen Tag hat sich insofern der
Aberglaube erhalten , als wohl in den meisten Haushaltungen
zwischen Weihnachten und Neujahr von den Hausfrauen
weder Wäschewaschen noch sonstige größere Hausarbeit ver¬
richtet wird .

Einer der althergebrachten Voltsbräuche zwischen Weih
nachten und Neujahr ist auch das Abbrennen von
Feuerwertstörpern . In jedem Jahre sind noch in
der Silvesternacht durch mißbräuchliche oder fahrlässige Ver¬
wendung von Feuerwerkskörpern , wie Fröschen , Schärmern ,
Kanonenschlägen , Knallforken und dergleichen , Unglücksfälle
and Sachschäden verursacht worden . Bei der Verwendung
von Feuerwerkskörpern muß daher immer wieder die größte
Borsicht gewahrt werden . Schon jetzt mag darauf hingewiesen
fein , daß alle Verstöße gegen die Bestimmungen über die
Verwendung von Feuerwerkskörpern in diesem Jahre be¬
fonders scharf geahndet werden .

Das im Rahmen des großen Silvester -Preisausschreibens
gestern veröffentlichte Bilderrätsel der „ Ostfriesischen Tages¬
geitung hat , wie eigentlich nicht anders zu erwarten war ,
eine überaus starte Beteiligung schon unmittelbar nach dem
Erscheinen der gestrigen Ausgabe gehabt . Aus dem Ver¬
breitungsgebiet im Kreise Leer traf bereits furze Zeit nach
der Ankunft der neuen Ausgabe der DT3 . " in der Ge¬
Ichäftsstelle die erste Lösung . ein , dann häuften
fich Schlag auf Schlag die Umschläge mit der Aufschrift

Breisausschreiben “ .

otz . Eine reitsportliche Veranstaltung wird von der Ost¬
friesischen Fahr - und Reitschule zu Mitte Januar angefün¬
digt . Vorführungen aller Art sieht das umfangreiche Pro¬
gramm vor .

3 Winter
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Berlängerung des Ausnahmetariss für Weiden
Zur Förderung des Absages von Weiden gibt die Deutsche

Reichsbahn beim Versand von ungeschälten Weiden , Weiden¬
stedlingen, sowie von geschälten einjährigen Weiden mit
threm Ausnahmetarif 1 B 42 eine Emäßigung von zehn vomHundert auf die nach dem Regeltarif zu zahlende Tarife
tlasse oder D. Die Geltungsdauer dieser Frachtermäßi
gung würde am 31. Dezember ablaufen ; sie wurde jedoch um
ein weiteres Jahr , bie zum 31. Dezember 1939 verlängert .Dem Tarif hat sich eine Zahl für die Beförderung von Wei¬den wesentlicher Privat - und Kleinbahnen angeschlosser , diedie gleiche Ermäßigung gewähren ,

Schnee , Matsch und Glatteis !
otz . Schon in den Festtagen war angekündigt worden , daß

es Tauwetter geben würde , doch noch am zweiten Weih¬

phezeiung bald bewahrheiten würde, denn es war noch bitter
nachtstag wollte niemand so recht glauben , daß sich die Pro¬

talt und unangenehm glatt draußen . Doch schon gestern än¬
derte sich die Lage . Kaum waren die Warnungen über Gefah

fentlicht worden , als plöglich starkes Tauwetter einsetzte, das
renstellen , die sich infolge der Glätte gebildet hatten , veröf¬

die Schneemassen , in denen turz vorher noch Kraftwagen
teden geblieben waren , wegschmelzen ließ .
+

-

Wo noch abends zuvor der Glätte wegen gestreut worden
war , flossen gestern schon Schmußwasser führende Bächlein
entlang und in den Kanalisationsschächten gurgelte es un
unterbrochen , wie nach einem Plagregen , so stark war der
Anfall von Schmelzwasser aus den Straßen und Cassen in
der Stadt . Ganz fortgeschmolzen ist der Schnee im Laufe des
ersten Taumettertages nicht und so entstand ein Gemisch
aus im Schmelzen begriffenen Schnee , Schneewasser ,
Straßenschmutz und Sand und Asche der mit Recht so ge¬
fürchtete , ,Matsh " , an den Pessimisten schon denken , wenn
der erste Neuschnee bei uns fällt . Obwoh dieses Mal schon
während der Schneetage viel Schnee fortgeschafft worden ist,
sah es in den Straßen gestern doch wüst aus und es war
Surchaus teine reine Freude , durch die Stadt gehen zu müssen .

-

Jeder Kraftwagen , der nicht gerade im Schneckentempo
daherfuhr , veranlaßte die Fußgänger , auf den Gehsteigen bis
an die Häuserwände zu flüchten , um den Dreckspritzern zu
entgehen , die sich auf so manchem Schaufenster , das noch
festlich ausgeschmückt war , und an so mancher Hauswand
Gestern wieder einmal abzeichneten . Aber nicht nur für die
Fußgänger ist das Schmuswetter sehr unangenehm , sondern
auch für die Radfahrer , die nicht so weit vor jedem Kraft¬
wagen zur Seite biegen können . Die Kraftwagen selbst sehen
auch nicht gerade schön aus , wenn sie über und über mit
Schmuz bespritzt sind . Klagten die Kraftfahrer an den Fest
tagen über Kälte , Glätte und auch über zu tiefen Schnee , so
werden sie , tout es so weiter , bald darüber zu klagen haben ,
daß sie auf dem Lande auf den Wegen überhaupt nicht mehr
vorwärts tommen fönnen . Das Schneewasser ist allerwärts
in den so schön durch den Frost gelockerten Boden eingedrun
gen und hat die Erde mit Feuchtigkeit reichlich gesättigt . Das
gibt einen zähen Schlamm , in dem ein Auto leicht

steden bleiben fann . Dabei gibt es , obwohl es getaut hat
auch noch recht glatte Stellen . Im ganzen muß also festgestellt
werden , daß die armen Verkehrsteilnehmer zu denen wir

alle ja so oder so zählen nichts zu lachen haben .-

Kein Emsübergang mehr !

-

Schlimm ergeht es den Reiderländern , die jetzt wieder ein¬
mal vom übrigen Ostfriesland abgeschnitten sind . War das
Packeis auf der Ems zunächst ein Hindernis , so wurde es eine
volle Woche hindurch später zu einer Brücke über den Fluß .
die von Fußgängern , Radfahrern und Motorfahrern stark
benutzt wurde . Gestern nachmittag sah man sich gezwungen ,

den Verkehr über den Fluß zu sperren , da das Eis alsnicht mehr stark genug angesehen wurde und weil an vielen
Stellen ziemlich hoch Wasser auf dem Eis stand . Trockenen
Fußes war ein Ueberqueren der Ents nicht mehr möglich
und es war mit der Zeit auch zu gefährlich geworden .
Aehnlich ergeht es dem Verkehr an den anderen Flußüber
gängen in unserem Kreise .

Wenngleich es in der Nacht , gegen die Morgenzeit , wieder
etwas gefroren hat und auch neuer Schnee in geringer Mengegefallen ist , so ändert das an der Hauptwetterlage wenig .Der Frost hat dafür gesorgt , daß es heute morgen Glatteis
gab , das sich start verkehrshindernd auswirkte .

Der regelmäßig Leer anlaufende Dampfer , , Dollart " , mit
dessen Ankunft fahrplanmäßig jegt wieder gerechnet werden
mußte , kommt erst in der kommenden Woche wieder hierher .

Der Dampferverkehr mit den Inseln Borkum und Norderney
Während sich der Schiffsverkehr vom Festland nach Nor¬

derney an den beiden Weihnachtsfeiertagen reibungslos abe
wickelte , fonnte die Verbindung Emden -Borkum nur an
einem Tage durchgeführt werden . Es gelang am ersten Weih
nachtsfeiertag einem Dampfer der AG . „ Ems " , von Emden
nach Borkum durchzukommen .

Am Dienstag lief der Dampfer , ,Prinz Heinrich " mit etwa
35 Passagieren und einer Stüdgutladung aus Emden nach
Borkuni aus . Es gelang ihm , mit Hilfe des Regierungseis
brechers Aurich " nach schwieriger Fahrt Borkum um 14 . 30
Uhr zu erreichen . Bei dem nunmehr eingetretenen Tauwetter
und insbesondere bei dem nördlichen Wind , der die Eismassen¬
in die Fischerbalge und in den Emder Hafen treibt , ist eine ,
Fahrt nur in Verbindung mit einem Eisbrecher möglich .

Prinz Heinrich " wird am Mittwoch Borkum wieder ver¬
lassen und versuchen , den Emder Hafen zu erreichen . Der
Dampfer Kaiser Wilhelm " wird am gleichen Tage ver
fuchen , mit Hilfe eines Eisbrechers Borkum anzufahren .

Wie wir weiter erfahren , ist beabsichtigt , am Mittwoch den
Versuch zu unternehmen , die Oberems durch Einsezen von
Eisbrechern freizumachen und eine Fahrrinne nach Leer zu
schaffen . Diese Maßnahme ist in erster Linie mit darauf zu¬
rückzuführen , es den in Emden liegenden 18 Leerer Loggern
zu ermöglichen , baldmöglichst nach ihrem Heimatort , Leer
durchzukommen und ihre Ladung zu löschen .

Drei Fischereifahrzeuge vor Holland in Not

otz . Aus Do st marhorn im benachbarten Holland wird
gemeldet , daß sich vor jenem Ort im Wattenmeer drei Fische¬
reifahrzeuge in Eisnot definden . Eines der Fahrzeuge wurde ,
als deutscher Krabbenfischer aus Leer angesprochen . Ein
holländisches Motorrettungsboot ist zur Unterstügung der
Fischer ausgelaufen . ¬

Wie wir hierzu feststellen können , gibt es fein in Leer
beheimatetes Krabbenfischereifahrzeug .
Die Krabbenfischer in Dizum , Tengast und Oldersum aber
haben vor längerer Zeit , vor der Frostperiode schon aufgelegt
und sind auch noch nicht wieder ausgelaufen ,



Das Wichtigste : Mehr Kinder !

募

In einem Auffah von Dr . Frizz Nonnenbruch im „ Bölli
fchen Beobachter " über „ Die Beauftragung Dr . Todts " , weist
ber Berfaffer auf die Bauvorhaben hin , die für die Zukunft .
noch geplant find. Er nennt an erster Stelle die politisch
bringlichen Bauten und die Bauten des Führers , dann die

großen Berkehrsbauten, wie etwa die Autobahnen, schließlich
auch die Fabrikbauten , die insbesondere zur Erweiterung der
Berbrauchsmittelindustrie dienen sollen . Auch auf die Bauten
euf dem Gebiete der Landwirtschaft kommt Dr. Nonnenbruch
zu sprechen . Er erwähnt vor allem die Bedeutung der Woh
nungs - und Siedlungsbauten . Die Technisierung und Ratio
nalierung der Landwirtschaft", so schreibt er, stellt sehr
große Bauvorhaben , Grinnert sei an den Bau von Silos , in
denen Getreidevorräte angesammelt werden, um die Erträge
schlechter Ernten durch die in vorhergehenden guten Ernten
gewonnenen Mengen aufzufüllen . Dadurch sind wir von der
internationalen Spekulation an den Getreidebörsen unab¬
hängig. Stricht zuletzt stehen in ihrer Bedeutung die Woh¬
nungs - und Siedlungsbauten . Die sind vielleicht am aller¬
with : igften . Der deutsche Voltsgenosse soll genügend Wohn¬
vaum haben , um Kinder aufziehen zu können . Der Reichtum
der Ration besteht in nichts anderem als einer möglichst gro¬
ßen Rinderzahl . Außerdem ergibt es die Würde der Nation ,
daß jeder Bollagenoffe anständig wohnt . Dr . Nonnenbruch
fahrt dann weiter aus , daß , je präziser die gesamte Bauwirt
fchoft gelenkt wird , desto mehr Menschen schließlich erspart
werden . Er fährt dann wörtlich fort : „Da die Bauwirtschaft
gerade den stärksten Sog auf das Land ausübt , ist eine plan¬
volle Führung der Bauwirtschaft das beste Mittel , Menschen
zu ersparen . Diesen auf das Land und das Landvolk von der
Bauwirtschaft ausgeübten Sog zu kontrollieren und schließ¬
lich ganz abzustellen . Durch die Bestallung von Dr . Todt ist
eine Stelle geschaffen , in der besonders die Bauvorhaben in
ihrer Dringlichkeit genau abgewogen werden können . Es ist
nämlich nicht so , daß Bauvorhaben , die auf den ersten Blick
besonders dringlich erscheinen , die allerwichtigsten sind . Jede
neue Fabrit , beren Produktion für notwendig erachtet wird ,
scheint sofort gebaut werden zu müssen . Dabei wird leicht
übersehen die ungeheure Wichtigkeit , die Wohnungs - und
Siedlungsbauten für die Bevölkerungspolitik haben . Wir
wiederholen noch einmal , daß der eigentliche Reichtum der
Nation in der Zahl seiner Menschen besteht . Und die politisch

und völlisch wichtigste Vermögensbildung der Nation ist die
Steigerung der Geburtenziffer ."

Die Zahl der Hunde nimmt ab

Deutschlands Bersorgung am Jahresende
Die Notwendigkeiten für das kommende Jahr Mehr Schweinemastverträge für 1939

nährung ist in den letzten Wochen wiederholt und eingehend
Die Versorgungslage auf den einzelnen Gebieten der Er - |

dargestellt worden , Bereits in den letzten Jahren konnte un
fere Auslandsabhängigkeit von 25 auf tnapp 20 v. H. ver¬fere Auslandsabhängigkeit von 25 auf tnapp 20 v. H. ver¬
ringert werden . Die Entwicklung des Verbrauchs ist aller¬

dings nicht immer dieselben Wege gegangen , vielmehr liegt
eine beträchtliche Verbrauchssteigerung ge
rade bei Erzeugnissen vor , die , wie Fleisch , Milch . Butter ,
Weizenmehl nur schwer und nicht immer im vollen Umfange
zur Bedarfsdeckung bereitgestellt werden können . Anderer¬
seits ist der Verbrauch von Kartoffeln , die in überreichen
Maße zur Verfügung stehen , erheblich gefanten. Der Appell
zu einem vermehrten Kartoffelverbrauch muß daher im
neuen Jahre stärker als bisher befolgt werden . Ani dem

Fleischmarkt war bisher schon die Versorgung mit Rindfleisch
gesichert . Auch im Jahre 1939 wird hier mit einer ausrei¬
chenden Bedarfsdeckung zu rechnen sein , zumal die Auslages
rungen von Gefrierfieisch zeitweise Verknappungserscheinun¬
gen überbrücken helfen . Beim Schweinefleisch wird der hö¬
Here Ausmäftung grab eine weitere Verbrauchsenengung |

dem Lande . Es ist au hoffen und zu wünschen , daß der or¬
ganisatorische Neubau der Reichsfachgruppe Deutsches Hunde¬
wesen imwesen im Reichsverband Deutscher Kleintierzüchter eine

Wende zum Aufstieg der Gebrauchahundezucht bedeutet .

otz . Filjum . Der Musikverein , ,Einigteit " ver¬
anstaltete am zweiten Feiertag im Saale der Gastwirtschaft
Diefen ein sehr gut besuchtes Fest . Nach einigen Konzert
ftüden wurde ein Theaterstück aufgeführt , das reichen Beifall
fand .

otz . Filfum . Ein auswärtiger Radfahrer mußte nach
Schluß eines Festes , an dem er hier teilnahm , feststellen, daß
ihm von Unbekannten sein Fahrrad zertrümmert worden
war .

otz . Heisfelde . Wieder eine der Alten dahin . Im

verträge in etwas höherem Maße als im Vorjahre abges
vermeiden helfen . Außerdem find für 1939 Scheuemast

schlossen worden ( auch in Ostfriesland . Schriftltg . ) so daß mit
der gleichen Versorgung wie bisher zu rechnen ist. Auf dem
Gebiet der Fettversorgung wird nach wie vor eine gewisse
Büde bestehen .

Während an Wintergemüsen beträchtliche Mengen noch in
den Hauptanbaugebieten lagern , fonnte die Versorgung mit
Cost infolge der Mißernte dieses Jahres lediglich durch um¬
fassende Einfuhren etwas verbessert werden . Insbesonders
gelang es der marktausgleichenden Tätigkeit unseres Vorrats¬
wirtschaft, den größten Bedarf an Aepfeln und Apfelfinen
zu Weihnachten im wesentlichen zu decken . In der Fischver¬
sorgung ist die deutsche Ernährungswirtschaft bemüht , die

durch möglichstbringend notwendige Verbrauchssteigerung
regelmäßige Marktbelieferungen zu ermöglichen . Da jedo
die Hochseefischerei in ihren Fangergebnissen sehr häufig be¬
einträchtigt wird durch Witterungseinflüsse , muß der Ber¬
brauch notfalls auf Küsten - und Eßgmafferfische zurdgrei¬
fen , die fast flets in ausreichenden Mengen vorhanden sind .

tommenschaft bliden , Re hat annäherno vierzig Entet und
zwölf Urenkel . Nach einer 63jährigen Che wurde thr der ge¬
treue Jürnohm im Oftober im neunzigsten Lebensjahre von
der Seite gerissen . Lisbethmöj hat ein arbeitsreiches Leben
hinter sich . Der Geburtstag wurde zu einem besonderen Fest¬
tag . Auch vom Reichsfriegsopferführer gingen ihr Gläd
wunschschreiben zu .

otz . Loga . Vorsicht mit dem Kopierstift . Ein

hiesiger Einwohner hatte das Mißgeschic , sich mit einem No¬
pierstift ins Auge zu stechen. Das Auge lief sofort blau an ,
so daß die Hilfe des Augenarztes in Anspruch genommen wer
den mußte .

heute versucht , die Straße zu fäubern . Viel wurde aber nicht
otz . Stallbrüggerfeld . Durch einen Schneepflug hat man

erreicht damit , denn der Schnee war festgetreten , so daß der
Pflug darüber hinmegging .

Alter von 93 Jahren verstarb Geeste Schmidt, geborene Buß aus dem Oberledingerland
otz . Holtland . Ehrung einer fünfundachtzig =

jährigen Kriegermutter . Eine besondere Weih¬
nachtsfreude wurde der blinden KriegermutterBlinden Kriegermutter Marete
Meyer , geborene Schaviering , zuteil . Auf Antrag der Hin¬
terbliebenen -Vertreterin wurde ihr von der Gaudienststelle
ein Geschent übermittelt . Zwei Söhne von Frau Meyer fielen
im Weltkrieg , ein dritter fehrte schwer verwundet heim und
starb im Laufe des Sommers dieses Jahres noch langem
Stechtum .

Die Zahl der Hunde nimmt im Deutschen Reiche schnell av .
Bei der ersten Hundezählung im Jahre 1928 wurden im
Reiche knapp vier Millionen Tiere gezählt ; bis zur zweiten
Bählung 1934 hatte die Zahl schon um dreißig vom Hundert
abgenommen . Die Zahl der Hunde im Reiche erreicht jett
nicht einmal zwei Millionen . In einem Jahrzehnt ist also
der Bestand an Hunden glatt gehälftet worden . Verhältnis¬
mäßig viele Hunde gibt es in den 1938 zum Reiche heinige
lehrten Gebieten , in der Oftmart etwa 750 000 und im Sude¬
tenland etwa 250 000 . Großdeutschland zählt also im Gan¬
zen ungefähr drei Millionen Hunde . Als Grund für die
Verminderung find in erster Linie neben der erhöhten Bezember 1848 in Jheringsfehn geboren und entstammt einem
fteuerung in der ersten Zeit die Wirtschaftsnot , in lezter Beit
aber , und dies in verstärktem Maße , die Motorisierung zu
nennen . Besonders start ist der Rückgang bei den großen
Raffe - Gebrauchshunden . In das Zuchtbuch der Fachschaft
für deutsche Schäferhunde wurden 1925 noch 50 000 Tiere
eingetragen , 1938 erreicht die Zahl nicht mehr 13 000 ; die
Meineren Hunderassen haben längst nicht solche Verluste auf
zuweisen . Auch ist der Rückgang in der Stadt stärker als aufgeblieben . Lisbethmöh tann mit Stolz auf eine große Nach

otz . Klein - Hesel . Eine Hochbetagte feiert e
burtstag . Gestern , Dienstag , tonute die älteste Einwoh¬
nerin , die Witwe Marie Elisabeth Bruns , geborene Bleeker ,
ihren neunzigsten Geburtstag feiern . Sie wurde am 27 . De¬

alt eingesessenen Fehntjengeschlecht . Nach Beendigung der
Schulzeit diente fie als landwirtschaftliche Gehilfin . Im
Jahre 1875 verheiratete sie sich mit dem Moorvermesser und
Schlachter Jürgen Bruns . Mehr als sechs Jahrzehnte ist sie
nun hier im Ort einsässig . Ihrer Ehe entsprossen neun Kin¬
der , von denen noch fünf am Leben sind . Alle fünf Söhne
nahmen am Weltkrieg teil ; einer ist auf dem Felde der Ehre

Unsere Ostfriesischen Heimatvereine
Die erfte Nummer Ranuar 1989 bes Mitteilungsblattes

des Bundes der Oftfriesischen Heimatvereine ist nach länge¬
ree Unterbrechung unter dem Titel Offriesland "
neu herausgekommen . Der Vorsitzende des Bundes , Land¬
eat Dr . Hermann Conring Leer , leitet dieses Seft
mit folgendem Anffap cing

Die ausgeprägte Heimatliebe hat die Ostfriesen von jeher
Dazu geführt , fich tunerhalb und ganz besonders auch außer
halb Ostfrieslands , zufammenzuschließen . Mit Stolz erfann¬
fen unsere Landsleute ihre Eigenwichfigkeit . Sie empfanden ,
Daß ihre ostfriesische Wesensart es wert sel , inmitten der
Pflege des deutschen Volkstums erhalten und gefördert zu
werden , damit sie möglichst rein dem lebenden und dem nach¬
fahrenden Geschlecht bewahrt bleibe . In zäher Arbeit und
auch in eigengestalteten Festen dienten sie diesem Gedanken ,
wobei unsere schöne ostfriesische Sprache , diese unvergleich
fiche Mittlerin unseres inneren Wesens , viel zum Gelingen
beitrug . Selbst in Amerika tamen und kommen unsere Lands¬
Iente alljährlich zu einem großen Ostfriesentag zusammen .

Diese Heimatfreunde haben für Ostfriesland in langen
Jahrzehnten sehr viel Wertvolles geleistet und geschaffen . Es
wird beispielsweise taum eine gleich große deutsche Land¬
schaft geben , welche Gesellschaften von der heimaifulturellen
Bedeutung aufzuweisen vermöchte wie es Ostfriesland tann
mit der Gesellschaft für bildende Künste und vaterländische
Altertümer " oder der „Naturforschenden Gesellschaft " in
Emden . Beide Gesellschaften bestehen mehr als hundert
Jahre . Die von ihnen einst geschaffenen Sammlungen , die
jetzt zu außergewöhnlich eindrucksvollen Heimatmuseen um¬
gestaltet sind , ihre Vorträge und Jahrbücher legen ein be¬
redtes Zeugnis ab von der Kulturarbeit , die der Förderung
der ostfriesischen Heimat galt und gilt . Neben diesen beiden
Gesellschaften stehen die anderen Heimatvereine , von denen
jeder auf seine besondere Art an den ostfriesischen tul¬
turellen Aufgaben mitarbeitet . Erwähnt sei hier der Ver¬
ein für Heimatschutz und Heimatgeschichte " in Leer , dessen
Heimatfestspiele zum Gallimarkt alljährlich eine ebenso volks¬
tümliche wie lebenswahre Darstellung ostfriesischer Empfin¬
dungsart geben . Wer hätte nicht auch schon von der sehr
regen Vollstumsarbeit des Norderncher Heimatvereins ge¬
hört ? Diesen Hinweisen auf die Vereinsarbeit in der Heimat
ließen sich noch manche andere anfügen , insbesondere aus dem
Leben der Ostfriesenbereine draußen im Reich . Sie alle ha¬
ben Anteil an der heimatgebundenen Kulturarbeit in und
für Dftfriesland .

"

Jede fünftige Heimatarbeit wird selbstverständlich auf die¬
fen , mit soviel Aufopferung geschaffenen Grundlagen weiter¬
banen müssen . Die außerordentliche Förderung , welche der

Rationalsozialismus der Heimat - und Boltstumsarbeit ange¬
deihen läßt , wird dieser Weiterarbeit den Erfolg sichern
helfen .

otz . Collinghorst . Alte Bräuche , Saum ist das Weih¬
nachtsfest vorüber , so denkt man schon an den Neujahrstag .
Auf dem Lande ist es von altersher Brauch , die Neujahrs¬
fuchen mit den alten Eisen zu backen , obwohl es hier auch
schon elektrische Kucheneisen gibt . In unserm Ort gibt es in
manchen Familien noch Kucheneisen , die weit über hundert
Jahre alt sind . Hat man das Eisen im eigenen Hause gent¬
gend benußt , so wird es von den Nachbarn geliehen . Auch
an der Neberlieferung , am Silvesterabend Spedendiden im
Eiscu zn backen , hält man hier noch vielfach fest .

otz . Collinghorst . Jm reisitantenhaus gestor
ben ist nach furzer Krankheit eine weit über die Grenzen
unjeres Ortes hinaus bekannte Persönlichkeit , der frühere
Auftionator W. Gruben . Gruben hatte , bevor er seinen Sig
in Collinghorst nahm , sein Geschäft in Batemoor betrieben .

otz . Collinghorst . . Glätte and Schneematsch .
Mehrere Radfahrer tamen gestern auf der Landstraße au
Fal Bei der Gastwirtschaft Säfer tam ein Motorradfah
rer ins Gleiten und stürzte mit seiner Maschine , ohne jedoch
Schaden zu nehmen .

ober fie sonst fördern Die fretsangehörigen Landgemeinden
und die in ihnen anfässigen Ostfriesen fönnen bei dem Um¬
fang der zu bewältigenden Aufgaben in den Heimatvereinen
nicht länger mehr fehlen . Ein erster Anfang wäre dadurch
geschaffen , daß alle Bandgemeinden als solche Mitglieder ih
rer Heimatvereine werden , wie das im Kreise Leer inzwischen
geschehen ist . Weiter ist es selbstverständlich unumgänglich
notwendig , daß die starken Kräfte der Bewegung und aller
ihrer Gliederungen diese mit dem ländlichen Volksleben aufs
engste verbundene Aufgabe auch zu der ihrigen machen . Sie
müssen Mitarbeiter in die Führung und in die Beiräte der

Die Aufgaben der Heimatvereine haben sich gegen früher
in mancher Beziehung erheblich geändert . Damals war
die Heimatarbeit vielfach allzu sehr der Vergangenheit ge¬
widmet . Geschichtliche Fragen , museale Darstellungen ver¬
gangener Zeiten usw . standen im Vordergrund und drängten
heimatliche Aufgaben , welche der Einwirkung auf die Gegen - Heimatvereine entsenden : interessierte Parteigenoisen , SA. ¬
wart und Zukunft dienen sollten , zurüď .

Heute muß die Heimatarbeit recht energisch dafür sorgen ,
daß das äußere Bild unserer ostfriesischen Städte und Dörfer
nicht weiterhin entstellt wird . Die gedankenlose Frechheit ,
zum Beispiel , mit der mitten in unsere Heimat Bauten hin¬
eingesetzt werden , die großstädtischen Charakter tragen oder
dem niederdeutschen Landschaftscharakter Ostfrieslands ins
Gesicht schlagen , muß durch die Heimatvereine mit verhin
dert werden .

Ebenso müssen die Heimatvereine dagegen aufstehen , daß
das innere Bild unserer Heimat in seinen grundlegenden
Wesenszügen angetastet wird . Da ist es z . B. eine Pot ven¬
digteit , daß unsere alten ostfriesischen Vornamen nicht weiter
in Wegfall tommen In ganz Deutschland freut sich jeder ,
der alte , schöne , artgebundene Vornamen in seiner Familie
findet und sie weitergeben form . In Ostfriesland zeigt sich
leider hier und dort ein gegenteiliges Streben , obwohl jeder
nach Ostfriesland kommende Fremde die eigenartige Schön¬
heit unserer altgebräuchlichen Vornamen mit Frende emp
findet . Egon und Emil , Edith und Mangot mögen gewiß
schöne Vornamen sein , fie passen aber weniger nach Ostfries
land wie Biard und Thart oder Theda und Frauke . Unsere
Altvorderen trugen diese wirklich flangvollen , eigenwüchstgen
Bornamen in Ehren , und wir möchten sie mit noch so apart
flingenden Vornamen , Sie uns viel weniger sagen , bertan
schen ? Soeben werden auf Anregung der Heimatvereine die
schönen männlichen und weiblichen offriesischen Vornamen
zusammengestellt , um sie den sämtlichen ostfriesischen Stan
desbeamten an die Hand zu geben .

Aber der Hinweis auf die Bauten und die Vornamen ist

nur ein Beispiel . Wohlverstanden , es geht hier um viel mehr :
Ueberall handelt es sich um das Gleiche : um ein flares Be

fenntnis zu unserer Art und zu unserem ostfriesischen Wesen ,
welches außen und innen den ihm artgemäßen Ausdruck fin¬
den muß !

Die Erfüllung dieser großen Aufgaben verlangt aftive und
breit angelegte Heimatvereine . Es reicht nicht mehr aus , daß
mur Einwohner der Kreisstädte diesen Vereinen angehören

Männer , SS - Männer , Mitglieder der HJ . und des BDM .
und nicht zuletzt der S . - Gemeinschaft , , raft durch Freude " .
Endlich wird in den Heimatvereinen dafür gesorgt werden
miffen , daß ihnen für die wichtigsten Arbeitsgebiete (Ur¬
geschichte , Sippenforschung , Naturschutz , Landschaftsgestal
tung , Bolfstumspflege usw . usw . ) ehrenamtliche Sachbearbei¬
ter zur Verfügung stehen , denen ihr Arbeitsgebiet eine Her¬
gensangelegenheit geworden ist . Die hulturelle Einheit
Ostfrieslands und die gemeinsame Arbeit oller oftfric
sischen Heimatfreunde ist dadurch sichergestellt , daß die beiden
Ember Gesellschaften und alle Heinyatvereine vierteljährlich
mindestens einmal zu einer gemeinsamen Arbeitstagung des
Bundes der oftfriesischen Heimatvereine zusammentreten .

Und nun noch ein Wort an die Ostfriesen , die nicht das
Glück haben , in ihrer alten Heimat zu leben . Bir Heimat¬
freunde suchen und wünschen auch mit ihnen wie früher in
Verbindung zu treten und zu bleiben . Gleichgültig , ob diese
Ostfriesen innerhalb oder außerhalb deutschen Reichs
grenzen wohnen . Vom Bunde der oftfriesischen Heimatver
eine aue werden durch unser Mitteilungsblatt Ostfriesland "

regelmäßig Nachrichten zwischen der Heimat und den vers
schiedenen Ostfriesenvereinen hin - und hergegeben , welche die

Butenoftfriesen " durch Berichte über ihre Zusammenfünfte ,
fiber thre Arbeit und ihre Erfolge beleben müssen . Die Ver¬
bindung mit den im Ausland lebenden Ostfriesen wird neben¬
her auch noch über die Vereinigung „ Niedersachsen im Aus¬
land " gefördert . Es wäre zu wünschen , wenn später einmal
auch Ostfriesentage in der Heimat veranstaltet werden könn
ten als Bindeglied zwischen den Binnen - und Butenostfriesen .

So werden die Heimatvereine in die Zukunft marschieren :

mit aften und mit vielen neuen Aufgaben , belebt und zie
größerer Aktivität beflügelt durch die Gemeinschaftsarbeit
mit den Angehörigen der Bewegung und ihrer Gliederun
gen , im Denten und Fühlen zusammengefaßt zu einer großen
oftfriesischen Gemeinschaft mit dem alleinigen Ziel , durch
ihre Arbeit in und für die Heimat zugleich das heiligste
Herzensband zum größeren Vaterland " , dem Großdeutsch
land Adolf Hitlers , zu Bürfen .



Aus dem Reiderland stusH
Weener , den 28 . Dezember 1938 .

Landarbeitsprüfung .Landarbeitslehre

Die Landarbeitslehre ist ebenso wie die sie abschließende
Landarbeitsprüfung als Grundlehre für alle männlichen
praktischen Berufe der Landwirtschaft bereits zu einem festen
Begriff geworden . In manchen Landesbauernschaften haben
fich schon viele Taufende Jugendlicher der Landarbeiterprü¬
fung unterzogen Eine große Zahl von Landarbeitern hat den
Landarbeiterbrief des Reichsnährstandes und damit die end¬
giltige Anerkennung als Facharbeiter erlangt . Das Wesen
der Landarbeitslehre ist aber nicht allein durch die Grund¬
ausbildung in der Landwirtschaft zu einem Meisterberuf oder
zu dem Facharbeiterberuf erschöpft , ihr Sinn und 3wed geht
viel weiter . Sie soll die landwillige Jugend auf das Ziel des
Neubauerntums vorbereiten . Der Weg hierzu ist der gefam
ten deutschen Jugend nicht nur der Landjugend durch
die Landarbeitslehre gewiesen . Die Dauer der grundsätzlich
aweljährigen Landarbeitslehre fann dann auf mindestens ein
Jahr abgekürzt werden , wenn der Lehrling beim Eintritt in
Die Bandarbeitslehre schon älter als 14 Jahre ist . Die Land¬
arbeitsprüfung soll im Alter von 16 Jahren abgelegt werden
fönnen . Wer beim Eintritt in die Landarbeitslehre 15 Jahre

otz . Hazum . Schwierige Verkehrsverhält
nisse . Der Kraftwagenverkehr auf den Landstraßen war
bei Schnee und Eis schon äußerst schwierig . Noch schwieriger
und lebensgefährlicher gestalten sich heute die Verhältnisse ,
nachdem Tauvetter eingetreten ist .

otz . Jemgum . Volksweihnachten . Auch in unje
ver Ortsgruppe veranstaltete die Partei in Verbindung mit
dem WHW eine Volksweihnachtsfeier , zu der an dreihundert
Boltsgenossen erschienen waren . Zur Ausgestaltung der Feter
trug auch die Volksschule wesentlich bei .

otz . Jemgum . Der Eisbrecher kommt . Wie es
heißt , soll in diesen Tagen der Versuch gemacht werden , das
Gis der Ems mit Hilfe von Eisbrechern aufzubrechen , um den

wohner werden sicher zum Deich eilen , um sich dieses Schau
Schiffen den Weg zum Leerer Hafen zu bahnen . Viele Ein¬

spiel anzusehen .

F

otz . Jelsgaste . Unfall . Infolge der Glätte tam . eine
Einwohnerin zu Fall und zog sich eine Beinverlegung zu .
Sie mußte sich in ärztliche Behandlung begeben .

alt ist, braucht mur ein Jahr zu lernen. Durchdie Einfüh- Pagenbürg und Umgebungrung der Maschine ist die Landarbeit heute erheblich vielge¬
faltiger geworben , da der Landarbeiter nicht nur eine , son¬
bern eine ganze Anzahl , zum Teil recht komplizierter Ma¬
schinen führen muß . Durch die Erkenntnisse der Landwirt¬
schaftswissenschaft find auch die übrigen Arbeiten zum Teil
erheblich tomplizierter geworden ; viele neue Arbeit sind
überhaupt erst entstanden . Demzufolge muß von dem Ge¬
hilfen und Landarbeiter eine törperliche und geistige Reife
vorausgesetzt werden , die im allgmeinen nicht vor Boll¬
endung des 18. Lebensjahres erreicht ist . In jedem Fall muß
deshalb bei Nachweis einer mindestens dreijährigen Ge¬
famtlehr - oder Ausbildungszeit das 18. Lebensjahr
Durchführung der Gehilfenprüfung und vor Erteilung des
Gehilfen bai . Bandarbeiterbriefes vollendet sein .

bei

otz . Hochbetrieb auf dem Bahnhof . Gestern war wieder
Hochbetrieb auf dem Bahnhof . Die Urlauber des Heeres und
bes Reichsarbeitsdienstes fuhren wieder in ihre Standorte
zurüd . Aber auch viele Volksgenossen , die Weihnachten über
in Weener weilten , mußten an ihre Arbeitsstellen zurüdkeh¬
zen . Der Andrang zum Fahrkartenschalter war so groß , daß
die vielen Reisenden nicht pünktlich abgefertigt werden fomm *
ten und die Züge mit einiger Verspätung den Bahnhof ver¬
ließen . Unter den Reisenden waren auch viele , die mit Strait¬
wagen gekommen waren , unsere Stadt aber mit der Bahn
verließen , da der Verkehr über die Ems noch nicht möglich
ist und der Weg über Aschendorf durch Schneeverwehungen
in einem Zustande sich befindet , der keine Gewähr dafür biz¬
tet , daß die Kraftwagen durchkommen .

otz . Strenpflicht beachten ! Heute mußten verschiedene Ein¬
wohner wieder an die Streupflicht erinnert werden . Gestrent
hätte gestern abend schon werden müssen , als gegen 10 Uhr
ein leichter Frost das Tauwasser gefrieren ließ . Wer seiner
Streupflicht nicht nachkommt , haftet für den Schaden , den
Bassanten vor seinem Hause infolge der Glätte erleiden .

Neujahrs 8u verlaufen :

Scherz¬

Artikel

Für ein 6 Monate altes Rind

1 fast neuer Schreibtisch ( Eiche )

otz Hohes Alter . Der im benachbarten Bokelemoor wohn¬
hafte Landwir : Engelle Meyer fann morgen , am 29 . De¬
zember , seinen 88 . Geburtstag begehen . Meyer ist ein Ost¬
friese von echtem Schrot und Korn und Veteran von 1870/71 .
Der Alte verrichtet alle landwirtschaftlichen Arbeiten noch
selbst . Wir wünschen unserm Landsmann noch viele Jahre
weiteren frohen Schaffens .

Die Herdbuch - Gesellschaftotz . Zuchtviehversteigerung .
Emsland e. V. , Meppen , veranstaltet am 1. Februar in Lin¬
gen ihre nächste Zuchtviehversteigerung . Hierzu und auch zu
der für den 15. März geplanten Auktion jollen neben Bullen
und hochtragenden Rindern , auch zweijährige Weiderinder
mit und ohne nachgewiesene Abstammung zugelassen werden ,
d . h . wenn genügende Tiere angemeldet werden . Rechtzeitige
Anmeldungen liegen nur im Interesse der Viehbefizer selbst ,
denen hier eine sicherlich willkommene Absngimöglichkeit für
ihre Tiere geboten wird .

vz . Aschendorf . Bestandene Prüfungen . Der
Sohn unseres Bürgermeisters , cand . med . Karl Bösing ,
bestand in Münster das medizinische Staatsexamen mit „ gut " .

Der Finanzenwärter B. Wibben von hier bestand bei
der Reichsfinanzichule in Jlmenau in Thüringen die Steuer¬
inspektorenprüfung , ebenfalls mit „ gut " . Tas medizini¬
sche Staatsexamen bestand mit „gut " Hans Suren aus dem
benachbarten Rhede , Sohn des Rettors Saren .

Die neue Statistit über Fischfangergebnisse

8mm nenen Gesetz über die Statistit der Fischereifang¬
ergebnisse und zur ersten Verordnung zur Durchführung und
Ergänzung des Gesetzes sind jetzt eine erste Ausführungs¬
amweisung und Ausführungsbestimmungen ergangen . Die .

Zu vermieten

1 Schreibmaschine (Kappel) 2 leece 3immer
7 elektr . Lampen

1 emaill . Stubenosen

Anwesend am Donnerstag , dem

zu vermieten .
Angebote unter 1027 an die
OTZ , Leer .

29. Dezember, von 2- 3 Ube, bei Stellen -Angebote
Poppinga , Warfingsfehnpolder

( Knabe ) wird eine geeignete Pflege Gebr . , lehr gut erhaltener
Itelle gelucht . Angebote sind unter
genauer Darstellung der Derhälts
nille der Pflegeeltern bis zum
1. Januar 1939 einzureichen .

feer , den 22 . Dezember 1938 .

Der Vorsitzende
des Kreisjugendamtes .

3 . A . : Wedemeyer .

Zu verkaufen

Rollwagen
preiswert zu verkaufen .

Tragkraft 2500 kg (Pat . Achfen ) .

Bormittagshilfe
von 8 - 12 Uhr zum 1. Januar
gesucht .

Leer , Brunnenstraße 281 .

Suche 2 tlichtige

Tiedelen, Bapenburg Hausgehiläinen.

Ein guter , staatlich gekörter

3 gebr. Sobelbänte Bulle auverkaufen.
( 1 mit eisernem Schraubstock ) ,

billig zu verkaufen .

Tischlerei A. Kautscher , Belde .

Fertel zu verkaufen
Johann Weihen , Spols .

Hotel zur Blinke , Bunde .

Suche zum 1. 1. 1939 einen
zuverlässigen

oder
Hermann Bohlsen, Barge. landwirtsch. Gehilfenlandwirtsch. Gehilfen

tändigen Arbeiter.Zumieten gesucht
Junger Mann sucht

einfaches Zimmer
mögl . mit voller Derpflegung .

OTZ , Leer .
Schöne Fertelaufen Angebote unter & 1023 an die

Ww . Bernhard Pieper ,
Bokel bei Papenburg .

Junger Mann sucht freundlich

Herm . Bohlfen , Barge .

Eine kleine Anzeige
in der Otz . bat stets großen
Erfolg

Stellen -Gesuche

in unüber möbliertes Zimmer Bewerbungen

troffener

Auswahl

möglichst mit Heizung und
voller Pension :

Angeb . mit Preis unter L 1029
an die OTZ , Leer .

feine Originale

Junger , tüchtiger

Bestimmungen regeln insbesondere , wo und wie die Fang
ergebnisse anzumelden find . Weiter werden die Bestimmun
gen gegeben über die Anmeldescheine , über die Erhebungs¬
stellen und die Anmeldepflicht . Die Regelung sieht einiger
maßen fompliziert aus . Die verschiedenen Anmeldeverfah
ten sind aber notwendig , um den verschiedenen Fischerei
arten zu entsprechen . Außerdem , so schreibt Die Deutsche
Fischwirtschaft " , ist die Sache nur halb so schlimm , weil die
Neuregelung im wesentlichen doch nur eine Neufassung der
bereits bestehenden Bestimmungen und Gepflogenheiten ist .
Selbstverständlich ist die Neuregelung auch dazu benutzt wor
den , manche Verbesserungen einzuführen , die sich nach den
bisherigen Erfahrungen mit der Statistik als notwendig er¬
wiesen haben .

Handelbteil
Bericht über den Markt von Leer - Ostfe . am 28 . Dezember

A. Großviebmarkt .

Zum heutigen Zucht und Nutvichmarkt waren angetrieben
57 Stück Großvieh .

Auswärtige Käufer wenig vertreten .
bochtrag . u . frischmilche Kühe 1. Sorte 525 - 610 Mk .

450 - 525 Mk .
350 - 450 Mk .

2. Sorte
3. Sorte

Gesamttendenz : Bei schwierigen Derkehrsverbältnissen lang
James Geschäft .

Unter dem Shoheitsadler
HI . Gefolgschaft 1/381 , Spielmannszug .

nhr , beim HJ. - Heim, Straße der S . , in nener Winteruniform zum
Der Spielmannszug tritt hente abend , am 28 . be . Mts ., um 8. 1#

Sonderdienst an . (Ohne Instrumente . )

HI . , Gefolgschaft 1/381 , Schar 8 .
Die Schar tritt heute (Mittwoch ) um 20 Uhr beim H . - Heim zum

Liederabend an . Unterführer vom Dienst : Khmf . Holle . - Am Freitag
tritt die Schar wiederum um 20 Uhr beim HJ . - Heim zum Dienst an
U. v . D . : Kamf . Heuer .

24

Barometerstand am 28 . 12. , morgens 8 Uhr
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden :
Niedrigster
Gefallene Niederschläge in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , feer .

759,0 °
+ 2,5 °

3,0 °
0,5

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernrus 2802 .

2 . - A. XI . 1938 : Hauptausgabe 27- 732 , davon Bezirksausgabe Leers
Reiderland 10 104 ( Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . 8ur Zeit ist Anzeigens
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßitaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Berantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Bezirks Ausgabe Leer Reiderland Heinrich Berlyn ben
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands
Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. S . Bobfs & Sohn ,
G. m . b S . , Leer .

In jedes Haus die „923 .

Am Sonnabend , 31 . Dez .
sind unsere sämtlichen Büro - und Betriebsräume

geschlossen !
Stromversorgungs -Aktiengesellschaft
Oldenburg - Ostfriesland BetriebsverwaltungI.eer

Zum Feste

dieses

Jahr

und zumige Heringsjalat
25 und 35 1 RM . , ferner Voll

Arrac , 38 und 42 % , Rum , 38 und 42 % , Genever , beringe , ff . engi . Matjes
Weinbrand - Verschnitt , Branntwein , 32 % , Marinierte Heringe .
Liter 2. RM . sowie sämtliche andere Spiri - id . C . Ontes , Leer .
tuosen zu niedrigsten Tagespreisen !

Campe Jacobs / Jheringsfehn

Die Fernsprechnummer der

Schriftleitung der „ OTZ "

Heimatbeilage Leer, iff

Gefunden

Seer 2802
Die Schriftleitung ist in dringenden
Fällen auch abends bis 22 Uhr und

Sonntags fernmündlich zu erreichen

Vermischtes

Jagdhund entlaufenGefunden ein &aurrad
on nung derlinkoften großer Brauntiger mit langsErstattung

abzuholen bei

beifügen ! Auguft Halleler, Holtland

infogaoder FriseurgehilfeGarage inLogaoder
Nähe Bremer ftr .

Verloren

zu mieten gelucht ucht zu sofort Stellung . Brauner Wollschal verloren.
Angebote uuter & 1028 an die
OT , leer .

Angebote unter L 1026 an die Abzugeben gegen Belohnung
OTZ , Leer . bei der OT8 . , Leer .

kopiertem Schwanz . Name
Roland . Steuernummer Nr . 184
am Kettenhalsband . Gegen
Belohnung abzuliefern
Russell , Leer ,
Straße der SA 18 - 20
Jernsprecher 2742.

3n jedes Haus die OTZ .

ZuSilvester
Rum -Verschnitt
Arrak -Verschnitt
Weinbrand

• Doornkaat

Kruiden

Liföre

ftets in feinster Qualität

aus der Drogerie

Herm . Droft
Leer (Ostfrsld . )

Papier¬
Buss



Inh .TIVOLI Heute TANZ

K

Wilh .

Jonas

Betten-

und
Aussteuer

-
Artikel

Neujahrskuchen - Eisen RM. 3. 75
Elektrische Neujahrseisen
Neuheiten in Feuerwerk in großer Auswahl

im
Eintritt 20 Pig .

Die Musik wird ausgeführt
von Mitgliedern des Musik +

kleinen Saal korps der 8. S. St . A.

Ihre Verlobung geben bekannt :

Berta Willms

Hinrich Rohden

G . Wübbens , Leer Negenmerten

Seka
EDEKA

Weihnachten 1938

Als Verlobte grüßen :

Ihrhove

Gebkemine Jürgens
Cornelius Noeken

Jheringsfehn , Dezember 1938 .

liefert

in alter Güte

und Qualität

Georg Kluin,
Ihren

Annahme von Bedarfsdeckungs¬
scheinen für Ehestand und Kinderreiche !

Feiner osffr . Branntwein , 32 ° . Liter

99

1 . 95 Rmk .

1 . 95

Flasche 2 . 25
99

99

Feiner ostfr . Klaren , 32 ° .

Weinbrand - Verschnitt , 38 % .

Jamaika -Rum -Verschnitt , 38 % , 40 % , 45 %
Batavia - Arrak -Verschnitt , 38 % , 40 % , 45 %
Liköre , Insel - Samos , lose und in Flaschen

Weiß - und Rotweine zu den bekannten billigen Preisen

F . G. Höcker Nachf . , Ihrhove
Für die nasse Jahreszeit heute u. morgen

Kissenholzschuhe prima lebend

Dänische Galoschen
in allen Größen .

Ad . C . Ontes , Leer .

Zum Jahreswechsel
empfehle Neujahrskuchen und
Knedewaftein

Am Silvester - Nachmittag
frische ff . Berliner

Reinhard Schliep
Bäckermeister , Ihren .

frische Kabliau , ½ kg 25 Pfg . .
Jilchfilet 35 Pfg. , Goldbarschfilet
50 Pfg . , Bratheringe 25 Pfg .
Ab 3 Uhr la Fettbücklinge , fette
Makrelen , Goldbarsch u . Seelachs .

Beener , Leer ,
amBahnh
Telef . 2418Tel.81 Fisch-Klock

Fürdie Festtage
empfehlen wir :

Branntwein

Bestellungen auf Neujahrs . Genever

Feiner Jamaica Rum - Verschnitt , 38 %
Fl . 2 . 30 RM .

Feiner Weinbrand - Verschnitt Fl . 2 . 20 RM .

Reiner Weinbrand

Branntwein , 32 %

Klarer , 32 %

Fl . 3 . 00 RM .

Ltr . 2 . 00 RM .@

Ltr . 2 . 00 RM .

Fl . 2 . 50 RM .Feine Liköre in vielen Sorten

Spanischer Rotwein , tiefdunkel ,
vorzüglich für Glühwein . Fl . 1 . 10 RM .

Ltr . 1 . 30 RM .

Insel - Samos Fl . 1 . 10 RM .

Doornkaat , Ecks - Genever , Kruiden
( Preise ohne Flasche )

0

Die bekannten Edeka - Geschäfte
in Leer und Umgegend :

P. Baumann , Deddo Cramer , A. Doyen , Jürgen
Dinkgräve , Fritz Heitbrink , Heinrich B. Meyer ,
Bruno Meyer , Ad . C. Onkes , L. Schürmann , H.
Südtmann in Leer . Bernh . Meyer , J. G. Ukena

in Heisfelde . F. Bruser , Loga .

Zu Silvester und Neujahr empfehle

la Neujahrskuchen und Knede .

waffeln , gef . Berliner zu 5 u . 10 Pfg .
Bestellungen erbitte frühzeitig ! .

Leer , Bremerstr . 2
Telefon Nr . 2570 .Bäckerei u. Konditorei Rudolf Löning1 Ltr . 2 . ¬

1 2. ¬"9
C 03 C4 "3/4 1. 05 Wir sind unter der

D. O. Muskat 8/4 1. 20"

kuchen und Knedewaffeln er - Samos
bitte frühzeitig .

Zum Fest :

Branntwein , Ltr . 2 . ¬
ferner

Rum , Arrac

Rotwein Ltr . 0 . 95 , 1. 20 , 1. 60
1 Ltr . 1 . 40

Nummer 2948
Weißwein 4 Ltr . 1. 20 , 1. 40, 1. 80 an das Fernsprechnetz angeschlossen .
Apfelsaft .
Traubensaft

Liköre

84 Ltr . 1. 00

9 3/4 1. 40"9
8/4 2. 65

Genever , Kruiden Weinbrand -Verschnitt

Weine , sowie alle andere

Spirituosen

1. H. Brandt, Remels

Stickhausen -Velde!
Großer

Silvester- Ball

3/4 Ltr . 2 . 25 , 2. 50 , 2 . 75
Reiner Weinbrand / Ltr . 3. 90
Jamaika -Rum - Verschnitt

8 Ltr . 2 . 75 , 3. 20 , 4 . ¬

Seifenhaus , , Hansa " , Leer

Familiennachrichten

Batavia-Arrak % Ltr. 3. -, 4 Gewerbelehramtscand . Broer Peters
Kruiden , Doornkaat , Bonekamp

Bernh . Cramer
Stickhausen

Särge
sowie Leichenwäsche

zu den billigsten Preisen .

Anna Peters , geb . Reil

geben ihre Vermählung bekannt

Bad Zwischenahn , Weihnachten 1938 .

Die Verlobung ihrer
imGasthof ,Zur Post Andreas Sissingh, Leer, einzigen Tochter KäteFrau A. Cammenga

Zu Silvester
trinkt man gern

einen guten Tropfen

Straße der SA 77 .
Anruf 2340 .

NG.-Reichstriegerbund
(Kyffhäuserbund e. 3. )

Kriegerkamerad¬
schaft Ihrhove .

mit Unteroffizier Helmut

Barth beehren sich an¬

zuzeigen
Wilhelm Seelbach

Hauptwachtmeister
der Schutzpolizei

u . Frau Ella , geb . Stanull
Insel-Samos. . . .Ltr.120 Weihnachtsfeier BerlinDeutscher RotweinLtr. 1. 00 heute,

(zum Glühwein ) Mittwoch , dem 28 . do . Mts .

Span. Rotwein. . . Ltr. 1. 30 Saalöffnung 18.00 Uhr
(tiefdunkel )

Anfang 18 . 30 Uhr .

Der Kameradschaftsführer .

aus der Drogerie Am Donnerstag , dem 29. Dez.

H. Drost, Leer keine Sprechstunde
Hindenburgstrasse 26 Dr . Brandt , Leer

Hinein Wir erwarten

Euch alle !

Käte Seelbach

Helmut Barth

Unteroffizier

Verlobte

*

Weihnachten 1938

Wir verlobten uns :

Henny Huneke

Wyard - Eibo Oggena
Leer , Weihnachten 1938 .

Leer

Heisfelde , den 28 . Dezember 1938 .
Heute nacht um 1 Uhr entschlief sanft und ruhig in

dem Herrn meine liebe gute Frau , unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Geeske Schmidt
geb . Buf

im Alter von 83 Jahren .

Dieses zeigt tielbetrübten Herzens an
der trauernde Gatte

Dirk Schmidt

nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem 2. Januar ,
vom Trauerhause Heisfelde , Landstraße 38 , aus .

Collinghorst , den 26. Dezember 1938 .

Heute morgen entschlief sanft und ruhig
nach langem schweren Leiden im Kreis¬

krankenhaus in Leer mein lieber Mann , unser

treuer Vater , Bruder , Schwager und Onkel

der frühere Auktionator

Wilhelm Bernhard Gruben
im 53 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Gerhardine Gruben

geb . Behrends

nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung findet am Freitag , dem 30. d . Mts ., nach¬
mittags 1 Uhr , statt .

Im Kreiskrankenhaus zu Leer verschied

unser Buchhalter

Herr Wilhelm Gruben
aus Collinghorst

ZuWenn er auch nicht lange mit uns
sammen tätig gewesen ist , so haben wir ihn

doch als sehr angenehmen Mitarbeiter hoch
geschätzt .

Sein Andenken wird bei uns in Ehren bleiben

Fischer & Schmidl und Gefolgschalt

Lammertsfehn , den 24 . Dezember 1938 .

Am heiligen Abend entschlief nach längerem Leiden
im festen Glauben an ihren Erlöser unsere liebe Tochter ,
Schwägerin und Tante

Antje Nantine Evers
im blühenden Alter von 17 Jahren .

Weinet nicht an meinem Grabe
gönnt mir die ersehnte Ruh
denkt was ich gelitten habe
eh ' ich schloß die Augen zu .

In tiefer Trauer :

Wilim Evers u . Frau geb . Aggen .
nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem 29 . De¬
zember , nachmittags 122 Uhr .

Sportverein Frifia Loga feiert Silvester
im Hotel „ Upstalsboom , Anfang 19 Uhr ! la Stimmungstapelle ! Verlosung !

Es ladet ein : Der Vereinsführer
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